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Der Press ring des Geheimen
Rats Gouverneurs Sieqhart.

Innsbruck,  11 . November.
Seit etwa einer Woche bilden die angeblichen

oder wirklichen Bestrebungen des Gouverneurs
der BodenkreditanstaltGeheimen Rats Dir. Sie g-
hart,  sich einen großen Teil der österreichischen
Presse finanziell botmäßig zu machen, einen Ge¬
genstand der öffentlichen Erörterung . Begonnen
Hut diese mit einer Erklärung des Grazer Deut¬
schen Journalistenvereines „Eoncordia", worin be¬
hauptet wurde, daß Se . Exz. Sieghart , „der
heute schon über einen großen Teil der Wiener
Presse gebiete, nun auch ^ n h m en, Sa lz-
b u r g und Tirol  seinem Konzern anzuschl e-
ßen im Begriff sei." Auf düst Erklärung hat
Gouverneur Sieghart in einem Briefe an den
Ministerpräsidenten Dr . v. Kioerber geantwor¬
tet, worin er so ziemlich alles in Abrede stellte
und nur zugab, als Privatmann einen Kosten
Anteile eines einzelnen Unternehmens (der „Stey-
rermühl" mit dem „Neuen Wiener Tagblatt " und
der ,festere . Volkszeitung") erworben zu haben;
dieser Brief ist dann den Zeitungen durch das
k. k. Telegraphen-Korresp-ondenz-B ureau übermit¬
telt worden. In ihrer beinahe postwendend er¬
folgten Antwort auf diesen Brief Siegharts wurde
nun die „Eoncordia" deutlicher: sie führte nicht
nur aus, 'über welche Wiener Blätter Dr.
Sieghart entweder als Privatmann oder als Gou¬
verneur der Bodenkreditanstatt verfüge, sondern
stützte auch ihre seinerzeitige auf die Presse außer¬
halb Wiens bezügliche Darstellung auf zwar noch
immer nicht belegte, aber doch einigermaßen be¬
stimmtere Angaben, indem sie»sagte: „Es ist weiter
eine Tatsache, daß die Bodenkreditanstalt bei
einem großen böhmischen Unternehmen, deni ein
Prager Tagblatt und sieben böhmische Ortsblät-
ter angegliedert sind, finanziell sehr stark beteiligt
ist und daß mit diesem Prager Blatt Salz¬
burger , Tiroler  und oberösterreichische Blät¬
ter in finanzielle Verbindung gebracht worden
sind oder werden sollen."

Nun ging das Rätselraten an, nicht nur na¬
türlich in Oberösterreich und Salzburg , sondern
auch in Tirol ; und dem „Allgemeinen Tiroler-
Anzeiger" ist die erstaunliche Entdeckung gelun¬
gen, daß „als Tiroler Blatt , das laut dieser
Feststellung dem in Bildung begriffenen, großen
Liberalen Konzern angehöre, die „Innsbrucker
Nachrichten"  in Betracht kämen, weil ihre
neue Besitzerin, die Firma Kiesel  in Salzburg,
die Herausgeberin des „Salzburger Volksblat¬
tes", mit dem Prager Preßverband in Zusam¬
menhang stehe" .

* * *
Darauf Haben wir folgendes zu erwidern:
Schon vor etwa einem Monat sind in der

Monatsschrift „Der Türmer" und in dem „Ber¬
liner Börsen-Eourier " kurze Au sähe e.schienen,
die sich mit ähnlichen Dingen beschäftigten, aber
nur die Wiener  Presse in Berück,ichtigung

zogen. Wenn wir nicht irren , so war in beiden
Auslassungen, sicher aber in denen des „Börsen-
Eouriers " unter den angeblich von Exz. Dr.
Sieghart  finanziell und daher auch politisch
abhängigen Blättern auch die „Reichspost"
genannt ; insbesondere erinnern wir uns einer
Antwort der „Reichspost" auf die Ausführungen
dieses Berliner Blattes , worin sie sich den Um¬
stand zunutze machte, daß darin behauptet wurde,
sie diene ansonsten der „Zentrumspartei " , an¬
statt, wie es richtig gewesen wäre, der „christlich-
sozialen Partei ", ein Uni stand übrigens, .der da¬
durch, daß der „Börsen-Eourier" für reichs-
deutsche Leser schreib; hinreichend aufgeklärt ist;
für die „Reichspost" war es billig, sestzustel-
len, daß sie zu der Pantz-Gruppe keine Be¬
ziehung unterhält . In den Veröffentlichungen
der Grazer „Eoncordia" hat sich dann plötzlich das
Bild verschoben: die „Reichspost" ist zugunsten
von ungenannten alpenländischen Blättern ver¬
schwunden, die durch das ungenannte Prager Ta¬
gesblatt mit den Sieghart 'schen Konzern Zusam¬
menhängen solle.

Nun kennen wir in den ganzen Alpenlündern
nur eine einzige  Zeitung , die in Verbindung
nrit einem Prager Blatte steht: das sind die
in Salzburg erscheinenden, übrigens gänzich un¬
politischen„Neuesten Nachrichten. Alpenländisches
Morgenblatt mit Handelszeitung" ; dieses Blatt,
durch Verschmelzung hervorgegangen aus den
Ende 1914 gegründeten Salzburger „Neuesten
.Nachrichten" und dem seit Feber 1915 in Wels
erschienenen „Alpenländischen Morgenblatt und
Handelszeitung", ist Eigentum einer G. m. b.
H., und die Anteile sind zur- Hälfte in deni
Besitze der Firrna R. Kiesel in Salzburg und
der Firma Mercy in Prag . Von Öberösterreichi¬
schen Blättern ist in diesem Zusammenhänge frü¬
her einmal, allerdings ohne Nennung der Sicg-
hart-Grnppe, die „Linzer Tagespost" erwähnt
worden; diese aber hat sofort eine Erklärung ab¬
gegeben, daß diese Gerüchte aus Unwahrheit be¬
ruhen.

Da es nun nach der ganzen Sachlage sicher¬
lich nicht unbedeutende Wochenblätter sein konn¬
ten, um deren Gewinnung sich Exz. Sieghart
bemüht hätte, waren wir der Ansicht, daß sich
der letzte Hinweis der Grazer „Eoncordia", wenn
er richtig wäre, auf die christlichsozialenHaupt-
blätter beziehen müßte, also auf die „Salzbur¬
ger Chronik" und den „Allg. Tiroler Anzeiger",
und in diesem Glauben hätte uns der Umstand
bestärken können, daß der Gouverneur der Bo-
denkreditanstalt tatsächlich einen großen Schuld¬
posten der „Reichspost" bei dem Katholischen Uni¬
versitäts-Verein in Salzburg eingelöst hat. Wir
wären, da unsere Schlüsse, wenn anders die
Behauptungen der Grazer „Eoncordia" sonst
richtig wären, der Beweiskraft nicht entbehren
würden, nicht sehr erbaut darüber gewesen, wenn
diese zwei nicht unangesehenen christlichen Blät¬
ter einer nichtchristlichen Bankgruppe verfallen wä¬
ren und ihr Geld und Geist zu zinjen hrben
sollten.

Immerhin hätten wir diese Vermutung, die
ja nur Hand und Kops hätte, wenn die „Eon¬
cordia", was wir bestreiten, im Reicht wäre, für
uns behalten, wenn nicht aus einmal die christ--
lichsoziale Presse Innsbrucks gekommen wäre und
den Spieß nmgedrehL hätte, indem sie die Be¬
hauptung aufstellte, es handle sich bei den in
Betracht kommenden Zeitungen um die „Inns¬
brucker Nachrichten"  und um das „Salz¬
burger Volksblatt" . Diesen, entweder in böswil¬
liger Absicht oder aus Unkenntnis der Verhält¬
nisse verbreiteten Gerüchten, haben wir, um auch
die, welche eines bösen Willens sind, aufznklären,
folgendes entgegenzustellen:

Tie Inhaberin dieser Leiden Blätter —des „Salz¬
burger Volksblattes" seit jeher und der „Inns¬
brucker Nachrichten" seit 1. Oktober, dein Tage,
wo die Wagnerische' Universitäts-Druckerei durch
Kauf in ihren Besitz übergegangen ist — ist die
über ein halbes Jahrhundert in Ehren besuchende
bodenständige Firma R. Kiesel in Salzburg . Hin¬
ter diesem Unternehmen steht weder eine Bank
noch eine Bankgruppe, und kein wie immer ge¬
artetes Geldinstitut hat auf die Firma irgend¬
welchen Einfluß. Beide Blätter sind vollkommen
unabhängig ; das „Salzburger Volksblatt" hat
dies immer bewiesen und die „Innsbrucker Nach¬
richten" werden es bei jeder Gelegenheit be¬
weisen.

Die Aufgaben des Parlaments.
Innsbruck,  11 . November.

Zweiundeinhalb Jahre sind es nun, daß Grak
Stürgkh den Reichsrat heimgeschickt hat, und al¬
lem Anscheine nach dürfte es noch ein Viertel¬
jahr dauern, bis in dem Hause am Franzensring
wieder eine Sitzung stattfindet. Also fast drei
Jahre parlamentslose Zeit, trotz dem Weltkrieg,
der uns die Anspannung aller unserer militäri¬
schen und wirtschaftlichen Machtmittel auserlegt
hat. Auch der politisch Ungebildete sieht ein, daß
eine solche Fülle von Beratungsgegenständen, wie
sie den beiden Häusern des österreichischen Reichs¬
rates vorliegen wird, noch nie einer parlamen¬
tarischen Körperschaft der Welt Vorgelegen hat.

Nun wird schon jetzt, wo die Einberufung des
Reichsrates für Feber oder März halbwegs ge¬
sichert scheint, Stimmung dafür gemacht, daß
vorerst eine ganz kurze Tagung  stattsinden
solle. Eine varteiamtliche christlich soziale Kor¬
respondenz einerseits, die „Neue Freie Presse"
andererseits, wollen von „führenden" politischen
Persönlichkeitenunterrichtet worden sein, daß in
den paar Sitzungen, die der Reichsrat abhallen
solle, nur Loyalitätskundgebungenfür Kaiser und
Reich, Heer und Verbündete beschlossen und die
Delegationen gewählt werden sollen; vielleicht
könnte noch die Wahl einiger wichtiger Ausschüsse,
wie des Budget-, des Geschäftsordnungs- und
etwa eines besonderen Ernährungsausschussss, die
allesamt in Permanenz erklärt werden könnten,
vorgenommen werden. Hierauf ssolle der Reicks-
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rat vertagt oder „die nächste Sitzung im schrift¬
lichen Wege bekannt gegeben werden."

Wir wissen nicht, ob diese Pläne wirklich be¬
stehen oder ob es sich nur um Fühler handelt,
die die Regierung aus streckt, um sich über die
Auffassung der Bevölkerung zu unterrichten. In
beiden Fällen betonen wir aber schon heute, daß
unserer Meinung nach eine solche Halbschlüch-
ligkeit niemand in Oesterreich, der sich noch einen
Ginn für verfassungsmäßige Zustände bewahrt
hat, befriedigen könnte. .Hat das Parlament samt
der Delegation von Regierungswegen schier drei
Jahre lang ausLeschaltet bleiben können, dann
kann auch die Delegation noch ein paar Wochen
warten, bis ihr die beiden Häuser des Reichs¬
rates die Aufträge und Vollmachten mitgegeben
haben iverden, deren sie bei den Verhandlungen
mit der gemeinsamen Regierung unbedingt be¬
darf. Es geht nicht an, einfach die paar Dutzend
Männer zu wählen, ohne daß 'ihnen und der
Regierung  klar geworden wäre, was die
Völker Oesterreichs an Wünschen, Forderungen,
Beschwerden am Herzen»haben; es wäre traurig,
wenn sich die Parteiführer untereinander erst
in der Delegation ü-er das alles a:.seinanLer-
s-etzen müßten. Unser Ernährungswesen wird ja
bis dahin hoffentlich einigermaßen geregelt sein;
auf längere Verhandlungen im Parlamente über
diesen Gegenstand muß aber umso mehr Be¬
dacht genommen werden, als es nicht weiter an¬
geht, unsere Ernährung und die ungarische ge¬
trennt behandeln zu lassen. Und was für ein
wichtiges Kapitel bietet unsere Geldwirtschaft?
Schon haben wir die fünfte Kriegsanleihe Nnd
noch keine hat .die Bewilligung der Volksvertre¬
tung erhallen ; dasselbe gilt von dm K'reditope-
rationen der Regierung. Weiter die Zensur:
Die Wiedergabe der Reden der Abgeordneten
wüßte se'lbstverständlvch gestattet worden; sollten
deshalb  die Abgeordneten keine Rede halten
über das Viole, das uns mit ihnen am Herzen
liegt? Uns erscheint es geradezu als d i e w i ch-
t i g st e A u f g abe >des Reichsrates, die Zeursur-
fvage eN'dgüWg Zu regckn; wir können nicht auf
jede Einzelheit eingchen, wir wollen für heute
auf jede Kritik der biishori'gon UnzukömmlickMUenSichten—an den weißen Flecken der patrioti-en Blättern sieht das Volk täglich die Spu¬
ren jenes geheimnisvollen, jeder Kontrolle durch
die lOesfentlichkeit entzogenen Waltens — aber fest¬
stellen können rrnld müssen wir, daß es so wie bis¬
her cmf keinne Fall weitergchen darf. Wahr¬
haftig, wenn der Rdchsvat in seiner -ersten Srt-
zungsperiwide keine enidere Aufgabe löste, als —
wir wollen nicht sagen: die Zurückfithrung der
Zensurvollmachten auf das Maß der im Frieden
bestehenden— nein, nichts als die Einführung
einer der KriegsKoit a n gemessenen Ze  n-
s u r, die sich cmf militärische Angelegenheiten
beschränken trürde, so wäre ein großer Schritt
nach vorwärts getan.

Natirrlich können wir keine vollständige Liste
der Wünsche geben, 'die wir dom ztsiammentvotien-
den Noichsracke unterbreiten wollten; auch das ist
bei der heutigen Zensur unmöglich. Beispiels-
weise nur mag erwähnt sein, daß eine Nachprü¬
fung der Tätilgkeit der sogenannten SnbveMiio-ns-
Ministörien (Ackerbau und Arbeiten) dm« -drin¬
gende Notwendigkeitsein wird, daß die KriiegMie-
ftrungen in weitem Rahtnen werden besprochen
werden müssen usw.

Man sicht, der Reichsrat hätte ein reiches Feld
vor sich, wo er ersprießliche Arbeit leisten könnte;
daß er sie wird leisten wollen, das ist für uns
keine Frage . Es wäre unserer Meinung nach
kein lluges Beginnen, diese Arbeitsfteudigkeit
zu hemmen. Jeder unserer Feinde nützt alle in
seinem Volke vorhandenen Kräfte ans ; wäre es
nicht unklug, wenn in Oesterreich auch nur eine
ungenützt bliebe?

Von allen Landtagen Oesterreichs ist keiner
mit solchen Vorrechten ausgestattet wie die Land¬
tage von Tirol und Vorarlberg : keinem anderen
Landtage liegt die Beschlußfassung über die L a n-
d e s v e r t e i d i g u n g ob. Wir nehmen es da¬
her als selbstverständlich cm, daß der Einberufung
des Reichsrates unmittelbar die der Landtage von
Tirol und Vorarlberg folgert- uürb
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Der Krieg mit Italien.
Der italienische Generalstabs bericht.
Rom, 9. Nov. Amtlicher Bericht:
Längs der ganzen Front intermfttierende, vom

Wechten Wetters, das aus den Operationsplätzen
herrschte, behinderte Arlilletüe-Aktnnen . Auf dem
Karste in der Mdhe von Eote 291 südöstlich von
Peeinka-Berg wurde -eine weitere vom Feinde
verlassene Batterie von drei Mörsern zu '150 Mill.
mit reichlich Munition aufgefunden. Me Ge¬
samtzahl der dem Gegner in der letzten Offen¬
sive abgenonrmenen Stücke steigt damit auf 20,
wovon 13 mittleren Kalibers find. Feindliche
Flieger warfen bei Mlonfalcone Bomben ab-: ein
Toter ttnd mehrere Verwundete.
Eine Folge des italienischen Verrat s

Lugano,  10 . Nov. Im „Matino " ergreift
„Tartarin ", der Chefredakteur des Blattes Edo-
ardo Scarfoglio , das Wort. Er wendet sich
gegen die durch den Krieg reich gewordenen
Industriellen , „die Ge'er", die aus dem f rch-
baren Kriegsunglück, aus der Not des Vater¬
landes, aus dem Blut einer ganzen Genera¬
tion Nutzen ziehen, nnd klagt Wer die geringe
Energie des Staates , der auf die skandalösen
Gewinne der Diebe nur gelinde Steuern und
dazu noch ohne rückwirkende Kraft fielen will.
Dias industrielle Problem — so ruft
er aus — ist, zumal in Süditalien,  in
Verbindung mit dem l a n dw i r t scha f t l i den
Problem  zu betrachten. Der Abbruch der
Handelsbeziehungen zu Deu schland verschloß den
Süditalienern den deutschen Markt , der einen
ungeheuren Teil  ihrer landwirtschastli ex
Erzeugnisse ausnahm. Ehe dieser Verschluß enb-
gAtig wird, muß man überlegen, wie und in
welchem Maß 'der Sr den für den großen Ver¬
lust entschädigt werden kann. (Zensurstücke von
13 Zeilen.)

Alle diese bezüglichen Vorschläge der Uner-
sättlichen sind töricht; denn Frankreich  ist
unser furchtbarer Konkurrent  aus dem
Gebiet 'landwirtschaftlicherErzeugnisseund Eng¬
land  besitzt für seinen Geschmack und seine
Bedürfnisse geeignetere und nähere Märkte als
die unserigeru Wo bietet sich also der süd-
italienischen Latrdwirtsch-aft eine sichere Absatz¬
möglichkeitan Stelle der mühevoll in 20 Jah¬
ren angestrengter Arbeit envorbenen? Dieser
kategorische Imperativ erfordert eine erschöpfende
Lösung, ehe man von der irtdustriellen Ent¬
wicklung nach dem Krieg sprechen darf. Un¬
seres Erachtens wird der Krieg die allgemeinen
Ziele von Italiens wirtschaftlichem Problem
unberührt lassen. (Zensurlücke von 7 Zeilen.)

Die Vorbedingung für eine kraftvolle indu¬
strielle Entwicklung ist das Erstarken des inne¬
ren Marktes, namentlich im Süden . Solange
es keinen reichen Süden mit voller Blüte
seiner landwirtschaftlichen Hilfskräfte gibt, ni d
der innere Konsum, der das Rückgrat jeder;
großen industriellen Produktion ist, sehlen. (Zen-
surlücke.)

Die Süditaliener begreifen jetzt (Zensur¬
lücke.)

1. Energisch, muß man der Ausbeutung
des Krieges  ein Ziel sitzen.

2. Jeder industrielle Organ sationsplan muß
in Beziehung zu den Steuern , zu den Handcll-
verträgen stehen, mutz in Harmonie m.t dem
Wohl der süditmien fchen Landwirtschaft studiert
werden.

(Derr Schluß hat die Zensur gestrichen.)
Die Äi >.fistsrierr.

Rom,  10 . Nov. Der „Osservatore Romano"
schreibt:

Der Papst hält an seinem Entschlüsse fest,
am 4. Dezeutber ein geheimes  und am 7.
Dezember ein öffentliches Konsistorium
abzuhalten. Der Papst wird zu Kardinalen
ernentten: den Patriarchen von Venedig Lason-
tain, den Beirat des Sanctum Offizium Sbar-
retti, den Erzbischof' Dubourg von Rennes, dm
Erzbischof'Jbois von Rouen, den päpstlichen Ma¬
jordomus Ranuzzi de Bianchi, den Beirat der
Konsistoriallong e ation Roggiani, denErzti chf
Ascalesi von Benevent, den ebetternannten Erz¬
bischof von Lyon Maurin , dert Sekretär des Ober¬
sten Gerichtshofes Marini und den Sekretär des
KonzillMnsistorium Georg>. Äon den neuen Kas-

dinälen sind sieben italienische und drei
französische . Frankreich  wird im n.aen
Kardinalskollegium durch acht Köpfe,  also
mehr denn  je , vertreten sein.

Der ruffische Krieg.
KB. Wien , 10. Nov. Amtlich wird heute

verlautbart:
Heeresfront des GFM . Prinzen Leopold von Bayern.

Bei Skrowowa stürmten deutsche Truppen in
etwa 4 Kilometer Breite me h r e r e russische
Verteidigungslinien nnd warfen
den Feind über die Niederung zurück.
Außer großen blutigen Verlusten verloren die
Russen 49 Offiziere und 3380 Manu an Gefan¬
genen; 27 Maschinengewehreund 12 Mirremmr-
ser wurden erbeutet.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

FML . v. Höfec.
*

WB . Berlin,  10 . Nov. Aus dem Großen
Hauptquartier wird heute verlautbart:
Heeressront des GFM . Prinzen Leopold von Bayern.

Unter Führung des GM . v. W o y n a stürm¬
ten branKenburgifcheTruppen mtd das Jnfan-
terie-Regim. Nr. 461 in der Gegend von Skro¬
wowa  in etwa 4 Kilometer Breite mehrere r u s-
sische Verteidigungslinien  nnd war¬
fen Len Feind über den Skrowowa-Gach zurück.
Unseren Gewinnen und Verlusten stehen bedeu¬
tende blutige Opfer des Feindes  und
eine Einbuße an Gefangenen  von 49 Offi¬
zieren und 3380 Mann  gegenüber. Die Beute
beträgt 27 Maschinengewehre  und 12
Minenwerfer. Ter Russe hat auch hier wieder
eine schwere Niederlage  erlitten.
Der 1. GeneraL-QrmrtiermAfter : v. Ludendorff.*

Der russische GenrralstabSbericht.
Pete  Vsb u r g, 8. Nov. Amtlicher Bericht.
Westfront:  Am Stochod ilt der Gegend

von Sftowitifchä und in der Gegend der Kolonie
Ostrow-Bv'los wurden Versuche des Fordes , sich
unseren Stellungen zu nähern, «durch unser Feuer
Miückgeschlliagen. In -den WaDkarpathm fand
vm Westen von Tntaiww ein Luftkampf statt' zwi¬
schen eisnom unserer Fk-ugzenge. und einem seiud-
tichen Flugzeuge. Unser Flugzeug wurde, abge-
schosstn und der Flieger getötet. Der Bettbülchlier
ist schwer verletzt. Südlich von Dorna Watira
sind unsere Trusten neuerdings vorgerückt in der
Gegend westlich und südlich des Lamv-nwln-Wer-
les rmd haben gestern das Dal des Bestertze-Flus-

-ses erreicht von Belbor bis Holle. (?)
Großsprechereien Brrff lows.

KB. London,  10 . Nov. Der Sonderbericht¬
erstatter des „Times" ftn russischen Häuptquav-
tiere hatte eine Unterredung mit General B r u s-
siliow , der u. a. sagte:

IDi e Alliie  r t e tr hätten den Kr sieg ge¬
wannen. (?) Es sei nur noch eine Frage der
Zeit, bis der Feind das selbst einsehien würde.
Während die Mittelmächte Schwierigkeiten hät¬
ten, ihre Reihen zu füllen, hätten die Russen
den Höhepunkt ihrer Macht noch nicht erreicht.
Sie würden ihn erst das nächste Jahr er¬
reich  en und dann würden sie die größte und
beste Arrnee seit Kriegsbeginn haben. Selbst heuer
Hütten sie die Offensive mit zu wenig Material
und Menschen führen müssen. Im nächsten Jahre
würden sie den Feitrd an Material ebenbürtig,
an Menschen überlegetr sein. Tie Niederlage
der Rumänen  hätte nicht die geringste Be¬
deutung. ( ?) Tiie geringen Fortschritte des Fein¬
des in der Dvbr udscha  seien zwar bedauer¬
lich würden aber die gwäen Kriegs fragen tticht
beeinflussen. Ernst wäre die Lage gew-sen, wenn
es den Deutschen gelungen wäre, über die Kar¬
pathen in Rumänien einzufallen. Die Rumä-
uett müßten ein sitzen, daß ihre Fehlsch äg? mehr
untergeordnete „ Kriegszwischensälle" seien, und
daß die Rumänen -brs g v "e Rußland lftutm sich
haben. Zum Schlüsse sagte Brussistw : „Es sei
schüver zu begreifen, wie die deutscher Publi¬
zisten die dünne Zukunft noch länger dem Volke
verbergen könnten.

Keine Einbern'ung der Duma.
Stockholm,  11 . Nov. Die Stellung der

russischen Regierung zu den Parteien  hat
sich derart zu gespitzt,  daß in Dumakreisen
die Einberufung der Duma für 14. November
jetzt allZemein nicht nrehr erwartet wirs. Die
pollitt chm Kreise behaupten, daß der Vorwand
zur Vertagung der Duma in der Erkrankung
Stürmers  gesucht werde, welcher in der
ersten Sitzrnrg mit einer Angeren R e g i er u n g s-
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er kt Lrun  g aufzutreten beabsichtigte. Die Un-
tsrhandlÄngen Pro to Popows mit dem pro-
grestynschei: Block führte Kn einem glattenFehl --
schlag . Der progessistische Block beschloß, nm
die Regierung zu größerem Entgegenkommen zu.
zwingen, Me N o t v t  r o r -d n u n ge n, deren
Zahl -3000 übersteigt, a b z u l e h n en und de en
Enshebnng  zu verlangen.

Die Monarchisten in Rußland.
Malmö,  10 . Nov. Me Anzeichen deuten

daraus hin, daß die Parteien der Rechten die
Absicht haben, wieder mehr in den Vordergrund
der öffentlichen Wirksamkeit zu treten. Dem¬
nächst findet in Petersburg eine allrussische
M on a r chi st en t a g u n g statt. Auf dieser Ta¬
gung werden die Reaktionären ein uurfang-
reiches Programm sestlegen, für dessen Verwirk¬
lichung sie mit allen Kräften eintreten wollen.
Zn erster Linie wird aus dieser Tagung die
Tätigkeit der gesellschaftlichenOrganisationen,
der Semstwo,  des Städteverbandes und der
kriegsindustriellen Komitees besprochen werden.
Die monarchistische allrussische Tagung hat die
Absicht, dem neuen Minister des Inneren Pro-
topopow  in den meisten Fragen seines Res¬
sorts das volle Vertranerr  anszu sp scheu,
was außerordentlich bezeichnend für die G-'-
sinnnng des neuen Leiters des russischen Pott-
zeiministeriums ist. Auch mit der Stellung
nähme Protopopows zu den gesellschaft¬
lichen  Organisationen des Landes sind die
Reaktionären vollständig zufrieden. Prot Popow
erklärte ja diesen Organisationen, daß ihre
Tätigkeit der Mithilfe der ihnen zugeteilten
Rögierungsorgane bedürfe. Und mehr wünschen
auch die Reaktionären nicht. Sie fordern eine
Verschärfung des Vereins- u d Versammln ngs-»
rechtes. Protopopow beeilte liü , diesen Wunsch
der Reaktionären durch Ausstellung eines ncuen
Verjammlungsgesetz-entwurses zi: erfüllen.

Die Reaktionären wünschen weiter, daß alle
Personen, die nicht orthodoxen Glaubens sind,
im Versammlungsrecht weiter eingeschränkt wer¬
den sollen, als alle übriger: Personen, d. h., ,
daß diesen Personen überhaupt kein  Versamm - !
lungsrecht zustehen nmrbe, was naturgemäß bc- -
sonders die P ölen  und M oha  m m ed a n e r
im Lande sehr schwer treffen würde. Ti ' Rcak :
tionären wollen weiter erneut schärfer geg'Nj
die Juden  im Lande austreten und sind oe- !
strebt, in diesem Sinne aus die Regierung ein- ?
znwirken. Daß diese Einwirkung nicht ganz j
ohne Erfolg ist, geht schon aus den wiederum;
beginnenden Judenverfolgungen in  rin - j
zeüren Städten hervor. Die Reaktionären suchet:!
die Schuld an den Zuständen, die sich ans der !
Lebens mittel not  ergeben haben, aus diest
Inden abzuwälzen. Durch den Hinweis, daß die !
Inden die Lehensmittel infolge spekulativer Ab¬
sicht zurückhalten urrd die Preise künstlich stei¬
gern, wirb P Davon:  sti m m n n g gemacht. 'An:
deutlichste!: tritt die Judenverfolguirg gegen¬
wärtig in der Kriegszone aus. Es wird'  be¬
fürchtet, daß mit den: Steigen der Lebensmittel- •
not eine gefährliche Judenhetze im Lande ein-
setzen wird.

Der Untergang der „Jmperatriza
Maria ".

KB. Sofia,  10 . Nov. Der bulgarische Gene-
rMab meldet:

Aus den Aussagen eines au unsere Küste ge¬
gebenen Russe!:, eines Heizers vom r u fs isiche i:
Dr ead n o ugth „I m p er a t r i z a M a r i a"
wurde versichert, daß dieser bei Snlina (Theodo-
sia-Znsel), durch eine Minenexplosion  ver¬
senkt worden sei.

Rumänische und Balkanfront
KB. Wien,  10 . Nov. Amtlich wird heute ver-

lantbartr
Heeressront desG. d. K. Erzherzogs Karl:

Westlich der Vulkanpaß-Straße blieben rumä¬
nisch- Angriffe erfolglos. Beiderseits des A l i-
t a ! e s und südwestlich von Predcalgewan-
n e u hie verbündeten Truppen erneut Ge¬
lände , warfen  den Feind in Stürmen aus
seinen Stellungen nnd behaupteten diese gegen
feindliche Gegenangriffe. 188 Gefangene und 4
Maschinengewehreblieben in unserer Hemd. Auch
im Ghsrgyo-Gebirge macht unser Angriff güri-
stjige Fortschnttc.

Msnitore der k. u' l  Donauflatülle erbenteten

bei Gimgiu 2 rumänische, mit Petroleum bela¬
dene Schleppschiffe.

An der Vojirsa gesteigerte feindliche Artillerie-
tätigkeit.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

FML . v. H ö s e r.

WB. Berlin,  10 . Nov. Ans den: Großen
Hauptquartier wird heute verla utbart:

Heeresfront des G. d. K. Erzherzogs Karl:
Unsere Angriffe im Györgho-

Gebirge  nehmen einen günstigen Fort¬
gang.  Gelände , das in dem feit dem 4. ds.
hier im Gange befindlichen Kampfe verloren ge¬
gangen war , wurde bereits fast vollständig
z u r n ckg e w o n n e n.

Im P r e d e a l-Abschnitt und westlich
Aznga wurden neue Fortschritte  gemacht
nnd r u m ä n i s che G e g e n a n g r i f f e bei¬
derseits der Paßstraße abgeschlagen.  188 Ge¬
fangene und 4 Maschinengewehreblieben in un¬
serer Hand.

Beiderseits des A l t erfolgreicheGefechte, in
denen sich neben bayerischer Infanterie und öster¬
reichisch-ungarischen Gebirgstrnppen auch u n-
s e r Landsturm  besonders auszeichnete.

Bei Giurgiu  erbeuteten Monitore zwei
rumänisch  e, mit Petroleum beladene
Schleppschiffe.

An der D o b r u d scha - Front keine wesent¬
lichen Ereignisse.

Mazedonische Front:
Tie Lage ist unverändert.

Ter 1. General-Quartiermeister : v. Ludendorff.*
KB. Sofia , 10. Nov. (Bulg . Tel. Ag.)

Heeresbericht oio'ii: 10. Nov.
M azed >o n i sch-e Front:  Südlich , des

>Plre sp a - S e es schlug unsere Kavallerie den
Angriff zweier feindlicher Kompagnien zurück.
An der ganzen Front vom Prespa-See bis zur
Mündung der Struma  für uns günstige
Patrouillengefechte und gewöhnliches Artilleric-
sener, das im Eerna-Boger: allerdings lebhafter
aber zeitweise unterbrochen war . Unsere Artil¬
lerie rief durch wirksames Feuer mehrere Ex¬
plosionen in den von ihr beschossenen feindliche!:
Bauten hervor. Angriffe feindlicher Infanterie
bei Na ho vo und Barakli - Df chumi  wur¬
den leicht abgewiesen.

An der Küste des Aegäischen Meeres herrscht
Ruhe.

Rumänische Front:  Längs der Donau
in verschiedenen Abschnitten Artillerie und Jn-
fanteriefeuer. Oest er reichtsch nn g a r ise
Monitore  erbeuteten bei Giurgewo zwei
rumänische  Schleppschiffe fcitm denen eines mit
600' Donnen Petroleun: beladen war.

Bon der D ob r u d scha ist nichts Wichtiges
zu melden. Bei der Brücke von Cernavoda zwang
unser Artilleriefener, auf das linke Douaü-
u f er vio>r g e sto tze n e sei'ndliche E i n hieiten
sich gegen Dunarea znrückzuziehien.

An der Küste des Schwarzen Meeres Ruhe.
Der russische Bericht von - er

rumänischen Front.
P e t e r s b u r g, 8. Nov. AmMcher Bericht.
In Siebenbürgm in den Richtungen von Pre-

deal und Oltu dauern die feindlichen Anigrisse fort.
Ocstlich des F -nl-Passts hat der Feind BeiKär-
suugeu erhalten und die Offen srv  e ergriffen.
An der Ton-a-uiftont nichts Wichtiges.
Der rumänische Generalstabsb ericht.
B u ka r e st, 9. Nov. Amtlicher Bericht.
N o r d- u n d W e ft fron t : In : Trotnstate

griff der Fomd in der Riichttmg auf den Berg
Ntnncetiut, 7 Kitiometer nöMich von Goi-assa, an.
Er wwvde aber zurückgeschlagen. Im oberen
Uzultate schossen unsere Truppen ein Ftnazrng
vom Hindenlburg--Typ ab. Der Führer und vor
BeobachterW'nriden gefangen. Bei Tabtntzi, Bra-
tocea, P rede ms und in: Pra hovatal sind Käinpse
im Gange. In der Gegend von Tiragoslavle
schlugen!vir eiineu Angriff des Feindes ad. Ans
den: linken User der Alt geht der Kampf südlich
von Titesti -und Reeovrca weiter.

Südfront:  Längs der ganzer: Donau ent-
faltete der Feind große Artillerietätigkeit. In der
Dobruidscha wurde urit Hilfe des TonauMchwa-
dsrs Harifova lvieder besetzt. Vor dem Rückzug
setzte der Feind diese Stadt sowie das Dorf Topal
'in Brand,
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Die Kämpfe im Westen.
KB. Berlin,  10 . Nov. Aus dem Großen

Hauptquartier tmvd heute verlautbairt:
Bei günstigen Beybachtnngsverhältnissen war

an Viesen Stellen der Front die beiderseitige
F e n e r t ä t i g ke i t lebhaft.

Jgt Somme - Gebiet  erfolglose feindliche
Teilangriffe bei E a n c o u r t l'A b b a y e, bei
G n e u d e c o u r t, bei Lesboeufs  und
P re s s o i r e s. Stärkere französische Kräfte gin-
gen bei S a i l l y vor. Sie wurden, zum Teil im
Nahkampse abgeschlagen.

Tie Flieger  setzten ihre tagsüber sehr rege
Tätigkeit in der mondhellen Nacht  fort.
In den zahlreichen  8 u f t kä m p s e n ha¬
ben wir in: ganzen 17 feindliche  F l u g-
z e n g e, die Mehrzahl beiderseits der Somme,
abgeschossen. Urrsere Geschwader wiederholten
ihre wirkungsvollen Angriffe ans Bahnhöfe,
Truppen- und Munitionslager , besonders im
Raume zwischen Peronne und Amiens.

Der 1. General -Quartiermeister : v. Ludendorfs.
*

Erlahmung der englisch¬
französischen Dffensivkraft.
KB. Berlin,  10 . Nov. (Wolffbüw.) Bvn

zuständ-iger rnMärischer Seite wivd belichtet:
Nach den u n g e h e :: r en V e r ku st t  rt, die

die Engländer und Franzosen  bei
ihrem letzten Durchbruchsver.such im Fvontah-
schnitt von Le Sars (Bouchavesnes) am 5. Nov.
erlitten haben, woM 6 enKrsche und fvanzv-
sische Divisionen ir: den Kampf geworden mw-
den, haben sie in den letzten-Tagen n i cht m e h r
vermocht, ihre erschöpften Trupen in diesem Ge¬
lände zu größeren Angriffen vorzutreiben.
Ihre Angriffstätigkoit erlahmte  soso-rt in un¬
serem Artillerie- und Majfchi'NenM,we!hrf.euer. Nur
die Frau  z o s e r: errangen südlich der Somme
unbedeutende Erff 'lge bei Pressoires, während
ein am 8. ds. bis spät in die Nacht hinein dauern--
der Angriff im St . Pierre -BastMälbe an her
Zähigkeit der deutschen Truppen zevschMe. Mit
bem aarsgechmtertan,Weiter wurde das Artiblerie-
feuer wieder lebhafter und schwoll cm eivMilnen
Stellen zum Tromimelfeuier an . Indes fand der
Gegner nicht die Kraft zu größeren Kämpfen̂. Die
Karnpfhanldlungenwurden stellenweise zu größe-
von Teilkämpfen erweitert, die bei 'Eauevurt l'Äb-
baye, Gueudecourt, Lesboeufs u.Pressoires durch
unser Feuer erstickt wurden. Ter Abschnitt von
Sailly war wieder heiß umstritten. Die mit
Wucht vorstoßenden französischen Sturm-
truppen  wurden in erbitterten NaMmpffen
a b g ew i esen. Die erbitterten Kämpfe bei
Prefsoires dauerten bis zum Abend und endeten
ohne Erfolg  für die Franzosen.

Unter den abgeschl0issen.en Flugzeugen befand
!sich auch eilt feindliches Großkampfflugzeug, das
zlvei Monitore und drei Maschinengewehie U''d
drei Mann Besatzung an Bord hatte ; es jie’
unversehrt in unsere Hand.
Fliegerkämpfe an der belgischen Küste.

KB. Berlin,  10 . Nov. (Wolffbureau.)- In
der Nacht vom 9. ^um 10. ds. griffen feindliche
Flieger Ostende und Zeebrngge  erfolglos
mit Bomben an. In : Verlaufe des Angriffes
wurde ein englisches Flugzeug zum Landen ge
zwungen und erbeutet;  der Insasse, ein eng¬
lischer Offizier, wurde gesairgen. Am ÄNorgeu des
10. ds. griff ein deutsches Kampfflugzeug zwi¬
schen Niemvport und Tjünkirchen zwei englische
Doppeldecker an, beschädigte den einen davon-und
zwang den anderen zur Flucht .. Vormittag stie¬
ßen drei unserer Katnpfflieger quer ab Ostende
aus ein überlegenes englisches Fliegergeschwa er,
das sogleich angegriffen wurde. Nach länger-- n
Luftgefechte mürbe der Gegner abgedrängt. 'Oe
eigenen Flugzeuge, die unbedeutende Beschäm i-
gtnrgen erlitten hatten, kehrten alle zurück.

Biffolati an der Westfront.
Bern,  11 . Nov. Der „Corriere della stra"

meldet aus Rom:
B i s s o l a tt i lvird mir Samstag abveiiHn,

Hin ei:n-er Eiichadung der französischen \ut >. cr .ur
lisch en Regierung, die Kampffront der Al¬
liierten  zm bssuchen, Folge zu' leisten. Auch
die belgische Regiermrg lind Biffolatti Mn Besuche
der belgischen Front ein.
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Die Präsidentenwahl in
Amerika.

Wilson — Sieger im Wahlkampfe!
KB. Berlin,  10 . Nov. Der Vertreter des

Molffbureaus bei der „Associated Preß " telegra¬
phiert : Wilson  wurde mit 273 Stimmen wie¬
dergewählt. Der Senat  wird nach den bis¬
herigen Ergebnissen mit «einer Majorität von 12
Stimmen demokratisch sein. Die Zusammensetzung
des Repräsentantenhauses ist Noch
zweifelhaft  und wird die demokratische Mehr¬
heit nur erhalten, wenn die fünst Bezirke, die noch
zweifelhaft sind, demokratischwählen sollten.

Die deutsch-norwegische Spannung.
Berlin,  10 . Nov. (Wolss-Bur .) Me «nt-

wort  der norwegischen Regierung aus die deut¬
sche Protestnote in der Frage der Behandlung
der U-Boote ging beim Auswärtigen Amte -ein.
Es ist ein umfangreiches Dokument
und liegt gegenwärtig der Beratung seitens
der beteiligten Stellen ber Reichsregierung vor.

Kopenhagen,  11 . Nov. Die „Berlinske
Tidende" melden aus Kristiania:

"Die hiesige Presse teilt die Ueberreichnngder
Note an Deutschland ohne Kommentar mit. Der
Inhalt der Mte ist- unbekannt, jedoch ist sicher
anzunehmen, daß der deutsch-norwegische Streit¬
fall mit der Note noch nicht abgeschlossen ist, wes¬
halb man auch der E rwiderung Die u t sch-
lands  mit Spannung entgegensieht. An der
Börse notieren die Schiffahrtsaktien  be¬
deutend niedriger.

Die Schweiz und der Vierverband.
Bern,  11 . Nov. Der Bundesrat erhielt in

der letzten Sitzung durch den Vorsteher des poli¬
tischen Departements Kenntnis davon, daß von
den Regierungen Englands, Frankreichs und
Italiens der schweizerischen Regierung am 7.
November eine gemeinsame Note  über¬
reicht wurde. Wie schon kurz initgeteilt, wer¬
den in dieser Note vorn Bierverbandedie glei¬
chen Zugeständnisse  in Anspruch genom¬
men, die von der Schweiz den Zentral-
m ächten  zugebilligt sind. Die Forderungen
der Merverbandsnore erstrecken sich aus alle
jene Punkte, die man Deutschland zugestand.
foeÖe und Maschinenfette, die bei der. Herstel¬
lung von Maschinen in der Schwe'z verwendet
Und aus Vierverbandsländern ge.iesirt werden,
sMen in Zukunft nur unter der Bedingung nach
der Schweiz gelangen, wenn die hergeftellien
Maschinen nicht an die Mittelmächte abgegeben
werderr. Die schweizerischen Elektrizitätswerke,
,deren Leitungsnetz mit Kupfer, das die Schweiz
vom Bierverband bezog, her gestellt wurde, sollen
keine Kraft nach Deutschland liefern dürfen.
Diese Forderung betrifft die Werke bei Lausen,
Rheinfelden und Schaffh ansen. Der Bundes rat
'hat die Note entgegengenommen und zum Stu¬
dium ihrer möglichen Folgen einer Kommission
von Fachmännern überleben. Es wird vor¬
läufig keine Antwortnote  an den Vier-
Verband ergehen, dagegen sind Verhand¬
lungen  eingeleitet , u. a. mit den franzö¬
sischen Ministern Denis und Cochin.

Aus der französischen Kammer.
Genf,  11 . Nov. Lyoner Blätter ergäuzen die

Rede, die Ri bot über die französischeGeld-
wirtschast  in der französischen Kammer hielt,
dahin, daß der Minister durch Zwischenrufe
dreier Sozialisten u. zw. der Deputierten Mayrat,
Brizon und Rafsin, wiederholt unterbrochen
wurde: „Macht eine Friedensankeihe! Ge¬
nug der Opfer ! D a s französische Volk
denkt anders  als die botmäßige Pariser Regie¬
rungspresse!" Darauf entstand großer Lärm.
Kammerpräsident Deschanel hatte Mühe, dem
Finanzminister Gehör zu verschaffen.
Die Achtzehnjährigenin Frankreich.

KB. Bern,  10 . Nov. Nach dem „Temps" be¬
antragte der radikale Deputierte F t  r r i, der Be¬
richterstatter für die Regierungsvorlage, betref¬
fend Ausmusterung  des Jahrganges 1918,
in gemeinsamer Sitzung der vier großen parla¬
mentarischen Kommissionen, die Vorlage bis aus
weiteres zu vertagen.  Dche Begründung des
Antrages wurde von der Zensur gestrichen,.

Italienische Bemühungen in Spanien.
Mailand,  9 . Nov. In einem Brief aus

Madrid äußert sich Eampvlo nghi,  der Pa¬
riser Korrespondet des „Secolo", über die ita-
l i eni sch- spani schen Bezie  hungen.  Jt a-
lien sei dazu berufen, beim Eintritt Spaniens in
den angllo-slawifch-lateimschen Block, der auch
nach dein Kriege Weiterbeslehe, die Vermittler-
volle zu übernehmen. Allerdings verhehlt sich
Campolonghii nicht, daß erst bedeutende Schwie¬
rigkeiten zu überwinden sind. Spanien , ein Land
mit bedeutender Ausfuhr von Agrar-Produkten,
trete Italien auf dem Weltmarkt als Konkur¬
rent  entgegen . Bis jetzt habe Spanien dabei
seine Vlorteile gefunden; aber es sei nicht aus¬
geschlossen, daß sich! das Verhältnis in Zukunft
ändere. Je intensiver Italien am Weltkriege
teilnehme, um so« mehr habe es Anspruch auf
K«o m p en sa t i oneu durch seine V erbünd  e-
t en , und je mehr gegenseitige Begünstigungen
unter den Verbündeten selbst notwendig werden,
um so ungünstiger werde die Lage der Neutralen,
die sich aus freieur Willen oder gezwungen vom
Weltkonslikt 'fernhalten. Damit aber Spanien
dem lateinischenStaatenblock nicht verloren geh',
sei in irgend einer Form eine Einigung  an¬
zustreben, vielleicht indem zwischen Italien und
Spanien eine Teilung der wirtschaftli¬
chen Absatzgebiete  eintrete . So ern d 'raus
Italien den größeren Gewinn zöge, könnte Spa - ,
nien entschädigt werden, indem beichietsw.i e Ita¬
lien .die Eins ulst von Rohstoffen ans Spanien
und die Wiederausfuhr der verarbeitete Waren
nach Spanien begünstige. Dieses System hätte
zudem den Vorteil der Au s scha l t u n g
Deutschlands,  das vor dem Kriege jährlich
für etwa 100 Millionen Pesetas Wären nach
Spanien exportiert habe. Um die Lösung des
schwierigen Problems zu erleichtern, empfiehlt
Eampolonghi einen regen M ei n u n.g s a u s -
Lausch  zwischen den italienischen und spanischen
Kausleuten und Industriellen.

Die ruffisch-japanische Freundschaft.
Stockholm,  9 . Nov. Die russisch- japanische

Gesellschaft in Petersburg gab dem scheinenden
japanischen Botschafter Motono - in Mschiel s-
fest. Nach einer konventionel en Ansprache de>
ehemaligen Ministerpräsidenten Kokowzow hielt
Motono eine beachtenswerte politische Rete, in
der er ausführt : Ms ich den Botschafterposten
übernahm, fühlte ich ein gewisses Unbehagen.
Ich war jedoch von Vorneherein der Ansicht,
daß es meine Ausgabe sei, eine russisch-
japanische Einigung  herbeizuführen . Ich
habe sie erreicht. Keine Wolke trübt heute den
Horizont unserer Beziehungen. Es ist eine glück¬
liche Verknüpfung der Umstände, daß geg nwar¬
tig die englisch - russischen Beziehun¬
gen  besonders gute sind; denn ein russisch-
japanisches Abkommen ist ohne Einhaltung der
japanisch-englischen Verträge unmöglich. Ich
wünsche, daß der Sieg der Verbündeten schnell
und entscheidend ist. Um das zu erreichen,
müssen die Regierungen einig sein. Die Völker
verstehen, daß der gemeinsame Feind beob¬
achtet, ob sich nicht irgendwo eine Spaltung in
dem Verbände zeigt. Ich habe mit tiefer Rüh¬
rung beobachtet, welchen Anteil das russi¬
sche Volk  an der Sache der Verbündeten
nimmt. Darum möchte ich jetzt dem Gefühl
wahrhafter Bewunderung für die'es Volk Aus¬
druck geben. Beispielloses Heldentum zeigt auch
die französische und die englische Regierung,
die sich ganz dem Kriege angepaßt und alles
in seinen Dienst gestellt haben. Zum Schluß
versicherte Motono, er werde dauernd an der
Verinnerlichung der russisch-japanischen Beziehun¬
gen arbeiten.

Diese Rede hat eine starke Verstim-
m u n g in russischen Kreisen  en egt, weil
Motono wohl von dem He dentume des Vo.k s
sprach und die englische und französische Re¬
gierung lobte, die russische aber völlig über¬
ging.

Kleine Nachrichten.
ErörLerungder Kriegsziele im Reiche? Berlin,

10. Nov. In unterrichteten Kreisen verlautet, daß
zwischen den maßgebenden Stellen zur Zeit Er¬
würgungen schweben, die sich mit der Freigabe
der Erörterung der Kriegsziele beschäftigen. Es
verlautet weiter, daß die Entscheidung darüber
nicht mehr lange auf sich warten lassen werde.

Der Staatshaushalt der Schweiz. Bern,
10. Nov. Tier vorn Bmrdesrat aufgestellte Vor¬
anschlag für 1917 schließt bei 216,042.000 Fr.
Ausgaben und 169.872,000 Fr . Einnahmen mit
einem Defizit  vM 46,170.000 Fr . ab.

Eine Frau irn amerikanischen Rep rasiu Lauten-
hause. R o t Le r d g m, 10. Nov. „Morminz
Post" meföi&t ans Newport, das neUle Repräfew
tautenhaüs werde zum e r st e n>M a l e m der
Geschichte dies amerikanischenParlaments eine
Frau  als ein Mitglied zahlen. Es ist dies
Jeanette R a n ki n g, die in Montana als un¬
abhängiger Kandidat gewählt wurde und die re-
pnbliLanifchenund demolmtischen Mitbewerber
geschlagen hat.

Eine sLaudgerichtliche Hinrichtung in Sarajevo.
Tire „Bosnische Post" berichtet: Monrag den
30. Oktober fand vor dem hiesigen Festungs-
als Feldkriegsgerichtgegen den Landmann Parle
V u j i ei c aus Cureoo die standgerichtliche Ver¬
handlung wegen des Verbrechens der Hochver¬
rates statt. Die Anklage leigte Vujicic zur Last,
daß er nach dem Einbruch der Montenegpiner
in den Bezirk Fora im Jahre 1914 in das
Nachrichten-Tet acherneut des mu*ctenegrinischen
Oberleutnants Jüja Ke.ouc eintrat und m die¬
sem feindlichenT >.tach,enuur Kriegsdienste leistete
und 'daß er im Frühjahr 1915 aus diesem T«e-
tachement in das jDetachiement des nvoateni grini-
schen Häuptmannes Gcujica Drljeoic, we.ches
Detachement ebenfalls den Knndschaftrrdienst und
auch den Sicherungsdienst an der Drina zu besor¬
gen hatte', übertrat und in diesem Detachement
Kundschasterdienste leistete. Vujicic wurde schul¬
dig eröcM'Nt und ' gemäß ß 444 Bt.-St .-P .-O.
zum Tode durch den Strang verurteilt. Nach
Bestätigung des Urteils durch den k. u. k. Fe-
stungslommmrdanten als den zuständigen Kom¬
mandanten, wurde dos Urteil. am 31. DBiota
um 11 Uhr vonnittagA im Hose des k. u. k.
Festungsarrests durch den Scharfrichter Alois
Seyfried vollzogen.

Militärbefremnosprozefse in Ungarn . Oseu>-
pester Blätter melden: Ter Zomborer Bahnauf¬
seher der ungarischen Staatsbahnen , Franz
Deal , ferner die Vorarbeiter Rada Vukicse-
v ics  und Stephan Horvat  sowie der Bahn¬
aufseher Anton Triv  o l 'd t hüben für gutes
Geld die Söhne wohlhabender Bauern in den
"Dienst der Eisenbahn als Arteiter ausgenommen,
um sie auf diese Weise der Militärpflicht zu ent¬
ziehen. Gegen sie wurde das Verfahren wegen
Bestechung und tvegen Entziehung von der Mili¬
tärpflicht eingeleitet. Tier Zomborer Gerichtshof
verurteilte Franz Teak zu acht Monaten, Rada
Vukiesevics zu einem Jahre Gefängnis und ein¬
zelne Bauern zu Gefängnis strafen in der Tauer
von zwei bis vier Monaten, Stephan Horvat
und Anton Triiboldt wurden zu je 14 Togen Ge¬
fängnis verurteilt . Tie Kurie in Ofenpest kas¬
sierte dieses Urteil und erhöhte  die Strafe des
Franz Teak auf fünf Jahre , die des Rada Vu-
kicsevics auf vier Jahre Zuchthaus; Anton Tri-
boldt wurde zu dreieinhalb Jahren , Stephan
Horvat zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt ; fer¬
ner wurden die Strafen von zwölf Angeklagten
aus je ein Jahr Kerker erhöht. — In einem an¬
deren Militärbesreiungsprozeß, der sich gleichfalls
in Zombor abspielte, wurden der Bahnwächter
Joses Link  zu einem Jahre , Arpad Hubay
zu sechs Monaten und Stephan M i l cse v i cs zu
acht Monaten Gefängnis, zehn weitere Angeklagte
zu Geldstrafen verurteilt.

Eine Warnung au die Hartgeldhamster.
Man schreibt uns : Es gibt noch immer sonder¬

bare Käuze, .die vom AbergLatuibeyv'evkkmgener
Zeiten nicht lassen woillen. Man könnte diese
Leute ruhig gew>ähren lassen, wenn ihre fixen
Ideen nur nicht auch die Interessen der Allge-
meinheit schädigen würden. Darum rnuß der
Staat ihrem Politisch>en Gewissen ein wenig nach¬
helfen. Das tut er mit Rücksicht auf die 20-
Hellermünzen aus Nickel nur dadurch, daß diese
Münzen rmt dem 31. Dezernber I. I . aus dem
Verkehre gezogen werden und von niemandem
mehr angenommen werden branchen. — Den
Luxus von Nickolmünzen werden wir uns vorläu¬
fig für jene Zukunft aufsparen, wo die Brotkarten
nur noch als kuriose Tlonkzettel an eine beträcht¬
lich schiefgewickelteZeit herumgezeigt werden.

i i
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Präsentierung Landsturm¬
pflichtiger

KM 16 . November.
Die Präsentierung der einrückenden Landsturm-

pflichtigen der Geburtsjahre 1690, 1891, 1892,
dann 1880, 1881, 1882, 1883 und 1884 der
k. k. Landwehr sinder am 16. November  1916
beim k. k. Landesschützen-Ergänzungsbezirkskom-
inando Innsbruck ab 8 Uhr Vormittag, in der
ehemaligen Mariahilfer Kaserne stap,

Eßschale und Eßzeug hat jedermann mitzu¬
bringen. Beigefügt wird, daß jedermann un¬
bedingt Vormittag  einzurücken hat. V er-
spätetes Einrücken wird bestraft.

(Von unserem Kaiser .) Von zuständi¬
ger Stelle erfahren wir : Anläßlich der Vor¬
sprache verschiedener Abordnungen Hai der Statt¬
halter Gras Toggenburg in letzter Zeit wieder¬
holt Veranlassung genommen, der: Erschienenen
mitzuteilen, daß er vor kurzem anläßlich der
Danksagung für die ihm veriiehene Auszeichnung
Gelegenheit hatte, dem Kaiser in mehr als ein-
stündiger Audienz über alle Verhältnisse im Lande
zu berichten. 'Xier Kaiser hat den Bericht mit
größtem Interesse eutgegangenommen und un¬
ter voller Würdigung der durch den Krieg über
das Land gekommenenLeiden und Lasten wie¬
derholt seiner ganz besonderen Zufrieden¬
heit mit der musterhaften Haltung der
Bevölkerung,  insbesondere aber über den
unübertrefflichen . Heldenmut der Ti¬
roler und Vorarlberger im Felde  Aus¬
druck verliehen. Die Mitteilung über den aus¬
gezeichneten Gesundheitszustand und die stau. ens-
werte Rüstigkeit des Monarchen hat bei allen Er¬
schienenen die größte Freude hervorgerufen.

(Kaiserliche Spende .) Bortolo Caval-
l a r in Pracorno bei Rabbie, erhielt eine k i-
serliche Spende von 500 Kronen und eine silberne
Taschenuhr. Cavallar har sieben Söhne int
Felde, von denen zwei gefangen (tu Rußland
und Italien ) sind; er selbst nahm am Kriege
1866 als Unterosf zier teil.

(Zum Besuch des Herrn Erzherzogs
Karl Franz Stefan in Inns druck-  er¬
halten wir nachtDciig'iich ^ och folgenden Bericht:
Am 6. Nov. urn! 4 Uhr nachnrittags erschiender
Herr Erzherzog unangesagt auch in der Chi¬
rurgischen Klinik. In Begleitung des Herrn
Oberstabsarztes Prof . v. Haderer  besuchte
Se . kaiserliche Hoheit d4e Verwundeten und ver¬
kehrte mit ihnen auf die kem seligste Art . Wie
liebevoll sich der Erzherzog der Verwundeten an-
nahm, Zeigte der Fall , m welchem der Prinz
sich erbot, einen mit Kopfschuß schwer beschädigten
alteren Krieger Mitteilung über dessen oöerifalls
an einem Kopfschuß in einem Wiener-Sp tal dar-
niederli egenden Sohn zu machen. Eine tele¬
graphische Nachricht von dem Besuch Se . Kais.
Hoheit bei dem Patienten ist schon folgenden
Tag eingetroffen. Mit großem Interesse wurde
auch die orthopädische Klinik von Sr . kais.
Hoheit besichtigt. Nach' zweieinĥ ll ständigem Be¬
such sprach der Erzherzog voll Befriedigung über
M das Gesehene dem Oberstabsarzt Prof . v.
Haderer seine höchste Anerkennung aus, insbe¬
sondere hierüber, daß Prof . v. Haderer mit se'nen
wenigen Assistenten imstande ist, diese riesige
Arbeit zn vollbringen. In Begleitung des Ober¬
stabsarztes Prof . v. Halberer besichigte der Erz¬
herzog daun das Fürsvrgeheim f 'r Kri 'gsb schä¬
digte in seiner ganzen Anlage, sowie die W rk-
stütten, über deren Einrichtung er sich sehr lo¬
bend äußerte. Ganz besonderes Interesse wid¬
mete der Erzherzog den: ,Baue der in den Pro-
thesenwerkstätten hevgestI ten Ersw gl ermaßen.
Mit Worten der höchsten Anerkennung und des
Dankes schied hierauf der Hohe Herr von Ober¬
stabsarzt Pros . v. Halberer, der auch Komman¬
dant des Fürfbgeheims ist.

(D i e Ka i se r j ä g e r - R eg i m en t s m u si ?,)
die Reservemnsik unseres Hausrenments . begab
sich heute aus sechs Tage nach Vorarlberg, um
dort an verschiedenen Orten WohllätigktttSkon-
zerte Zu veranstalten.

(Ein M ilit ä r - Wohltä t igk ei ts kon -
ze  r t) der Musikkapelle des 14. Landwehr-Jnf .-
Reg. findet Sonntag , den 12. November im
Hotel „Maria Theresia" statt.

(V ol ks t ü m l i che Un i ve r si t ä t s - B o r -
träge .) Am 13. b. M . beginnt die erste Vor¬
tragsreihe für das Winterhalbjahr 1916/17 mit
nachstehender Vortragsordnung : Prof . Dr . Ru¬
dolf v. Scala: „Das alte und das neue Grie¬
chenland", (mit Lichtbildern), 7 ständig, am 13.,
14., 17., 20., 21., 23. und 28. Noveurber. Prof.
Tr . Wilhelm Gerl off: „Die Finanzen Oester¬
reich-Ungarns", 7 ständig, am 30. November,
2., 6., 7., 9., 13. und 14. Dezember. Ausgabe¬
stellen für die Körten: Die Buchhandlungen
Wagner und Schwick, die Kunsthandlungen
Czichna und Groß, dann für den allfälligen Rest
der Karten : Die Bortragskasse vor Beginn der
Vorträge. Eintrittspreise : Für jeden sieben sün¬
digen Lehrgang Kd:. 1.40. Arbeiter erhalten Frei¬
karten an der Bortragskasse gegen Vorweisung
des Arbeitsbuches u. dgl.

(Stipendium - Äusschrerb  ung .) D s
Josef Matthias ' v. Jngram 'sche FannbrenSi-
pendimn jährAcher 540 Kronen wird von: Schul¬
jahre 1916/17 zur Verleihung ausaefchrieben.
Rähreres im amtlich n „Boten für Tirol und
Vorarlberg" vom 10. November.

(B o r t r a g.) „ Ueber das Königreich Polen frü¬
her und jetzt" wird, am Sonntag den 12. Nov.
um 8 Uhr abends Herr cand phil. Stadelmann
im Kaisersaal, Jnnrain 37, einen Vortrag hal¬
ten. Mitglieder und Gäste, Damen und Herren,
sind chöstichst eingeladen.

(Innsbrucker Kri eg sflngb lütter)
ein Stück 20 Heller, Herausgetier Oskar Blo¬
belt Diese Woche sind erschienen: Nr. 239
„Hauptmann Bvelcke", den: bedeutendsten deut¬
schen Fliegerhelden, der nach Vernichtung des
40. feindlichen Flugzeuges am 28. Oktober ver¬
unglückte. Nr . 240 Zur Neueinrichtmrg des
Königreiches Polen durch die Mittelmächte am
5. Nov. 1916. — Den Helden des Pasubio, den
Tiroler Kaiserjägern, die in den letzten Worinn
schweren italienischen Anstürmen erfolgreich Wi¬
der stand leisteten, ist eine?- der nä-chKe Woche zur
Ausgabe gelangenden Blätter gewidmet.

(Kriegerbegräbnisse .) Am 9. ds. starben
in Innsbruck infolge Verwundung im Felde der
Jäger Mexander Pichler  vom 2. Tir . Kaiser;.-
Reg. und die Landes schützen Mois Schmied
vom I. und Anton Rosian  vom III . Landes¬
schützen-Reg. Die Beerdigung der Genannte
sinder am 11. ds. um halb 3 Uhr nachmittags
von der Einsegnungshalse des neuen sta tt '.scheu
Pradler Friedhofes aus auf demselben statt.

(Vermißte Militär Person .) Seit dem
13. Juni 1915 wird der Innsbrucker Josef Ka-
singer  vom III . Landesschützen-Regiment ver¬
mißt ; wer etwas über beit Verbleib weiß,
möge an Frau Kasinger, Goethestraße 11/11,
Näheres Mitteilen.

(Offene Stellen für Kriegsinva-
tid  e.) Die Arbeitsvermittlung - des tirottschen
GeNErbegeno ssenschastsre.banl es in Innsbruck,
Seilergasse Nr. 4, sucht: Büchsenmacher, Binder,
Gisendrcher, Färber . Mrtner , Holtzbrandma'er,
Kürschner, mehrere Ban- und Maschinensch-losser,
WerkzengschLesfer, Mechaniker, Monteure , Müller,
Drechsler, Ofensetzer, -Spengttr , Tischler, Tape¬
zierer und Wagner. — Ein Gärtner , ledig, mit
Unterschenkelfchuß, sucht Stelle als Privatgärt¬
ner.

(Neue Postämter in Serbien .) Wie
uns von zuständiger S elbe mitgeteilt wird,
wurden in den von den österr.-Ungar. Truppen
besetzten Gebieten Serbiens de Un.  k . Etappen¬
postämter Raca, S 'lepak und Za rez in Serbierr
für den Privaipostverkehr geöffnet, bei denen
und durch die Korrefpondenzkarten, offene Briefs,
Drucksachen(Zeitungen) und Warenproben auf-
gegeben werden können, bezw. abgegeben wer¬
den.

(Sammelgüterwagen nach Ausland¬
stat  i o n e xl) Von der Handels- und Gerverbe-
kammer wird uns .geschrieben: Die Ausgangsab¬
fertigung von Sammelgüterivagen bei den Grenz¬
zollämtern ist insoferne aus Schwierigkeiten ge¬
stoßen, als die gründliche Untersuchung der La¬
dungen auf ihre Ausfuhrzulässigkeit, welche die
vollständige Ausladung der Wägen zur Voraus¬
setzung hat, an der Grenze wegen der hiedurch ent¬
stehenden Verkehrsstörungen zumeist nicht mög¬
lich ist. Das k. k. JinaiMnnisterium hat da¬
her augeordnet, daß die nach ausländischen Sta¬
tionen aufgegebenen Sammelladungsgüter schon
beim Zollamte der Versandstation zur zollamt¬
lichen Untersuchung aus die AussichrzUlässigkeit
gestellt werden müssen. Das Zollamt hat bxi
anstaudslosen Befunden die Ausfuhrz ilässtgkttt

der Sammelladung zu bestätigen und dieselbe mit
einem auf diese Konstatierung bezüglichen Bor¬
merk unter Zollverschluß an das Grenzaustritts¬
zollamt anzuweisen. Sammelladungswagen, die
nicht in dieser Weise vom Zollamte der Versand¬
stationen an das Grenzzollamt angewiesen sind,
oder ivelche ab Stationen aufgegebenwerden, die
nicht Sitz eines Zollamtes sind, sind beim Grenz¬
zollamte behufs genauer Konstatierung der Aus¬
fuhrzulässigkeit ausnahmslos auszuladen. Die
Handels- und Gewerbekammer für Nordtirol emp¬
fiehlt deshalb, für das Zollausland bestimmte
Sammelgutsendungen nur in Standorten eines
Zollamtes zum Versand zu bringen und schon
in der Versand stelle der zollamtlichen Untersu¬
chung unterziehen zu lassen, um eine mit Ver¬
zögerung und Kosten verbundene Transportun-
terbrechung an der Grenze zu vermeiden.

(Warnung vor ungarischen Klas¬
senlosen .) Ausländische und ungarische Kol-
lektursfirmen versenden derzeit infolge der Schwie¬
rigkeit des Losabsatzes in ihren Ländern massen¬
haft Prospekte und Einladungen an österreichische
Privatadressen. Es wird daher erinnert , daß das
Spiel in ausländischen Lotterien und ebenso in
der ungarischen Klsssenlotterie, gesetzlich ver¬
boten ist und schwerer Bestrafung unterliegt. Um
jede Straffälligkeit auüznschließen, empfiehlt es
sich, alle Zuschriften, welche Prospekte, Lose oder
Bezugsscheine ausländischer oder ungarischer
Kvttektursfirmen enthalten, soglich der General¬
direktion der Staatslotterien in Wien zu über¬
mitteln.

(P fä n d er ve r ste i g er u n g.) In der stä d t.
L e i h a n sta ltt (Fleischbankgebäuche' 1. Stock)
werden Montag  den 13. und D i e n s t a g den
14. November von 9 bis 12 Uhr vor- und von
3 Uhr nachmittags an die aus verschiedenen
Schmuckgeaenständen, goldenen und silbernen
Uhren, Uhrketten, Ringe usw. ; und aus Kleidern,
Kleiderstoffen, Wäsche- und Schuhw-aren usw. be
stehenden Pfänder der in dem Monate Oktober
1916 verfallenen Pfandscheine gegen jogleiche
Barzahlung versteigert.

(Für treue  Dienste .) Tre k. k. Statthal¬
ter ei hat dem Aushilfsmesner an der St . Ia-
kobs-Propsteikirche Albert Naich in Innsbruck
und dem Gemeindriviorstchier und Kirchensänger
Martin Beirer  in Wängle die Ehrenmedaille
für 40jährige treue Dienste zuerkannt.

(Teuerungszulage für Tischlerge-
Hilfen .) Die Genossenschaft der Tischler Inns¬
brucks und Unrgebung hat, wie uns von der¬
selben geschrieben wird, am 6. d. Mts . be¬
schlossen den Gehilfen eine neuerliche T e uv-
rungszul 'age  von 6 Hellern pro Stunde
zu gewähren. Dieselbe gelangt bereits an:
Samstag , den 11. d. Mts ., zur Auszahlung.
Me jene Gehilfen, welche seit der im Früh¬
jahre bereits gewährten Teuerungszulage von
6 Hellern keine Lohnaufbesferung erhalten hal.en,
bekommenneuerlich 6 Heller pro Stunde Teue¬
rungszulage, jene Gehilfen, welche innerhalb
obiger Zeit eine Lohnaufbesserungerhalten haben,
bekommen4 Heller pro Stunde TeuerungSzulage.
Die Lohn auf besser ungert, welche innerhalb der
letzten vier Wochen 'stattgefunden haben, können
in die neue Teuerungszulage eingerechnetwer¬
den. Die gesamte TeuerungszußagL die'es Jah¬
res muß bei allen Gehilfen 12 Heller pro
Stunde betragen.

(„Ro h ö".) Dienstag, den 14. d. W. werden
Fisolen und Erbsen u. a. an jene Mitglieder
abgegeben, deren Namen mit den: Buchstaben
A bis K beginnen, und am folgenden Donners¬
tag an jene von L bis Z.

(Einführung von Milchkarten .) —
Auf Wunsch des Stadtmagistrates wiederholt. —
Nachdem der Antrag des StadtmagistraLes aus
Einführung der Milchkarten die Genehmigung der
Statthalterei gesunden hat, kann nunmehr sei¬
tens der Stadtgemeinde mit den bezüglichen Vor¬
arbeiten begonnen werden. Durch die Ntilchkarte
soll für Kinder  unter zwei Jahren je 1 Liter,
für Kinder zwischen zwei und sechs Jahren und
für alte Personen  je y2 Liter und für alle
übrigen Personen je 14  Liter täglicher  Milch¬
bezug sicher-gestellt werden. Es werden daher alle
Parteien , welche im Stadtgebiete wohnen und
Kinder: unter zwei Jahren bezw. zwischen tzvei
und sechs Jahren stehen, sowie Personen mit
mindestens 75 Jahren,  soferne sie heute noch
keine Milchkarte besitzen, aufgefordert, sich unter
Beibringung der Geburts - und Wvhuungsnach-
weise im kleinen Stadtsaale zu melden. Diese
Anmeldungen werden am geuanntM Orte nur
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Mn Samstag den 11. und am Montag den 13.
November, jedesmal von 8 bis 12 Uhr Vor¬
mittag und von 2 bis 6 Uhr Nachmittag, ent¬
gegengenommen.

(Krankenbrot und Mehlknappheit .)
Wir berichteten in der Mittagnummer vom Don¬
nerstag , daß behördlicherseits die Mehlabga.be
an die Bäcker zur Erzeugung von Krankenbrot
eingestellt wurde. Auf wie lange Zeit diese jüngste
Anordnung gilt, kann niemand ermessen. T«a
jedermann, welcher auf Krankenbrot bezugsbe¬
rechtigt ist, nur ein kleines Weckerl für den Tag
erhält, wird die Menge des Mehls, welche hiezu
verbraucht wurde, wohl nicht allzu groß gewe¬
sen seirr, besonders nach der Prüfung der Be¬
zieherlisten. Für leidende Personen ist dies eine
empfindliche Maßregel, wenn auch die Brot¬
ration sehr klein war ; und dies hätte bei der
nötigen Mnsicht leicht vermieden werden können.
Es ist nicht anzunehmen, daß jene kranken Per¬
sonen, welche früher Krankenbrot aßen, jetzt das
verhältnismäßig gute, aber nicht leicht verdau¬
liche Schwarzbrot essen können, sie werden also
wohl oder übel zu einem anderen Ersätze greifen
müssen; ein solcher ist bald gefunden: Es gibt
bei uns Zuckerbäcker, welche Kucheir oder ande¬
res leichtes Gebäck in genügender Menge erzeu¬
gen, eine Folge der Einstellung des Krankenbrotes
wird also vermehrter Verbrauch von Kuchen sein.
Aber auch hiezu braucht man Meißmehl  und
abermals Weißmehl. Tie Ansichten indes, ob
Krankenbrot oder Kuchen wichtiger sind, gehe::
indes stark auseinander ; eine gute Mehlspeise
ohne Eieröl und mit Ausschluß von Butterin ist
nicht zu verachten, wohl aber sehr teuer ; das
Krankenbrot scheint uns doch wichtiger.

(Zum Petr ölen mm angesi  wird uns aus
Kaufmanns kreisen mitgeteilt : Es sind maßgrben-
den Ortes schon seit längerer Zeit Schritte ge¬
macht worden, um mehr Petroleum zu erhalten.
Voriges Jahr standen pro Monat 10 Waggons
zur Verfügung, Heuer waren, da alles Petroleum
in den Raffinerien beschlagnahmt worden war,
für September und Oktober nur 41/2  Waggons
erhältlich, was also einen Ausfall von 130.000
Kilo bedeutet; dem Petrolemnmangel ist aber
vorläufig dadurch abgeholsen, daß bereits heute,
bezw. Miontag 1 1/2 Waggon eintreffen, d. i. un¬
gefähr 12.000 kg, wovon die Hälfte für Inns¬
bruck bestimmt ist; es ist daher kein Grund zur
Einführung von Petroleumkarten vorhanden,
welche den Geschäftsverkehrnur noch schwieriger
und unrationeller gestalten würden.

(Bohnen fürM ehlkart en ab schnitt  e.)
Bei den Mehlverschleißstellen werden in der näch¬
sten^ Woche auf die nicht eingelösten Mehlab¬
schnitte der abgelaufenen Brotkar enperiode (vom
29. Oktober bis 11. November) Bohnen abgege¬
ben (je 200 Gramur für jeden Abschnitt).

(Vortrag über die Wünschelrute)  Im
Perein der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg
hält Donnerstag  den 16. Nov. im Apollv-
saal (Deutsches Kaffee), Herr Ina . Karl Sperl,
einen Vortrag über ldie Wünschelrute  mit
Demonstrationen. Mit Rücksicht auf das große
Interesse, welches dieser Gegenstand speziell im
Kriege findet, sind Gäste herzlich willkommen.
Der Vortrag, der um 8 Uhr beginnt, findet bei
gedeckten Tischen statt.

(Opfer des Krieges .) Auf dem südlichen
Kriegsschauplätzeerhielt am 17. Oktober der
Kaiserjäger Johann T h r a i n e r, Bauernsohn
von der Au am Niederndorferberg,  einen
tödlichen Kopfschuß. Er stand im 19. Lebensjahre.
— Am Pasubio fand am 17. Oktober der Kai¬
serjäger Peter W i n d b i chl e r, Embachhauerm-
sohn von Kössen, 30 Jahre alt, durch einen Kopf¬
schuß den Heldentod. Von seinen sieben' Brüdern
ist einer in Galizien 1914 gefallen, einer wurde
auf '.unbestimmte Zeit beurlaubt, die anderen da¬
gegen stehen alle zur Verteidigung des Vater¬
landes an der Front.

(Der Krankenpflegepersonen - Nach-
weis)  in der Rettungsabteilung (2. Rachaus-
hof) verfügt dermalen über elf tüchtige, ärztlich
empfohlene Pflegerinnen, welche zum Teil auch
im Häuslichen mithelfen würden und eventuell
auch auswärtige Dienste annehmen.

(Um alte Sto ' ffreste,)  alte Kleider und
dergleichen zwecks Anfertigung von „Putschen"
für unsere Verwundeten in hiesigen Spitälern
wird gebeten. Derartige Liebesgaben, und auch
die Bekanntgabe oes Abholortes, werden in der
Nettungsabteilung (Rathaus ) gerne übernommen
zrnd im bedarfhabenden Spitale abgeliesert.

Innsbrucker Nachrichren

(BittefürdieArme  n.) Der Vorstand des
Vinzenzvereines in Hall richtet an alle Wohltäter
die Bitte um Kleider, Wäsche oder Schuhe für die
Armen von Hall. Wer daher unter seinen Sa¬
chen -etwas Passendes findet, wird recht innig
gebeten, die Vorstehung des Vereines (Baronin
Valentine v. Unterrichter) mündlich oder schrift¬
lich zu verständigen, worauf dann für die Ab¬
holung Sorge getragen wird.

(Plötzlich von Ohnmacht befallen)
wurde in der Hofgasse ein 40jähriger Mann ; er
wollte gerade der erhaltenen Einberufung Folge
leisten und in die Klosterkaserne einrücken, als er
von Herzkrämpfen ergriffen wurde. Man trug
ihn zum „Burgriesen" und berief die freiw. Ret¬
tungsabteilung.

(Wegen Religionsstö rung verhaf¬
tet .̂  Gestern wurde von der Gendarmerie in
Höttrng eine Frauensperson festgenommen, weil
sie auf der Straße gotteslästerliche Aeußerungen
ausstieß. Allem Anscheine nach dürfte es sich
um eine geistesgestörte Frauensperson handeln.
Dieselbe heißt Luise Müller und soll aus Er¬
langen bei Bayern sein; sie war mittel- und
ausweislos. Seltsam scheint es, daß die Müller,
sio gab sie an, eine Reise unternehmen konnte,
die sich über den Böhmerwald, Oberösterreich,
Salzburg und Tinol erstreckt, ohne daß sie von
irgend einer Amtsperson je einmal beanständet
noch kontrolliert worden ist.

(Todesfälle .) In Innsbruck  sind ge¬
storben: Maria Brugg er,  ledig , Köchin, 71
Jahre alt, Marianne Rudel,  geb . Dürerger,
verheiratet, Südbahnad 'UNktensgaLsin. 40 Jahre
alt, Valentin Strickner,  verheiratet,
Löhner, 58 Jahre alt ; ferner Frau Äloisia
Gorbach,  geb . Sch auf'er, Kondukteursgattin,
42 Jahre alt, Josef Gremblich,  Lokomotiv¬
führer, Unterbeamter der Südbahn i. P ., 65
Jahre alt. — In Kössen  wurde am 9. ds.
der Feldzugsveteran Peter Praschberger,
gewesener Schuhnkachermeister'vom  Bachanger,
zugrabe getragen. Mit dem 83jährigen ehe¬
maligen Kaiserjäger, welcher ganz erlli de: war,
ist der letzte 59er und auch zugleich der älteste
Veteran von Kössen verschieden. Ein Sohn
von ihm befindet sich in russischer Gefangen¬
schaft und drei Söhne stehen an der Südsrout.
— In Gro ß - Sö  l'k ist am 6. d. Mts . der
Hauptmann im 3. Tiroler Kaisercher-Reginrenr
und Herr und Landmann in Tirol 'August F e--
herr v. Mersi  nach schwerem Leiden im Mer
von 42 Zechren gestorben. Derselbe war ein
Sohn des vor einigen Jahren in Trient ve -
storbenen Josef Freiherrn v. Mersi und ein
Nesse des LandeskMnrrats -Präsidenten Max
Freiherrn v. Mersi. — In Meran  starb
Herr Wenzel F 0 r m a n e k, Schneidermeister, m
41. Lebensjahre.

(Kriegstrauung .) Am 7. d. M . fand in
Wien  die Kriegstrauung des Leutnants
Scrinzi  aus Bozen mit Fräulein Erna
Froebe  aus Wien statt.

(Trauung .) In Breitenbach wurde am 6.
d. M Josef Huber,  Bauer zu Eigen, mit
Fräulein Marie H a g er getraut.

(Ein guter Fang .) Am letzten Donners¬
tag in der Nacht fand eine von der Gendarmerie
von Hötting durchgeführte Streifung im Ge¬
meindegebiete statt, die in dm Heustadeln in
der Ulfiswiese ein gutes Resultat ergab. Die
Streifpatrouille bestand aus den Wachtmeistern
Johann Crepaz und Franz Schlorhauser; auch
der Polizeihund „Wotan" von Hötting, unter
Führung des Wachtmeisters Erepaz, wirkte mit.
Als die Patrouille sich dem Heustadel des Hein¬
rich Tollinger näherte, gewahrte man Lichtschim¬
mer im Innern desselben und die Gendarmen
konnten feststellen, daß die Bewohner desselben
flüchtige Rußen waren. Gendarm.rewachtm erster
Schlorhauser sprach die Leute in russischer Sprache
an und forderte Einlaß . 'Die Anrede in ihrer
Muttersprache hielt die Insassen des Stadels an¬
scheinend un Glauben, es handle sich um einen
ihrer Landsleute, der sich ebenfalls auf .der Flucht
befinde und um Einlaß ersuche. Dm Gendarmen
wurde hierauf der Stadel geöffnet und die Ueber-
raschung für die Russen war selbstverständlich
ungeheuer. Alle drei Männer , die um ein Feuer
herum saßen und gerade im Begriffe standen,
sich eine aus Maut bestehende Mahlzeit zu kochen,
ergaben sich bedingungslos. Die weitere Durch¬
suchung des 5)eustadels, die mit Hilfe deŝ Poli-
zeihundes vorgenommen wurde, hatte ebenfalls
Erfolg. Aufsallendevweisewar der Polizeihund
vom Heustocke nicht wegzubringen; er wühlte
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sich in das Heu hinein, und siehe da : noch ein
vierter Russe kam zum Vorschein. Alle vier
Mann wurden hieraus in sicheresG wahrsam ge¬
bracht; sie sind gestern noch nach Bayern über¬
stellt worden, wo sie in der Nähe von München
aus einem Lager entsprungen waren.

(B ürg er a u s sch uß si tzun g in Kufstei n,\  Zu
Beginn oer letzthin abgchaltenen Bürgerausschußsitzung
begrüßte der Vorsitzende, Bargermeisterstellvertreter Dr.
S t r e l e den aus dem Felde zurückgekehrten Bürger¬
meister Josef Egger.  Der Vorsitzende teilt mit, daß er
anläßlich des Hinicheidens des Herrn Landeshauptman¬
nes Freiherrn von Kathrein und anläßlich der Ermor¬
dung des Herrn Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh
Beileidsschreibenan den Landesausschuß, bezw. an das
Minifterratspräsidiunl gerichtet habe. Int weiteren ge¬
denkt der Vorsitzendealler derjenigen, welche in dieser
schwersten Zeit der Armen und Minderbemittelten ge¬
dachten und ihnen die ärgste Not beseitigenhalfen. In
erster Linie sei es die Sparkasse, die mit bedeutenden
Mitteln eingriff, um Lebensmittel billiger abgeben zu
können, dann die Firma Oesterr. BlechwarenfabrikOs¬
kar Pirlo u. Co., welche nicht nur seit Kriegsbeginn
durch große Spenden erschwingliche Lebensmittelpreise
ermöglichte, sondern auch in letzter Zeit durch eine
Spende von 3000 X zur Anschaffungvon Schuhen für
unbemittelte Kinder mächtig itrtb großmütig eingegrisfen
hat. In demselben Sinne hat auch das Kriegsfürsorge¬
amt gehandelt, indem dasselbe neuerdings 500 K zur
Verbilligung spendete. — Weitere Spenden zum gleichen
Zwecke machten Fabrikant Julius Kinz, Dr . Eichentzerg,
Baumeister Zanisr und Bäckermeister Kohle, Frau
Stenzl , Hotelpächter Greiner, Hauptmann Thour und
Mctzgermeifter Georg Daxenbichler. — Aus Anlaß der
Aufnahme in den Gemeindeverband machten Schlosser¬
meister Eberl, Südbahnkondukteur Ganrmanf, Schneider¬
meister Mich. Riedl und Bahnangestellter Brandstätter
trotz der drückenden Teuerung für ihre Verhältnisse an¬
sehnliche Spenden. — Der Vorsitzende dankt nochmals
tut Namen des Bürgerausschussesfür diese Beweise von
Mitgefühl tmd Opfersinn^ Die Zweidrittel-Anteile der
WalopcirzelleNr . 1046/81 am Stadtberg im Ausmaße
von 7 ha 9 a 54m2 des Sparchnerbäuern Sebastian
Lettner werden um den Preis von 4000 K angekaust. —
Der Bürgerausschuß beschließt ferners, zur Zahlung des
halben Kausfchillings für das alte Festungskommando-
gobäude sowie zur Ausführung der nötigsten Einbauten
ein Darlehen von 25.000 K bei der Sparkasse aufzuneh¬
men. — Das ehemalige Buchauer-Magazin, jetzt Eigen¬
tum des Herrn Banttnrektors Hinterseber, wird zu
Lagerzwecken für die Stadtgemeinde um den Preis von
4000 K angekauft. — Weiters beschließt der Bürgeraus-
schuß, die obere und untere Hechleitalve im Kaisertale
im Ausmaße von 10 ha 71 a 17m2 oder 71 Joch 392
Quadrstklafter um den Preis von 14.009 K zur Abrun¬
dung des städtischen Besitzes und aus landwirtschaft¬
lichen Gründen anzukaufen. — Der Bürgerausschuß
beschließt, auch im nächsten Jahre die Teilgärten der
Pensionatswiese und der Anlage in der August-Scherl-
Straße gegen Zahlung eines Anerkennungszinses von
1 X für oas Feld abzügeben. Nachdem weiters mehrere
Amtsangolegenbeiten erledigt worden waren, nimmt
Bürgermeister Josef Egger das Wort und dankte seinem
Stellvertreter .Herrn Pccktsanwalt Dr . Strele für die
vorzüglicheitrfr erfolgreicheLeitung der Gemeinde in
der denkbar schwersten Zeit, dann aber auch allen ande¬
ren Herren, welche treu mitgeholfen haben, auf daß
Kirfstein ehrenvoll unter den Stödten dastebe in der
Fürsorge um die Beschaffung der Lebensmittel für die
Bewohner.

(Großfeuer in der Gemeinde Bann¬
berg .) lieber den bereits gestern kurz gemel¬
deten großen Brand können wir noch folgendes
berichten: Dienstag den 7. November bemerkten
die Bewohner des Hauses Nr . 16 in Vannberg
etwa um hall» 2 Uhr nachmittags, daß im ne¬
benstehenden Futter hause an der W stseite ein
Feuer im Entstehen begriffen sei. Durch, herz¬
haftes Eingreifen der Dochber des Hauses und des
Nachbars Karl Weitlaner ist dieses Feuer sofort
gründlich gelöscht Morden. Kurz nach. 3 Uhir
desselben Nachmittags hat abermals Weitlaner
mit dem in Bannberg zufällig anwesendenGen¬
darmerie-Wachtmeister Heißmann die Wahrneh¬
mung gemacht, daß im gleichen Futterhaus an
der Ostseite wiederum Feuer ausgebrochen war.
Ehe aber diese beiden mit Weser zurecht ommen
konnten, hatte sich das Feuer diesmal schon über
einen großen Strohschober ausgebr itet und das
Großfeuer nahm seinen Anfang. Obwohl völlige
Windstille herrschte, war bei dem Umstand, daß
alle wehrfähigen Männer im Kriege sind und
die Daheinrgebliebetrenum diese Tageszeit aus-
ivarts im Feld und Wald beschäftigt waren, am
Anfang fast niemand zur Stelle , der dem ent¬
fesselten Element mit Mackst-entgegentretenkonnöe.
Auch mangelte in dieser hochgelegenen Gemeinde
am steilen Berghang jede L ö sche i n r i cht u n g
und das Löschwasser. Die zusammengeläufenen
Bewohner hatten mit der Rettung des -Viehes
und Asuseinrichtungen vollauf zu tun . So brei-
siete sich das gewer von Westen gegen Osten
ungestört von Haus zu Haus  aus , bis die
Feuerwehr von Assling  mit 3 Gebirglabprotz-
schitzen am Brandplatze erschienen ist und dcnn
Weiterverbreiten des Feuers ein Ziel gesetzt hat.
Dieser wackeren Wehr, unter deren Mitgliedern
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sich viele in den Feuerwehrdienst gestellte weib¬
liche Kräfte  befinden , die mit einer roten
Armbinde ausgezeichnetsind, ist die Rettung des
ganzen westlichen HäuserbWckss, bestehend aus
6 Bauerngütern zu verdanken. Dem Feuer sind
im ganzen 9 Mohn- und 12 Futterhäuser zum
Opfer gefallen. Menschen sind nicht beschädigt
worden und das Vieh konnte alles gerettet wer¬
den. Dagegen sind viele Lebensmittel, Getreide,
Kleider, Betten, Haus- und Baumannsfahrnisse
und sämtliche Futtervorräte verbrannt, was für
die Betroffenen in der heutiger schweren Zeit
wo das Verlorene durch Geld nicht ersetzt werden
kann und der lange Winter vor der Tür ist, ein
rocht schwerer Schlag. Man hat bereits mit
der Abschlachtung, der Schweine wegen Futter¬
mangels begannen und die Rinder sind in den
umliegenden Ortschaften zum Einstellen bei den
dortigen Besitzern abgetrieben worden. Ter ein¬
zige Trost für die Abbrändler ist, daß sämtliche
in der- oaterländischen Feuer-Assekuranz ziemlich
gut versichert sind. Diie Entstehungsursache des
Brandes wird nach den Erhebungen der Gendar¬
merie auf Bra n dl eg u n g hingeführt. Dieser
ruchlosen Tat erscheint ein ungarischer Landsturm¬
mann, der als Russenwächter in Bannberg sta¬
tioniert war und nach der zweiten gelungenen
Brandlegung von dort geflüchtet ist, dringend
verdächtig.

ehester«rü>NM.
(Stadttheater in Innsbruck .) Aus der

Theaterkanzlei wird uns geschrieben:
Heute c icn-ds halb 8 Uhr gelangt zum zweiten Male

das köstliche Lustspi-el „Onkel  B e r n h a r b", das bei
seiner ersten Aufführung am Donnerstag einen großen
Lacherfolgerzielte, zur Darstellung. Die Besetzung ist
die der Erstaufführung. Die Vorstellung gilt für Stamm-
sitzheste rot uno haben Dutzend- und ErmäßimmgSkarten
Gültigkeit. — Morgen, Sonntag , den 12. Nov., geht
nachmittags  3 Uhr, bei bedeutend ermäßigten Prei -*
sen die humorvolle Komödie „Der gutsitzende
Frack"  von .Gabriel Dregelh in Szene. Herr Direktor
Eurt Seder spielt die bekannte Rolle des vom Scknei-
dergesellen zum Minister emporkommenden Johann Mel- '
zer. — Abends halb 8 Uhr wird zum ersten Male in
dieser Spielzeit die seit vielen Jahren nicht mehr ge¬
gebene, äußerst beliebte und schon lan ê populär gewor¬
dene Operette „BrudStraubrnger"  gespielt.
Das gute Buch der Librettisten West und Schnitzer ist
bestens bekannt, und die melodiöse und gemütvolle Mu¬
sik hes erfolgreichenWiener Komponisten Edmund Eys-
ler hat das Stück iiberall zu einein Schlager gemacht.
Diese Vorstellung findet bei aufgehobenem Stammsitz¬
vorrecht statt und haben Dutzend- und Ermäßigungskar¬
ten keine  Gültigkeit . Die zweite Vorstellung von
„Bruder  S t r a u b i n g e r" am Montag, den 13. ds.,
gilt für die braunen  Stammsitzhefte und haben auch
zu dieser Vorstellung Dutzend- imb  Ermäßigungskarten
Gültigkeit. — Die Leitung hat beschlossen, die drei neuen
Einakter von Ludwig Thoma, und zwar das einaktige
Lustspiel „Die kleinen Verwandten ", das Lust¬
spiel „Dichters Ehrentag"  und den einaktigen
Bauernschwank „B r a u 1scha u" bereits am Mittwoch,
den 16. November, zur Ausführung zu bringen. Inns¬
bruck ist somit das erste Provinztheater, das diese drei
glänzenden Einakter Thomas, deren Uraufführung be¬
kanntlich mit durchschlagendemErfolge am ' Residenz¬
theater in München stattsand, zur Aufführung bringt.
In den Einaktern ist das gesamte Personal beschäftigt
und werden außerdem Herr Direktor Ferdinand Ml
und Herr Direktor Curt Seder — der auch die Spiel¬
leitung innehat — mitspielen.

Don Carlos.  Der dritte Klassikerabendin dieser
Spielzeit, der als Schillerseier galt, machte diesmal nicht
nur nnserer Bühne, sondern auch unserem Publikum
alle Ehre. Wir konnten ein sehr volles, beinahe aus¬
verkauftes Haus feststellen— eine erfreuliche Tatsache,
die uns nicht minder bemerkenswert erscheint, als das
schöne Gelingen der Vorstellung selbst. Die gestrige

- Ausführung des vielgespielten und immer gleich beliebt
geblî enen SchillerschenTrauerspieles war sorgfältig
vorbereitet, im allgemeinen gut abgerundet und einheit¬
lich, so daß die starke Wirkung, die sich in reichem Bei¬
fall des Publikums äußerte, von Aufzug zu Auszug sich
in dem Maße steigerte, in dem auch die Darsteller selbst
mehr und mehr in ihrem Spiele von dem Geiste der
Dichtrmg mit fortgerissen wurden. Die Titelrolle gab
Herr Mazel  mit jugendlichemFeuer, das — anfäng¬
lich noch allzu unruhig flackernd— im Laufe des Abends
sich zur stäten Flamme schöner Begeisterung klärte und
als solche tief in die Herzen der empfänglichenZuhörer,
besonders der zahlreich vertretenen Jugend , leuchtete.
So bat Herr Mazel gestern wieder aut gemacht, was er
als Clavigo „gesündigt" : aber er htt doch noch Manches
zu lernen. Als König Philipp hat sich Herr Braun
den Anspruch aus ehrliche Anerkennung erworben; seine
wohldurchdachte, prächtig ausgeglicheneLeistung und die
des Herrn Richter  als Marquis Posa waren wohl die

besten des gestrigen Abends. Richter vermied mit gutem
Geschmack seine dankbare Rolle m t übcr.ri b.n m Pa¬
thos auszustatten, und erzielte dadurch eine umso über¬
zeugendere, hinreißende Wirkung; auch ein guter Spre¬
cher läßt Herr Richter, dessen Stärke zweifellose in
den Klassikerrollenliegt, noch viel Erfreuliches erhoffen.
Auch Herr S t o r m a als Herzog Alba und Herr Lud-
wig Auer  als Domingo lösten ihre Ausgaben sehr ver¬
dienstvoll. Die Vertreterinnen der weiblichen Hauptrol¬
len konnten, wenn sie auch ihr Bestes gaben und zum
Gesamtersolgeredlich mit beitrugen, mit den Leistungen
der Vorgenannten doch nickt ganz gleichen Schritt hal¬
ten. Die Prinzessin Eboli oes Frl . K a r i n a erhob sich
nicht über den Durchschnitt, ebenso die Königin des Frls.
Toldt;  da letztere gestern zum ersten Male hier auf¬
trat , läßt sich über sie weiter noch nichts sagen. Die
Spielleitung des Herrn Braun siel durch die Kürze der
gefürchteten vielen Zwischenakte angewhm cms. ;8.

(Dir . Leopold Thurner)  wird , wie uns mitge-
tctlt wird, im Laufe des Winters in Wien  und B er-
lin  gastieren . Der Künstler wurde vom Residenzthea-
ter in Berlin eingeladen, eine Rolle in einer Schauspiel¬
neuheit darzustellen. Auch die Neue Wiener Bühne
machte Thurner einen sehr ehrenden Antrag, dem er noch
in dieser Spielzeit Folge leisten wird. Vor Antritt sei¬
nes Berliner Gastspiels wird Thurner in Innsbruck
zum Besten der Kriegerheimstätten einen Vortrags¬
abend  unter ' Mitwirkung bekannter Kunstkräfte ver¬
anstalten. Der Abend bringt Ernstes und Heiteres un¬
serer besten deutschen Dichter. Auch Tiroler Autoren
werden vertreten sein. Der Zeitpunkt der Veranstal¬
tung wird in nächster Zeit bekanntgegeben.

(Nr a u f f ü h r u n g e i n e s H e i n e- S t ü ck3.1Aus
Magdeburg wird gemeldet: Das hiesige MadMeater
brachte als Neuheit „Studiosus Heine", ein Bffd a-3
Heines Göttinger Studentenzeit von Hemn-nn S ein
und Wolf Steinmann . Die Verfasser haben ihren
Heine gut studiert. Aus den Mitteilungen in seinen
Erinnerungen und aus der „Harzreise", des wei¬
teren aus seinen Brisen und Liedern babm sie einen
Ausschnitt seines Lebens bühnevllbendig gemacht und
eine so geschickte Jabel h'neingfflochlen, daß man bm
undramatischen Hintergrund und die h ?e Müpsung der
Fäden gern überlieht und sich ganz dem Zauber dr
Biedermeierzeit, die durch He nes Au t e<en persönlich
wirkt, hingibt. Kurz gesagt handelt es sich um das
Zusammentreffen Heines mit der für ihre Zeit be¬
rühmtesten aller reisenden Bürgerinnen . d r Ängel'ca
Catalani , bei dem sich zwar sich Stunden, nur . zarte
FNen anspinnen. Aus dem Gttiicksmstandreißt aber
den jungen Studenten b>§ Schicksals rauhe Hand:
dem nicht ganz unverschuldeten Bruch mit fernen
Angehörigen folgt wegen Ueberscbrntens des Duell¬
verbotes die Rel^ atwn von d?r Universität. Heine ist
gezwungen, sich ein nrnB , e'gmes Leben zu ftmmern,
in der Höhenluft des Harzes will er die Kraft dazu
finden. Noch einmal kreuzt die Catallrni seinen Weg;
von ihr erfährt er, daß sie durch ihre Anzeige beim
Senat die schuldige Ursache seiner Relegation sei,
d-ß sie um seiner selbst, vor allem aber um seiner
Dichtergabe willen verhWern wollte, daß er. Jung-
deutschlandSHoffnung, das Opfer eines Duells würde.
Zn Frieden scheiden sie ineinander . Umrankt ist dre
Handlung mit allerlei Beiwerk aus dcm Studenten-
leben, getreu dem LokEolorit und der B^ erm' i weck
Das Stück, das nicht streng literarisch g wrr ei w rd n
will, erfüllt seinen Zweck, anr ^ rnd und unterhaltend
zu sein. Der Erfolg war denn auch durchschlagend;
auch der anwesende Verfasser Stein wurde lebhaft
begrüßt.

(Kirchenkonzert .) Wir verweisen nochmals
auf das morgen abends Punkt 6 Uhr in der
St . Jakobs-Pfarrkirche •stattsindende Kirchenkon¬
zert, dessen Reinertrag der städt. Volksküche
und der Schulkinderausspeisung  zuge¬
wendet wird. Me bekannten und beliebten Namen
der Künstlerkräfte, welche sich bereitwillig in den
Dienst der guten Sache stellten, werden ihre oft
erprobte Anziehungskraft auf das Innsbrucker
Publikum wieder ausüben, das mit einem sel¬
tenen Kunstgenuß auch wohltätige Förderung
zweier gegenwärtig fchr in Anspruch genomme¬
ner WohlsahrtseinrichLungen verbinden kann.
Das Konzert dauert genau eine Stunde.

Kunst.
(Leopold Sch erring)  überrascht bei Un-

terberger durch ein neues, großes Gemälde, ein
höchst malerisch geschautes und empfundenes Kar-
wendelbild aus der „Enge", deren landschaft¬
liche Schönheit bis jetzt wohl noch keinen so über¬
zeugenden Schilderer gefunden hat, als eben
dieses neueste Zeugnis Scheiringffchen Könnens,
das sich nun mehr und mehr festigt und ver¬
tieft, auch in der Technik, die hier besonders
beim prächtigen Hintergrund zunehmende künst¬
lerische Reife zeigt. Im Verhältnis zu dieser
schönen Wirkung erscheint der Vordergrund des,
Bildes leider etwas zu matt und dünn gemalt
und auch im allgemeinen etwas zu flüchtig be¬

handelt. — Die im selben Fenster gleichzeitig
ausgestellte Studie von Pepi Karn nt  sch, eine
hübsche Berglandschaft, ist als Talentprobe einer
Schülerin Scheirings gar nicht übel geraten.

Literatur.
(Bruder Willram .) Ueber dm Verlauf

des vorgestrigen,,Kriegsdichter-Llbend" in W i en,
dem, wie schon gemeldet, auch der Tiroler Dich¬
ter Bruder Willram (Professor Anton Müller)
mitwirkte, lesen wir im „Fremdenblatt" :
. . . . Noch eine sehr sympathische Bekanntschaft
vermittelte der Abend, die des Tiroler Priesters
.Bruder Willram (Professor Anton Müller ),
den Generalmajor v. Hoen gleichfalls mit eini¬
gen launigen Worten Vvrstellte und in dessen Per¬
son und Gedichten man den gemütvollen, aber
auch herzhaften Soldatenpriester kennen lernte.
Lauter, nicht endenwollenderBeifall der jugend¬
lichen Zuhörerschaft dankte den Vortragenden
und ließ jeden einzelnen mehrmals erscheinen.

Sport.
(Fußballwetttspiele .) Zu dem morgen Sonn¬

tag am AusstelluMsPlatze hat sinde-dsn Frffbnlwett-
spiel zwischen dem Fußballklub „Wacker" und der
ersten Mannschaft des hiesigen Gymnasiums wird
mitgeteilt : Das Wettspiel beginnt um halb 11 Uhr
vormittags und ist der Eingang gegenüber der Aus¬
stellungshalle. Eintritt ist 50 Heller Schüler und
Militär 30 Heller. Das Wettspiel findet bei jeder
Witterung statt. „

Evangelische Pfarrgemeinde.
Sonntag halb 10 Uhr Hauptgptvesdienst(Weh>

renpfennig).Mün in»w
Börse.

(Wiener  B ö r s e.) Wien, 10. Nov. ^ er Eindruck
der großen Rede des deutschen Reichskanzlers hat die
finanziellen Kreise in ihrer zuversichtlichen Auffassung
der Gesamtlage noch weiter bestärkt und ist im heutigen
speien Esfektenverkehre in der festen Haltung der Kurst
zum Ausdruck gelangt. Zu einer lebhafteren Ge¬
schäftstätigkeitkam es jedoch schon im Hinblicke auf die
noch fortdauernde Ungewißheit über den Ausgang der
amerikanischen Präsidentenwahl nicht. Als dann knapp
vor Schluß der Börse die Mitteilung von der Wahl
Wilsons bekannt wurde, übte die Nachricht eine außer¬
ordentlich starke Wirkung. Einiges Interesse trat für
die Bankpapiere, Südbahnwerte und Spiritus -Aktien
hervor. Dagegen wären Montanwerte , anfangs auch
Rüstungs-Aktien, billiger. Den letzteren kamen späterhin
Rückkäufe zustatten. Der Verkehr bewahrte andauernd
ein ruhiges Gepräge. Der Anlagemarkt zeigte unver¬
ändert feste Tendenz.

Marktberichte.
(F r u cht b ö r se.) Wien, 10. Nov. Der Markt er-

öffnete in ruhiger Haltung. Das Angebot erweist sick
auch in Fntterartikeln als unzureichend, so daß vorerst
nur von sporadischenUmsätzen berichtet werden kann.
Die Preislage ist unverändert.

(Vieh mar kt in  I en b a ch? Heu  te :findet
in Jenbach ein Viehmarkt statt, bei welchem nur
der Auftrieb aus seuchenfreien Gemeinden des
politsichen Bezirkes Schwaz gestattet ist.

(Vieh markt in Steinach .) Von zuständiger
Seite wird uns mitgeteilt : Die l l  Statthaltern
Hst hie Abhaltung eines Viehmarktes am 14. Nvv.
l. Js . in Steinach für Mmentiere aus seuchenfreim
Gemeinden des Gerichtsbezirkes Steivach gestattet. Als,
solche sind jene Klauentiere anznsehen welche seit
mindestens 14 Tagen im erwähnten Bezirke gestan¬
den sind. Die Abhaltmig eines Krämermarktes ist
nicht gestattet.

Vereinsnachrichren
können ausnahmslos nur dann genommenwerden, wenn
sie schon am Vormittag des Vortages  in

unseren Händen sind.
(Deutscher TurnvereinJnnsbruck .) Mor¬

gen Sonntag Herbstausflug nach Hall. Abmarsch halb
2 Uhr nachmittag von der Kettenbrücke. In Hall Zu¬
sammenkunft bei der „Krippe".

(Turnverein „Jahn ", Milten .) Morgen
Ausflug nach Rinn . Treffpunkt um halb 2 Uhr beim
Oberranch. Nur bei günstiger Witterung.

(„Germania " , Verrin veutscher  Reichs-
a n g eh ö r i g e r Innsbruck .) Heute abends halb
9 Uhr Familienabend im Vereinslokal Gasthof zum
„Grauen Bären ".

! Durch Kauf eines Loses sur
SELEN 7 « ka k » tO®sserefi©tf®§va sichert man
sich die Aussicht einen der zahlreichen Haupt¬

treffer zu gewinnen.
Lospressse 1. s

Ganze Halbe Viertel Aohtel
4 @ & 20 K 10 SC BK

Bankgeschäft 7[ | Um
Geschäftsstelle der 26

k. k. Klassenlotterie KffiÄ 43.
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Gewerbebewegung im Monat
Oktober 1916.

UZ Anmeldungen freier Gewerbe:
Karl Feil u. Co., Handel mit Unisormausrüstungs-

gepcnständen, Burggraben 23. Kieltrunk Josef , Ge-
Mischtwarenhandel, Kiebachgasse9. Zech Rudolf, Handel
nut Altpapier, Heiliggeiststraße 4. R. Kiesel, Buch-
hruckerer in Salzburg , Schriftgießerei, Junstraße 42.
Fell Fritz, Handel ohne Beschränkung, Warngasse 9.
Baumann Karl , Handel ohne Beschränkung, Jahn¬
straße 12. Gaupmann Zäzili«, Obsthandel re., am
Marktplatz. Kleißl Roman, Handel mit allen im freien
Verkehre gestatteten Waren, jchoch mit Ausschluß der
rm § Abs. 5 G .-O . aufgeführten Artikel. Abfalterer
Anna, dto., Anichstraße 22. Penz Engelbert, dto.,
Jnnram 4 (Fischhatte). Purner Katharina , dto., am
Marktplatz.

d) Anmeldungen handwerksmäßiger Gewerbe:
Radlinger Jakob , Klcidermacher, Amrastrstraße 110.

Karl Feil u. Co., K'leidermacher, Burggraben 23. Usenik
Eduard, Kleidermacher, Anatomiestraße 8. Münz
Mord che, Porträtphotographie , Anichstraße 5.

e) Gewerbezurücklegungen:
Rizzo u.  Co ., Agentur . Schumacher Eckart v.,

Schriftgießerei. Signoretli Dionys , Friseur . Praxmarer
Otto , Zuckerbäckerei; Ausschank vcn Dessertweinen und
Likören; Harwel mit allen im freien Verk.hre gestatteten
Waren , mit Ausnahme der im 8 38 , Abs. 5, G.-O.
ausgeführten Artikel. Katzianer Berta , Strickereiwaren¬
erzeugung, Schöpfstraße 8. Ulbing Johann , Handel
mit allen im freien Verkehre gestatteten Waren, mit
Ausschluß der im 8 38 , Abs. 5 G.-O. aufgeführtenArtikel.

Die alte Frau.
Cs Üft ein schönes Zeichen von GlanbenAfreudig-

öeiit, von einem duinklen Glauben an eine bessere
Ankunft, daß unser Herz in Viesen schweren Tagen
dem Kind  gehört , in Vesten Keinem, ahnungs¬
losen Herzen die Zukunft klopft, das alle Wunder
des Werdens in seiner kleinen Hand trägt , daß
mit ihm die Kraft eines neuen Geschlechtes heran¬
wächst, daß in des einen oder des anderen heute
stummer Seele ein Gokdqueü Muscht.

Dem Kind, Vom hÄftosen, dem ahnungsrerchien,
dem Frühling des Lebens gehört unsere werktätige
Sympathie.

Aber neben ihm stcht ebenso HMos, ebenso
mühsam, doch statt ahnungsreich, schwerbeladen
die arme, alte Frau . Und rührender ist sie als
das Kind, weil nicht Hoffnung, weil Traurigkeit
ihr Haupt umspielt. Durch ein ganzes langes,
graues Leben ist sie gegangen, hat ein Heim er¬
worben und 'dann verloren, wie das so geht in
taftett , langen Fahren , wo Armut und Mühsal,
Leid und Tod stete Begleiter sind. Diele solche alte,
arme Frauen klopfen an unsere Türe und viele,
Viole haben wir verloren. Eines schönen Tages
kamen sie nicht wieder. Gcmtz leise schlichen sie

hinaus ins DmBel, die Me Moladie ihres Lebens
verklang im bunten Orchester ringsum . Und
doch weiß jede so vieles zu erzählen, gar manche
hat auch Vas Denken nicht verlernt , des ganzen
Lebens buntes Spiel hat auch sein Lied einmal in
ihrem Herzen gesungen. Sie haben ihre Pflicht
getan treu und Eich und sind doch einsam und
arm, der Krieg hat den letztem Sparpfennig gvan-
sam aufgezehrt, den sich wohl manche, wie
Chamissos tapfere Waschfrau, fortgelegt. Einer
von unseren Schützlingen, einer Gestalt für viele,
bsMgnete ich einmal an einem kalten Wintertag
mit bloßen Füßen in einem Paar Schlapfen, wie
sie einen kleinen Strohwagen vor sich her schob,
in dein einmal ihre Kinder gelegen und dann ihre
Enkel und in dem dann heute welke Krautkopfe
tagen, die sie von Haus zu Haus zun: Verkaufe
anbot . . .

Der Krieg war ein sozialer Erwecker aus allen
Wegen, und ein Netz sozialer Fürsorgoaktionen
wird in künftigen Jahren die ganze Kuliurwelt
umspannen, und auch die arme, alte, heimatlose
Frau , die noch mit zitternden Händen Arbeit
suchen muß für das winzig kleine Stückchen Brot,
wivd es nicht mehr geben. Wir alle wollen daran
Mitarbeiten. Und die Wohltätilgkeit mit ihrem
gütigen Herren, die immer Pate gestanden bei
allen sozialen Reformen, mutz heute noch einmal
ihre Pflicht tun und deshalb bitten wir für unsere
armen, alten Frauen um eine Gabe, sei es in Geld,
in Kleidern oder in Naturalien.

Frauen -Hilfsaküon für den Krieg, Dürgerstr. 13.
Bureaustunden: Dienstag und Samstag von

3 bis 5 Uhr ' ‘

Eingesendet.
(Für Form und Inhalt übernimmt dis Schriftleitung

nur die pretzgefetzüche Verantwortung.)
Zürn Artikel „Meß und Gewicht " in Ihrem

werten Matte Nr . 519 bitte ich folgende Richtigstellung
gütigst aufzunehmen:

Es ist richtig, daß der im Aufträge eines k. k. Staats^
bahn-Adjunkten am 7. November in meinem Geschäfte
gekaufte Zucker statt 25 nur 33 Dekag . wug; daß dies
aber nicht absichtt'ch, sondern durch Versehen geschah,
wird die Untersuchung bestätigen.

Dagegen ist unwahr, daß auf der Wagschale ein,
starkes Papier lag und unwahr ist, b: ß vom amtieren¬
den Wachmann ein 2 Detagr .-Gewichr in der Wag-,
schale versteckt entdeckt wurde. Unwahr ist auch, daß
der Zucker in ein kartonähnliches Papier eingepacÄ
war, wahr ist, daß zum Einpacken desselben ein
gesetzlich vorgeschriebn s Papi r beuü t w»rde.

Weiter muß ich festftellen. daß fraglicher Zucker aus
einer hintereinander ausgewogenen Partie dem k. k.
Staatsbahn -Adiunkten geliefert wurde, bei d ren Aus^
wiegen ein Irrtum vorkam. Als dieser Irrtum vom
meinem Personal sestgestellt wurde, w r e d ese Parties
20 Stück h r /4 Kilogr ., sofort bei Seite gestellt. Don
dieser Partie habe ich, bevor mir d.r Irr !um bekannt
gegeben wurde, persönlich 3 Vi-Kilogr.-Pakete ver¬
kauft und wurde, nachdem ich zur Kenntnis des Irr¬
tums gelangte, das Gewicht sofo.t ergänzt Schließlich
bemerke ich, daß es sich sehr empfohlen h t̂te, w nn
der Herr k. k. Staatsbahn -Wjunkt oder der amtie¬
rende Wachmann sich auch davon überzeugt hatten,
ob auch bei den anderen, in mün m GeschäfteB reit®
eingewogenen Artist ln ein Gewichtsabgang zu konsta¬
tieren oder ob dies nur bei dem fraglichen Zucker
allein der Fall war. Irren ist menschlich, Herr W-
junkt, und es wird wenige oder gar keine Geschäfts¬
leute geben, denen etwas ähnliches nicht bereits pas¬
sierte. Inno Brezina,  Kaufmann,

Kaiser-Wilhelm Ŝtrage —Cäe Wamgasse.

(Als Liebesgaben)  für durcSzüh'nde Truppen
und Verwundete find bei der Frauen -OrtSgruppe der
Südmark folgende Spenden eingelaufen: Recheis jun.
inf Halb, 3 Sp ., 50 Kr., Beamten der Luftverwertung
10 Kr., Frau Martha 10 Kr., Frau Julino , 5 Sp .,
10  Kr ., Ungenannt , 5 Sp ., 10 Kr., Frl . Meder-
wieser, 6 Sp ., 10 Kr., Frau M>. H., 14 Sp ., 20 Kr.,
Frau L. W ., 8 Sp ., 10 Kr ., Marie Erhärt 10 Kr .,
Frl . Gasser, 6 Sp ., 4 Kr, Ungenannt 10 Kr., Unge¬
nannt 10 Kr., Metzger Mayr Kr. 24.40, Dr . Hint-
ner 100 Kr., Dir . W. R . 100 Kr., Frau Dr . Tschan
10 Kr., Frau Zösmayr 10  Kr ., Frl . M . R 21 Kr. :
Firma Raysigl 15 Kilogr. Zuckerln; Firma Mart .natti
1 Korbflasche Limetta, 3 Fl . Likör. Indem wir der
Innsbrucker Bevölkerung unseren herzlickenDank ars-
sprechen, bitten wir gleichzeitig um weitere Zuwen¬
dungen, welche abzugeben sind bei Frl . Lina Nieder-
wieser, Heiliggeiststraße Nr . 9, 1. Stock.

Gedenket der Witwen und
Waisen gefallener Krieger.

H8La -LMüst «Wtis>
QuotteVon 8r. Nsz.

Lklissru. ÜSniZ
IHanr dosvpd I.rsgsliv.Kedrauodt-

Ueberall zu haben oderd. d. Brunnendirektion
_ 59-21 .

(Wohlbeleibte Mens  che n,) bei denen
leicht Ermüdung eintriit und Erschlaffung, Un¬
lust zur Arbeit, ein Gefühl von Bollheit un Kör¬
per oder andere Beschwerden der Bollsastigkeit
vorhariden sind, können durch Gebrauch des natür¬
lichen „Franz Josej"--Bitterwassers gewissenhaft
aus die Erzielung ausgiebigen Stuhlganges,
ohne Anstrengung der Bauchpresse, hinarbeiten.
Geheimrat Prof . Kußmaul hat nach den in der
Medizin. Klinik der Kaiser-Wilhelms-Unioersität
zu Straßburg gemachten Erfahrungen sestgestellt,
daß das Franz Josefs-Wasser oft schon in klei¬
nen Gaben ein wirksames Oeffnungsmittel dar¬
stellt.

IROL «IN "Roche
bei Brustkrankheiten, Keuchhusten ,Asthma , Influenza.

Wer soll S/rol/n nehmen ?
1, Jedermann,derso ILoger sndsuerndem Husten leidet* " 3. Asthmatiker,die durch SirolTn wesentlich

Oenn es ist besser Krankheiten verhüten,als solche heilen . erleichtert werden.
2.  Personen mit chronischen $ronehial“Katörrhyefi,die 4,Skrofuldse Kinder.bei denen Siroljn von gün

mittels Sirolin geheilt werden.

Erhaftltch ft»
allen Apotheke*

a Kr. 4-.am

IlMiraillaRifraie —

Vom Sonntag den 12. iSovember bis esßsckiiealida Samstag den 16. November
Ebne sehenswerte Schau i v

i<as bayrische Dodilaiid.
Das Krnnjnwel Bayerus, verklärt von dem Haurhe unzerstörbarer Romantik.

In Vorbereitung vom 19. November an : Ein® ß ®5s© an derherrlichen Rhrera«

JuwetenGoidl Silber!®'“ « Dasnenmode-Saloiicks — r So“T \um  Bk« mamm»* .11.r.et.
HHflS öllftOer. 23 DR I -mpfi-h» sich de»geehrten Damen zur Anfertigung von 11726

Ute Preise ! J&fe&etn, Ifufen, SACaftiiifteii ufm.
■. . Ankauf  von Platin, Gold und Silber zu Höchstpreisen. . | ÄllltFÜk SBtCtfC. Stifte SlVÖftt. Modtismsale anflleaenb.

Herausoegeben und gedruckt von der Wagner 'scheu k . k. Üniv.-Buchdruckerei, R. Kiesel. — Verantwortlich I V.: I . E. Langhaus. — Papier von Othmar Tschoner.
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Schmerzerfüllt geben wir hiemit allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach«
richt vom Hinscheiden unseres innigstgeliebten, treubesorgten Gatten, Bakers, Bruders, Schwagers
und Onkels, des wohlgebornen Herrn

Josef Gremblich
Lokomotivführer -UnLerbeamter n P . der Südbahn

welcher nach längerem Leiden, mit den hl. Sterbsakramentenversehen, im 65. Lebensjahre sanft
im Herrn entschlafen ist.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen erfolgt am Sonntag, den 12. ds., uw 724 Uhr
nachm, von der W-ltener Leichenkapelleaus auf dem dortigen Friedhof.

Der hl. Seelengottesdienst wird am Montag um Vs8 Uhr früh in der Wiltener Pfarr-
kirch« abg-haltm. I , tiefster Trauer:

Anna Grrmblichgeb. Nairz, alsGattin,
Selene Gremblich » als Tochter,

Erste tirol. Leichenbestattungs-Anstalt„Concordia", I . Neumair.

Im unerforschlichen Ratschlüsse Gottes war es gelegen, unsere liebe Gattin und treubesorgte
Mutter bezw. Toaster, Schwester, Schwägerin und Tante, die wohlgeborne Frau

Südbahn-Adjunkrensgattin

nach längerem schweren Leiden, jedoch unerwartet schnell, nach Empfang aller hl. Sterbsakramente
im Alter von 40 Jahren heute zu sich abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen erfolgt Samstag den 11. d. M. um 4V* Uhr
nachmittags von der'Leichenhalle des neuen Pradler Friedhofes ans statt.

Innsbruck , Marburg , Linz,  9 . November 1916. 11606
Ludwig Rudel , Südbahn-Adjunkt

als Gatte
Maria Nudel , Eisendreherswitwe Mariarrrra und Karl

als Schwiegermutter als Kinder.
Clothilde Duregger , k. k. St.-B,.Osfiziantin, Ursula Duregger , Zugsrevisorswitw»

Luise Vergant geb. Duregger als Mutter
als Schwestern.

Danksagung»
Anläßlich des Hinscheidens und des Leichenbegängnisses

meiner innigstgeliebten Gattin, Frau n
sind mir und meiner Familie so viele Beweise aufrichtiger
Teilnahme und Wertschätzung der Verstorbenen zugekommen,
daß ich außerstande bin, jedem einzelnen zu danken.

Ich spreche darum allen, insbesondere den Behörden
Aemtern und den Teilnehmern am Leichenbegängnisse
am heutigen Seelengottesdienfteden herzlichsten Dank

und
und
aus.

Hall,  8 . November 1916.
Alois Hornsteiner, f. k. Obersteiger

als Gatte.
im Namen der tieftrauernden Familie.

11613
' vf

Als Inkassant
einer Bank oder Versicherungs Anstalt od. dgl. sucht militärfreier, lediger,
event. kautionsfähiger Mann mit angenehmem Aeußern, Stelle. Gefällige An¬
gebote mit Bedingungen erbeten an die Verwaltung unter„Milstärfrei". 11750

Larädhaiässtr. 1,
!in neuer französisch ®? übend»

kMPS für Anfänger beginnt soeben
(2 St. wöcnentlich — K5 monatl ch).
Ein neuer englischer übendüa &irs
für ünfänger beginnt am 1. Dezember
(2 Stunden wöc-htl. K 5 monatlich*

Einzelunterricht (Erwachsene und
Kinder) jederzeit in Deuts h, Italienisch,
Französisch, Englisch, Ungarisch, Pol¬
nisch, Knssisch. D 13*

Der erste Jahres-
gottesdienst für Herrn

AtzM« WAl
findet Sonntag, den 12. No¬
vember um 8 Uhr früh bei
den ??. Serviten statt. 11669

Außerstande jedem einzelnen
für die wodltuende Teilnahme
an dem Schicksalsschlage, der
uns durch den Heimgang unseres
kleinen

Konrads
betroffen bat, sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung am Leichen¬
begängnis und schönen Blumen¬
spenden zu danken, bitten wir
auf d esein Wege unseren innig¬
sten Dank entgegen zu nehmen.
Insbesondere danken wir dem
Verein deutscher Reichsange¬
höriger„Germania".

!Erwinu. Kesel Kretzschrnar
Goldschmied. 11621

Ia gebrannten

liefert waggonweise schnell und preis¬
würdig

Hofer & Erhärt
Baumaterialien D5*

Innsbruck,  Feldstraße 5.

Holzkohlen
-uz Buchenholz
und Holzwolle

sind sowohl waggonweise als auch inl
Detail bei der Holzhandlung und Agentur
Mumelter in Bozen »Sparkassestraße
Nr. 4, zu haben so lange der Vorrat
reicht. *Dl18

Junger Kam
mi'itärsrei, 21 Jahre alt, sucht entspre¬
chenden Kanzleiposten als Expedient oder
Kontorist. Am liebsten im Baufsche.
Gest. Anträge erbitte unter „Tüchtig
236 " an die Verwaltung d. Bl . 11660*

Heute Nacht verschied unsere innigstgeliebte Gattin und
Mutter, Frau

im 31. Lebensjahre, versehen mit den hl. Sterbsakramenten.
Die Beerdigung findet am Montag  um 4 Uhr

nachmittags von der Wiltener Leichenkapelle aus statt.
Die hl. Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen

gelesen.
In tiefster Trauer:

weorg Gorbach, Kondukteur,
als Gatte,

auch im Namen des unmündigen Kindes Karl.

Erste tirol. Leichenbestattunas-Anstalt „Concordia", I . Neumair.

i i 4



GeKe 10. Nr. 52B. ffnseratett-Beilage der Innsbrucker NMrrMerr. Samstag, den 11. November 1910.

betreffend die Negelung der Mehlausgabe im
Stadtgebiete Innsbruck.

Hinsichtlich der Abgabe der Mahlprodukte werden mit Rechtswirksamkeit
vom 12. November 1916 folgende Anordnungen getroffen, deren genaue Ein¬
haltung sowohl den Mehlverschleißstellen als der kaufenden Bevölkerung zur
strengen Pflicht gemacht wird.

1. Jede Lkmrshaltungdarf die MahiprodukLe nur in einer
Mehlverschleißstelle ihres Brotkarten bezirkes einkanfen.

Diese Mehlverschleißstellen sind:
I. Brotkartenbezirk: Amberg Helene, Jnnftraße 43; Schieferl Franz, Inn-

straße 3.
II. * Dinkhauser Marie, Kiebachgasse 16; Rindfleisch Marie.

Kiebachgaffe4; Gillich Peter, Claudio-Straße 22. '
III. , Salcher Friedrich, Marktgraben 14; Schweighofer Therese,

Bürger-Straße 15.
IV. „ Weiß ! Aloisia, Liebenegg-Straße 2a ; König Andreas,

Leopold-Straße 49.
V. „ Alt Marie, Anatomie-Straße 16; Breitenthaler Ferdinand,

Andreas-Hofer-Straße 23; Solcher Elise, Mandels¬
berger-Straße 1.

VI. „ Krautschneider Anna, Pradler-Straße3; Resele Bertha,
Pradler-Straße 51.

Die Wahl der Verschleißstelle innerhalb des Brotkartenbezirkessiebt den
Haushaltungen frei. Die einmal gewählte darf vor Abschluß der 4wöchigen
Brotkaneuperiode nicht mehr gewechselt werden.

Sollten sich große Ungleichheiten in der Belastung einzelner Mehlverschleiß¬
stellen ergeben, behält sich der Stadtmagistrat die Ausgleichungdurch zwangs¬
weise Zuweisung vor.

Die Mitglieder der Konsumvereinigungen(Beamten- Arbeiterkonsumverein.
Eisenbahul bensmittelmagazin) können ihre Mahlprodukte anstatt bei den all¬
gemeinen Verschletßstellen von ihren Vereinen beziehen

Der Mehlverschleißer ist zu Kontrollzwecken gehalten, die ihm vorgewiesenen
Karten mit seiner Geschäftsstampiglie zu versehen und den in der linken unteren
Ecke der Brotkarten befindlichen Abschnitt(Mehl oder Brot) abzutrennen.

Außerhalb Innsbruck wohnende Parteien können ihr Mehl nicht mehr in
Innsbruck einkausen.

9. Beim jedesmaligen Ginkaufe darf auf jede Brotkarte
nicht mehr als 200 g Mehl , entsprechend einem Mehtabschmtte»
abgegeben werden, nur kann, wenn die vorhandenen Vorräte es erlauben,
zugleich mit dem4. Abschnitte auch der5. eingelöst werden.

3. Jede Haushaltung darf nur an zwei bestimmten Wochen¬
tagen einkaufen.

Die Zuweisung der Haushaltungen aus die Wochentage erfolgt in der
Mehlverschleißstelle durch den Aufdrnck der BuchstabenA, B oderC auf den
Brotkarten nach der Anordnung des Stadtmagistrates. Für die KartenA gelten
der Montag und Donnerstag, für die KartenB der Dienstag und Freitag, für
die Karten6 der Mittwoch und Samstag al8 Einkaufstage.

4 Die Verkaufszeit in den Mehlverfchleißstellen wird anf
die Stunden von 8 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und
von 2 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends festgesetzt. *119/84

Stadtmagistrat Innsbruck
am 7. November 1916, Der Bürgermeister: W . Gryil m. p.

Kundmachung!
Die Eltern bezw. gesetzlichen Vertreter aller jener im volksschrfl-

pflichtigem Atter stehenden Kinder, welche im Stadtgebiete wohnen und
wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen oder deshalb, weil sie Privat¬
unterricht genießen, keine Schule besuchen, werden aufgefordert, diese
Kinder dem Stadtschulrate mündlich(Rathaus, 2. Stock, Tür Nr. 37)
oder schriftlich bis längstens 25. November  bekannt zu geben.

Die Anzeigen haben zu enthalten: den.Namen und die Geburts¬
daten des Kindes, Namen, Charakter uttb Wohnung der Ettern bezw.
gesetzlichen Vertreter, sowie den Grund.  des Fernbleibens des Kindes
von der Schule. 119/34-3/2

Stadtschulrat Innsbruck
am4. November 1916. Der Vorsitzende: W. Greil m. p.

Kundmachung.
In Erledigung der Statthalterei wird die Abhaltung eines

Viehmarktes
am 14. November 1916 in Steinach am Brenner für
Nauentiere ans senchenfreien Gemeinden des Gerichtsbezirkes Steinach
gestattet. Als solche sind jene Klauentiere anzusehen, die mindestens
seit 14 Tagen im erwähnten Bezirke gestanden sind. Die Abhaltung

Krämermarktes ist verboten. 11774
Gemeindevorstehnng Steinach

PATEMTE
101—40?1»Her Länder .er wir kt Ingenieur

9 . OEIBHAUS,
behördl. autor. u. beeideter Patentanwalt in WIEN VI,, Mariabilferstr. 37«

Handschuhe
Strümpfe, S@ck@n, H®cfenstt§fi©ns
— — —  Schn @@hauk @it

Enorme Auswahl :: Billige Preise. 11447*

Carl Feiohtinger, Innsbruck
1® Hetliggeist-Strasse 1®.

8(qF“ großverkauf. Kleinverkauf.

V,
fflctftischeStahldrajitmatmteen

rvartHUüuiiJt*
Irmsfernel »:, Marialiilf 28. — Telephon 12t.1—0

sind d a besten, reinlldigten
u.bniigstenMßtrfltsemwelel»
keiner Separater bedarf»Ms»
selben fertigtf,jedeBettgrÖß*
Bernhard Weätlia «,

Geländer«, Draht- und Sieb*
Trarenfßbrlk.

mitten im Dorfe, als Geschäftshaus vorzüglich geeignet, wird zu verkaufe«
gesucht. Das Haus hat6 große zu Geschäftslokaleu bestens geeignete Räumlich¬
keiten zu ebener Erde, !. und2. Stock mit zusammen 13 Zimmern. 3 Küchen samt
Nebenräumen, teilweise als Geschästslokale eingerichtet; Bauzustand sehr gut.
Kein anderes Geschäftshaus am Platze ; auch als Zinshaus ver-
wertbar.

Mt dem Hause ist eia Garten von 61m5* und cm freistehendes Wasch¬
haus mit Holzlege verbunden.

Zwecks Besichtigung wolle man sich an Herrn Gemeindevorsteher Reudl
in Kirchbichl wenden.

Kaufanbote sind zu richten an Dr . Karl Pusch , Advokat in
Innsbruck, welcher weitere Aufklärungen erteilt. Dl 10-312

Mit Bewilligung des k. k. Bezirksgerichtes Innsbruck gelangen über Am
suchen der Erben nach dem am 9. Juni 1916 vor dem Feinde gefallenen
k. u. k. Hauptmann tm 4. Tiroler Kaissrjäger-Regimertt, Herrn Friedrich
Be r gleit  er, verschiedene in den Nachlaß des Genannten gehörige Fahrnisse,
als: 'Zimmer- und KüchZneisrrchtuug, Uniformstücke, Wäsche, Bücher re. zur
freiwilligen gerichtlichen Versteigerung.

Dieselbe findet am Montan , den l 4. November von 9 Uhr vor¬
mittags an in der Wohnung des Verstorbenen, Pechsstraße Nr. 1. gegen Bar¬
zahlung nnd sofortiger Wegschaffung statt.

Innsbruck , am 10. November 1916.
D1S1 Der k. k. Notar als GenchtskosirnM?:

Dr . Vinzenz WafferMam» » . x

Sink » ) teile Hadern.
Zahle von heute ab die höchsten Preise für gestrickte. reinwollen#
Strümpfe, Socken, Jacken und anderes, reinwollene Herren» imd
Pamenkleider zertrennt und fuiterfrel , detto unEertreimt» rein¬

wollene neue Schneider-Abfälle,
Alte und neue Seiden-Abfälle und Seiden-Fäden werden gekauft.

SPSfT Kaufe alte Säcke m  annehmbaren Preisen , "HW
Bei Post- oder Bahnsendungen wird das Geld sofort gesandt, — Häfctlte*

nnd Sammler sollen «ich melden. 11402—10J1

HufS®Hirsch, Innsbruck
fünf Mentlgasse 18a Huf

Nur Eisgang Karmelitergasse im Hof.

4 i i i



mit Iltis- oder Hermelintragenputz
in verschiedenen Fellarten

und prnehtwolile

in grösster Auswahl.

Führe nur erstklassige
lürscSsra©r-Erzeagaisse

und verkaufe diese billig.

gegenüber der k. k. Hauptpost.

Höttingergasse 39. Samstag den 11. und Sonntag den 12. November:
®er groOarfiSgste Sensations -Schlager ! 11775

fsrrme

Teerag
^ 'm niariai'

4d
ff
Slkiiengefellschaft für Deerfabrikate,
Asphalt,Nuß und chemische Produkte

Wien —Prag —Graz —Agram
Teer und Pech aller Art, Benzol, Teeröle, Karbolsäure, Naphtalin, Karbo?
lineum, Desinfektionsmittel, Dachpappe, Jsolirplatten, Holz-Zement, Asphalt,
Harz, Harzöle, Wagenfette, Vaseline, techn. Fette und Oele, Kienruß, Dach¬

deckungen, Asphaltierungen, Isolierungen.
56—30180

"Z entrale: WtenVlll ." MarxergasseL5

Rrirninal-  unck Kriegs-Drama in 4 Akten. Eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges.

Programm wem Samstag tels MTkrZSK-Z 14. November s
1. Die Eiko-Woche. 2. Olympische Spie ?» hochinteressante Sport¬

aufnahme. 3. Um ein Töpfchen Kaviar, Posse in 1 Akt,
4.

Kriminaldrama in 4 Aufzügen. Regie : Friedrich Dessauer. In der Haupt¬
rolle Nils Chrysander.

Bei diesem Programm werden die Preise der Plätze um 10 u. 20 h erhöht.

limiiiiiiiimitmiiimiiiimiiiiiiiiimiimiiiimmiiiiiiiiimimiiiiiiimumtmiuiiiummimimiiiiitiitmiiitmiiiumiii

6Dt. tüeitj- ans Mi-
Braittltngsni.
Jnnrarn Nr . 24.

Telephon 259.
UntittgeIMcdr Uermi tluttg!
Offene Stellen (männliche:

GartenarbePer Steinmetz, Spmgler,
Schlosser Schmiede und Dreher,
Elektromonteur (Maschim' ) ausw . § ino-
Operateur Wagner, Tischler, Hoizdrcch-
sler, Sattler , Tapezierer, Friseur (kann
selbständig ws Len) Schuhe ach r M Per,
junger Bäcker Hausdiener, Gasthausknecht,
Stationsdiener krä' tig Hi fsarbeiter , Zim¬
merer Glaser (Aushilfe), Handlanger, Erd.
arbeiter. Fuhrknechte, B rführcr (Haus¬
knecht). DdFenf*echt, Gef ng n naufs h r.

Lehrlinge: Schlosser Schneider, Speng¬
ler Glaser, Drechsler, Tischler.

Arbeit suchen(männliche) :
Senner . Melker. Mssckinschlosser avsw.,

Maschinist für Holzb"U' b -Maschinen T̂a¬
pezierer, Schneider, Bäck-r nach Süd : rol,
Konditor. Monteur , Laufburschen, Maschi¬
nist und Heizer Hausburschen, Aus¬
geher Gelegenheitsarbeiter für einige
Stunden oder Tage Hausknecht, Kut¬
scher. Hausmeister, Sch 'eiFr . Ziichner,
Krankenpfleger, Büroarbeiter oder für
Kellereimirtschaft.

Lehrlinge: Elektrotechniker Schlosser nt.
Verpflegung. Konditor, Eisenhandlung.

Offene "Stellen (weibliche):
Junge Privatköchin mit Jahres ;eugn.

Bedienerinnen j. Verkäuferin f. Gemsschtw.
ausw.. Anf.-Verkäuferin f. Buchhandlung,
Flickerinnen für Monturen und Miitär-
wäsche mit eigenen Nähmaschinen (keine
Heimarbeit) Lehrmädchen für Buchbin¬
derei und Papier - u. Schreibwarengeschäft.

Stelle suchen (weibliche):
Personal aller Art für Hotels Gasthäu-

ser und Reservespitäler Mädchen und
Köchinnen für alle Arbeiten Kammer-
iungfer mit langj . Zeugn. Privatstuben¬
mädchen, Südtiroler Flüchtling für Haus¬
arbeiten (nichts deutsch). Gesellschafterin,
gesetzte Herrschaftsköchrnnen, Nährriiwen f.
Stören Flicken und Militärarbeit , Kassie¬
rin f. Fleischhauerei mit Jahreszeugn .,
Privatbüglerin Wäscherin, tücht. Büg¬
lerinnen . Verkäuferin, AnfaNHskontoristr- -
nen Schreiberin für Heimarbeit, Kinder¬
mädchen -Frauen , -Fräuleins , Aushilfen
aller Art , Taglöhnerinacn . Hüfsaibriierin-
nen Lansmädchex, Ladenlehrmädch-en mit
Verpflegung.

Rüctantwort bei schriftlichen
Anfragen nur bei Beilage des
entsprechenden Portos.
WohnungLvermitrlnngebens. dortf»lhst

Die schönsten

trauBboas
und D124

g tranüfedern
in größter Auswahl von

IC4 .50 an
i>eiJ.F.Wieser,Barggtahen19.

Damenhntmode-Spezialgeschäft«

für Reisepässe re.erhallen Sie sofort im
PhotogmMschm Kunst-Atelier

f . 11 ; . zoMü
Anichstratzr5, Stratzenlokal.

für Privat-, Jahres- und Geschäfts¬
kunden, billig, flink, tadellose Arbeit,
auch Nähen, Ausbessern, Kinder¬
kleidchen und dergl. Prompt gegen

sofort bar. 11734

Kundmachung.
lieber Ansuchen des l k. Bezirks¬

gerichtes Innsbruck, Zl. Pjlll 156,
findet am Montag den 13 No¬
vember 1916, nachmittags4 Uhr,
anschließend an die Versteigerung
in der städtischen Leibanstalt hier
die Feilbietung der Fahrnisse nach
dem verstorbenen Paul Mitter, be¬
stehend aus Pretiosen, Kleidern,
Wäsche und verschiedenen Effekten,
statt. Die Gegenstände können un¬
mittelbar vor der Versteige uug an
Ort und Stelle besichtigt werden.

StadtmagißratânSbratf
am 11. November 1916 I19j54
Der Bürgermeister: W. Greil.

neu und gebraucht, werden gekauft
und verkauft. Näheres Emil
Kranewitter & Co., Maria«
Theresien-Straße 5. *?iw2

11698

Damensilrneickr
empfiehlt sich zur Anfertigung von
feinen Jacken, Kleidern, Schoßen,
Mäntel, allen Arten Umänderungen

gegen mäßige Preise in bar.

Hans Menner
Schulstratze 13.

awivw w i >w >|ww rWienerM
Saggen , Sennstraße 4 , 2. Stoch
links(Ecke AdolsPrchler-Straße), über¬
nimmt Hüte zum Modernisieren,
sowie Reparatüren zu den billigsten
Preisen. Schön ausgeputzte Hüte von
K 7.— aufwärts. ' 11717

Ratten , Mänfe , sowie jedes Un¬
geziefer vertilgt gegen Garantie
konzeff. Angeziefer-Vertilgung

Karl Wieland
Pradievstratze 72, 4. Stock,

1270»

WaidmaRnsheill
Illust. Zeitschrift für Jagd, Fischerei,
für Scliiitzenwesen und Hundezucht*
„Waidmannsheil“ hat unter allen Jagd*
blättern Österreich-Ungarns die grüßte Ver*

breitung.
Probenummerngratis nnd frankodurchdie Ver¬

waltungdes „Waldmannshell" In Ulagenfurf,
Wer sich über die Jagdverhältnißse in
Österreich-Ungarn eingehend unterrichten
will, findet im »Waidmannsheil“ die besten

Auskünfte.
Preis für ein Tie^ Jahr K 2.ÜA, für

ItpostTerein K8.50.
lejgdja

DeutschlandK3.—, Weitpi
VornehmeAusstattung, gute Artikel, präch¬

tiger Blldereohmuck,



■im* rs. m. m. ynscratrn .Brllag» Vor tz««SSm»Ssr Nachricht««. Gamsiag, den11. November ISIS.
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schöne, ausgesuchte Stücke
Afgan : Schiras i Bocchara s Senn®: Hub®s Scipabensl

Mosul : Kurdistan : Bertjent : ülditi
Verschiedene Grössen! Massige Preise! D

Theater - SClfl© UnhrorsItate'Sgrasga Hr, 5
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt. Samstag bis einschl . Dienstag «. Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Hoclfiisifterassanfeü«?fi@iim©a vom  rymlnlsdia ^ Krlâ sssfiaiipiats.

Sensationelles amerikan . Sifcten-Drama.

DZG TragüdS©elsses
limgest Mielchens.

Soziales Drama in 4 Abteilungen nach dem berühmten Roman von Thomas Pag
Hauptdarsteller r Staatsanwalt Smeiton.

. . . . Willy Rothford . Verteidiger Albu . . . .
jerin in einem kleinenVarietd Alice March. Dick Olton, ein dunkler Ehrenmann . . .
. . Robert Harris . Der alte Thomes, Nettas Großvater . . .

Jobn Dillang,
Jack Curry.
Fred Stareh.
Mac Ford.

Der Abteilungs-Chef, Humorvolles Lustspiel.

Fernruf: 178
und 531.Maria -Theresien -Straße 17-19

Vornehmstes Lichtspielhaus.

konzer t
der beliebten Salonk&pelle „ LYRA“’.

Anfang 8 Uhr. Soun- und Feiertag tj,4 Uhr und 8 Uhr.
Eintritt frei . i1j4ü

Spielpla » vom Samstag de« I I . November bis einschl.
Dienstag den 14 . November 1016:

1. Der neueste Kriegsbericht.
8. Der Präriekutschcr und das Mädchen, Drama.

8. Kochel- «nd Walchensee, Naturaufnahme.

r ttmnnnimmmmmttnmimiminnnmunmttlmmiimlnmmmmniilllttmnfiumiiummmmil
*■ Henny Porten

spielt ftt dem großartigen Lustspiel in 4 AbteMmge»

ihre glänzendste Rolle.

Sinder und Jugendliche haben keinen Zutritt.
Beginn wie gewöhnlich.

Erhöhte Preise - er Plätze:
Logensitz2 K , BalkonK 1.50 , 1. Platz K 1.20 , 2. Platz

90 h , 3. Platz 00 h.

Ad Mittwoch,  den 15. November: „Dr . Käthe ", Lebensbild in
4 Akten, in der Hauptrolle Lotte Neumann.

Ab Samstag,  den 18. November: „Der grüne Mann von
Amsterdam". Schauspiel in 5 Abteilungen, in der Hauptrolle

Erich Kaiser -Titz. D

Hotel Maria Theresia
Sonntag den 12. Eoveiuber 1916

lilitär-Woiiltätigkoits•Konzert.
Br. ii D

Deutsches€af6. J&poSBosaai,

§|l!llflilliiU!illüiilliiiiiiliiilillt3i!i2llilillililSllltiiiiliiiliiiililll!t!l!ilitilililliiliiitltiilliiliiiillllitlliliiiiillliillllH!iiiljHfitll

j Franz Hruschka
! übersiedelt

in eigene Behausung

Neue Telephon-Nr. 1033/1V.
11665*

BuHiiiiiimfiiiiioiHuiiiinnfiijimn!HiiUMmniiinii!niiininniinimiifninifiimfnif?inntRninninii?̂niniiimiiHiiiiiijHl
grauer.Mantel schwarze Tuchblnse. ein¬
facher Hut Barchent-Kleidchen, Bä che für
Kander. Wollmütze, bil.ig zu verkaufen.
5)erzog--̂ riedrich-Straße Nr, 5. Stocks

■M
Siliorf



^Samstag , den lll November 1916. Fnseraterr -NeLlage der Jnnsvrncker Nachrichierr . Nr . 523. Gelte 17. ^
MachdruL«ertöt«».)

St . Martin und der Martinstag.
(11. November.)

Kulturgeschichtliche Plauderei von Dr . Eugen
^ Sterke,
r Er. Martin war ein wilder Mann,
r Trank gerne cerevisiam,

Und halt ' doch kein pecunlam.
Drum mußt er lassen tunicam.

Altes Studentenlied.
F Heilige und Staatsmänner , die sonst mitein¬
ander wenig gemein haben, teilen das gleiche

'Schicksal, viel Unrecht leiden zu müssen, womit
icher so oft artgegriffeneReichskanzler: Herr von
ßBethmarrrr Hollweg, sich trösten mag. Auch Bis-
.marck ging es nicht anders. Wer vielleicht
l spricht ein späteres Jahrhundert be'de noch einst
:heilig, wie es int fünften Jahrhundert dem
!Heiligen Martin geschehen ist, der etwa 317
"geboren wurde und im hohen Alter von 83
: Jahren als Bischof von Tours gestorben ist,
j ohne daß man viel von seinem Martyrium
. vernommen hätte. Dies, haben ihm erst die
j mittelalterlichen Musenföhne auferlegt, indem s e
'-ihn ganz ohne beglaubigter: Grund zu einem
j fidelen Kneipbruder stempelten, der seinen Man-
j tel habe versetzen müssen, um nicht wegen
[Zechprellerei in arge Ungelegertheiten zu ge-l raten.
' Martin , ben man kordial auch Marten,
-Märtel , Matees, Mertens und mit ähnlichen
^Kosenamen zu urnschmeichelnliebte, war einer
römischen Offizierssamilie errtsprofsen und soll,,
da er in seiner Jugend auf Wunsch seines von
der Pike auf gedienten Vaters sich gegen s ine

jeigene Neigung, die ihn zu dem Änachoreten-
l turn und dem christlichen Bekenntnis hirnog,
.dem Soldatenstarr de zuwandte, von Mars , oem
l Kriegsgotte, später seiner: Namerr genommen
ĥaben. Ws Kriegsmann mag er wohl einen

-guten Trunk nicht verschmäht haben — er ge-
ĥörte bis zrr seinem 21. Lebensjahre denr Heerejan, — aber daß er ein besonders starker Zecher
gewesen fei, haben seine zeitgenössischen Bio¬
graphen nicht bezeugt. Sie erklärten den Ver¬
tust seines Mantels , der später sein Attribut
geworden ist, ganz anders. Als ihm nämlich

: ein Bettler, der heftig unter der Kälte litt , be¬
gegnete, teilte er seinen Mantel und gab die
eine Hälfte ihm. Im Kanipfe steckte er die

’andere ans Schwert oder an die Lanze und
stürmte damit den Kameraden voran, ihnen
den Sieg bringend. Da er schon als Knabe

’in Pavia , wo er erzogen ward, mit dem Christen-
jtunt bekannt geworden und ihm gewonnenjwar, so ließ er sich bereits im 18. Jahre
taufen, verblieb aber noch mehrere Jahre bei

| seinem Truppenteil in Gallien, bis er mit
"dem Bischof Hilarius von Poitiers in persön-
!Ache Berührung trat , der ihn für den geist¬

lichen Stand zu gewinnen suchte und ihr: aus¬
bilden lassen wollte. Für die Theologie, wie
überhaupt für das Studium der Wissenschaft,
scheint er indessen nicht viel Neigung verspürt
zu haben, da er das Leben eines Einsiedlers
vorzog, um als Heidenbekehrer zu wirkeu und
dem Christentum, das er innig verehrtê viele
Anhänger zuzuführen. Much in seiner Familie
trachtete er als Werber sür dieses zu wirken,
erzielte, aber nur bei seiner Mutter , die sich
ebenfalls taufen ließ, Erfolg.

In den theologischenWirren, welche durch
das Auftreten der Arianer entstanden, hielt
er treu zu seinem Bekenntnis, sür das er sogar
das Martyrium körperlicher Züchtigungen aut
sich nahm. Später hielt er sich aus ein:
Insel in der Nähe der genuesischen Kiiste auf,
ging dann aber wieder nach Gallien und grün¬
dete dort in der Nähe von Poitiers um 370
eine Mönchsgemeinschaft und ein Kloster. Als
der Bischof von Tours gestorben war, wählte
ihn diese Stadt in Gemeinschaft mit den Nach¬
bargemeinden zum Bischof, was ihm aber so
wenig erwünscht war, daß er sich entschieden
dagegen sträubte und in seinem Kloster der
Annahme des Bischofsstabes sich zu entziehen
versuchte. Aus starkes Andringen gab er jedoch
nach, als marr ihn halb mit Gewalt ans dem
Kloster zu entführen Miene machte. Tours
wurde nach seinem Tode ein vielbesuchter Wall¬
fahrtsort , da Martin alsbald zu der Höhe
eines fränkischen Nationalheickgen erhoben ward.
Sein Andenken stieg immer mehr z'u hohen
Ehren empor und wurde auch von Dichtern
außerordentlich gefeiert. „Faire la Saint Mar^
tin " sagte man später von einem Zechgelage,
Martiner , sich betrinken: „le mal de Saint
Martin ist ein Rausch. Wie St . Martin zu
diesen Zweifelhaften Ehren, die auch das
oben zitierte Studentenlied erwähnt, gelangt
ist, ergibt sich aus der nordischen Mythologie.
Es ist zweifellos nachweisbar, daß Martin an
die Stelle Odins oder Wotans, des Götter¬
vaters, getreten ist, dessen Andenken man im
Herbst bei den großen Festen zu feiern pflegte,
die im Beginne des November von den alten
Germanen zu Ehren der Götter mit Opfern
und Trinkgelagen veranstaltet wurden. „Minne¬
trinken" hieß bei solchen Gelegenheiten, durch
Trunk das Andenken Minne ) ehren. Solche .Um¬
trünke fanden vor allem zu Ehren Wotans
statt , den man sich zu Roß oder zu Fuß in
weitem Mantel gehüllt und das Haupt mit
einem breitrandigen, tief in das Gesicht gedrück¬
ten und es verdeckenden Hute aus gestattet vor-
steltt. Genau in derselben Art wird St . Martin
in Bildern dargestellt. Wie Wotan hält er
Lanze oder Schwert, auf denr Rosse sitzend, in
seiner Rechten, und da auch er am 11. Novem¬
ber seinen Namens- und Gedenktag hat, so leidet

es keinen Zweifel, daß er an die Stelle WoownH
getreten ist. Auch der Mantel bezeugt dies.
Denn Wootans Mantel , den die heidnischen
Priester in einem Tempel bewahrten und der
den Königen, sobald sie in die Schlacht zogen,
von den Priestern umgehängt oder auch nach«
getragen wurde, war das Symbol und Unter¬
pfand des Sieges . Martin , der Reiter mit dem
Mantel , ist der Schutzpatron der Kriegsleute:
wer möchte bei solcher: Analogien mit Wootan
noch leugnen, daß beide Gestalten einander decken?,
So aber erklärt sich auch die Beziehung Mar¬
tins nt Trinken, die sich in den oben er-
wüh'' i französischenRedewendungen noch er¬
hol' - hat : es sind das nichts weiter als
Üe;' ...ubsel der Wootans - Ehrentrunke im
Herbste - n Einbruch, der Winterszeit. Auch wurde
St . Mr ns Mantel den Königen in die Schlacht
mitgego t — ein weiterer Beweis sür die
Jdenri . erung Martins mit der altnordischen
Gotthei . Dieser Mantel , lateinisch capa, ver¬
schaffte denen, welche ihn hüteten, den Wäch¬
tern E Heiligtums, den Namerr capellarii , und
dem 1 t selbst die Bezeichnung capella , wor¬
aus dann für die ersteren, die doch stets dem
geistlichen Stande zugchören, die Bezeichnung
Kaplan, für den Ort : Kapelle wurde. Kluge
erklärt den Namen arrs dem Diminutiv von
capa, das capella lautete und ein kleines
Mäntelchen bedeutete.

Auch die Martinsgans , die man leider seit
den: Kriegsbeginn gleichsaut als eine Rarität
zu betrachten hat, hängt mit dem heidnischen
Götterkultus zusammen, der im November die
großen Ernte-Dankopser erforderte. Sinrwck be¬
merkt darüber folgendes (Deutsche Mythologie
508) : „Im Spätherbst Pflegt der gemeine Mann
noch jetzt für den Winter einzuschlachten. In
heidnischer Zeit gab er dabei auch den Götterrr
ihren Anteil. Grimm bezieht auch den Brauch,
beim Einschlachten ein Gastmahl rüsten und
Fletsch und Würste den Nachbarn zu schicken,
auf die alte Opfergemerrrschast. Daß der No-
vernber nicht des häuslichen Einschlachtens wegen
Schlächtmonat heißt, sondertr mit Bezug auf
die Men Opsertiere, zeigt der entsprechende angel¬
sächsische Name „dlörnonadb", der mit Bluten
nichts zu schassen hat, da angelsächsisch blötan,
althochdeutsch gleich pluozan, Opfern, bedeutet.
So ist nachgewiesen, daß außer der Gans,
Hühner, Schweine, Kühe und Pje .de zur Mar-
tinsseier gehörten. D nZ Pferdeopfer, das sür
die Deutschen charakterrstisch blieb, obwohl wir
es mit Indern , Persern und Slawen gemein
hatten, erkannte an, daß das Pferd ein reines
Tier sei."

Auch die Martinsferrer , die früher irr ähn¬
licher Weise, wie anr Johannistage , entzündet
wurden und einesteils zu Ehren Woo!ans (Wo-
des) zum Himmel emporloderterr, andernteils

Copyright 1914 by Greiner u. Komp. Berlin \V. 30.
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Das erste Ehejahr.
Roman von Ruth Goetz.

' Meine Arbeit, die dir — ich weiß nicht, wie
ich mich ausdrücken soll — die dir einmal nicht
der Mühe wert scheint, angesehen zu werden,
setzt mich irr die angenehme Lage."

Er fürchtete, zu wert gegangen zu sein.
„Deine Arbeit? Du irrst, Kind, wenn du so

darüber denkst. Ich schätze sie wohl — an sich,
verstehst du? Aber ich kann es nicht dulden,
daß sie dir Erwerb wird. Nein, meine Kollegen
lesen alles, was in den Zeitungen, die deine Werke
drucken, steht; sie sehen nicht mehr in mir, son¬
dern in dir die Erhalterin der Familie, des Hau¬
ses. Dias ist mir unangenehm, besonders, weil
ich mich in abhängiger Stellung befinde. Märe
ich ein Mensch in einem freien Berufe, oder ver¬
diente ich Unsummen durch nreine Arbeit, dann
dächte ich möglicherweise anders darüber."

Sie vermochte seine Auffassurrg nicht zu teilen.
Sie , die jahrelarrg selbständig gewesen, Ernährerin
und Erhalterirr einer Familie war, konnte sich
in den Gedankengang, durchs eine Heirat unmün¬
dig urtd unselbständig geworden zu sein, nicht
finden. Sie schüttelte den Kopf.

; „Schüttele nicht den Kopf," sagte er heftig,
„es ist so und ich verstehe außerdem nicht, daß

;dir die häuslichen Pflichten überhaupt dazu Zeit
wissen. Die anderen Damen, die in der Führung

;ihres Haushaltes ihre Erfahrungen haben, brau¬
schen den lieben langen Tag dazu, du aber hast

immer Zeit, spazieren zu gehen, den Vormittag
drarrßen irr der Laube zu verbrirrgeu, die Nach¬
mittage schreibend im Zimmer zrr setzen. Ich
verstehe das, wie gesagt, nicht,"

„Hat es dir je an irgend etwas gefehlt?"
„Nein, das nicht, aber ich glaube, wir könn¬

ten manche Streitigkeiten vermeiden, wenn du
dich nicht hartnäckig gegen alles sträuben wür¬
dest, was ich sage. Ich bekomme manchmal! ben
Eindruck, als hätte ich nur nötig, irgend etwas
zu verbieten, damit es dir zum Befehl wird, es
gerade zu tun . Ich habe keine Lust, im ewigen
Unfrieden zu leben."

„Otto, " sagte Renate ganz ruhig, „ ich will
ihn dir nicht bringen. Tue, was dir beliebt, ich
hindere dich in nichts, ich nicht, verstehst du?
Ich weiß sehr gut, was dich veranlaßt, so hart
gegen mich zu sein."

Sie wollte ihn mit dem Worte treffen, ihn
unsicher zu machen, aber sie mußte seine Haltung
bewundern und sich sagerr, daß sie ihm mit allen
Zweifeln unrecht getan. Er stand da, als könne
nichts seinen Gleichmut erschüttern, auf der
Stirn zeigte sich, abgegrenzt, eine blaue Ader.

Nach dem Essen stand ec aus, sagte seiner Frau
einen kurzen Gruß und nahm den Weg zur Wein-
hold'schen Wohnung.

„Ich komme nicht vor acht Uhr nach Hause,"
sagte er, „ ich gehe noch einmal auf das Werk."
Sie hörte seinen Tritt vom Garten verhallen
und lief irr Reue die Stufen hinunter . Er wandte
den Kopf, sah sie stehen; der Ausdruck ihres
Gesichts griff ihm arr das Herz. Wer , da sie
nichts sprach, unfähig blieb, ihre Lippen zu
öffnen, eilte er weiter,^

Der Empfang, den Malwe Weinhold ihm zu¬
teil werden ließ, entschädigte ihn für die bösen
Stunden . Sie ging langsam im Vorgarten hin
und her, und als das Gitter sich irr seinen An¬
geln bewegte, eilte sie auf ihn zu, als habe sie
ihn voll Sehnsucht erwar: Tropischer als sonst
leuchteten ihre Lippen.

„Das ist brav. Sehen Sie, ich wußte, daß Sie
konrnren würden. Ach, ich hatte einen wunder¬
baren Tag. Schon lange war ich riicht in einer
solchen Stimmung , zu üben, schon seit Monden
habe ich nicht mit solcher Leidenschaft gespielt,
wie heute. Sie sollen auch königlich dafür be¬
lohnt werden."

Und sie zog ihn wie em Kind an der Hand
hinter sich her. -- - --—

„Malwe !"
Otto blieb stehen. „Malwe, habe ich einen

Teil daran ?"
„Wie man es nimmt." Sie bewegte die Augen

hin und her und sah ihn mit einerrr allerliebsten,
schelmischen Blick von der Seite cm. „Das wissen
Sie nicht? Nein, das brauchen Sie nicht zu
wissen, sorrst wären Sie heute schon eingebildet."
Wie sie lachte, wie kindlich'sie sich freute; sie
schiert ihm die Verkörperung der Freude des
Lebens. Und ohne ein Wort zu sprechen, zog
er sie an sich und seine Lippen preßten sich auf
die ihren. Er fühlte die willenlose Hingabe aus
ihrem Kusse, und sie riß ihn fort.

Wild, flammend und glühend ruhte Mund
auf Mund , bis sie sich mit einer plötzlichen Be¬
wegung freimachte, wie ein Kind- das satt ist,
die Speise zurückschiebt. ^ ~
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Mn die bösen Geister, die am Beginne des Win¬
ters die Menschen umlauern, ferne zu halten,
zeige:: den heidnischen Ursprung der Kulthand¬
lungen. Jt : Deutschland galt — zumal in den
nördlichen Teilen — der November bereits als
Winters Anfang. Man verlegte den Termin
auf den Martinstag , an welchem zur heidni¬
schen Zeit die großen Opserversammlungeneines
ganzen Bezirkes stattzusinden pflegten, mit denen
auch die Feier der Weinernte verbunden war.
Auch die gallikanische Kirche begann mit diesen:
Tage die Adventszeit, das neue Kirchenjahr.
„St . Martin macht Feuer ' im Kamin", hieß esE , weil nicht nur draußen, sondern auch!N in den Behausungen der Winteranfang
sich geltend machte. Auch in ländlicher' Hin¬
sicht war St . Martin ein wichtiger Termin,
denn von diesem Tage an begann man das
neue Pachtjahr zu rechnen. — Das bezeugt
auch die noch vor einen: halben Jahrhundert
in Ostpreußen auf dem Lande und in kleinen
Städter: gebräuchlich gewesene Ziehzeit des Ge¬
sindes. Knechte und Mägde entließ und mietete
man zu Martini . Aüs all diesem ersieht man,
was für ein wichtiger Heiliger der gute Mar¬
tinas früher gewesen ist und wie umfassend und
mannigfach seine Einwirkung auf das bürger-
Ache Leben sich gestaltete.

Marteine, Marteine
Mach's Wasser zu Weine

sangen früher die Kinder in Sachsen. Wir
wären heute schon zufrieden, wenn er uns reich¬
lich Kartoffeln bescherte! Aber damit scheint er
sich nicht abzugeben.

Die Beschaffung neuer Glocken
nach dem Kriege.

! Man schreibt uns:
Wie der Krieg in alle Verhältnisse tief eingegriffen

hat, so hat er auch die Kirche nicht verschont gelassen
und dieser wieder gerade das weggenommen, an dem
die Gemeinde am meisten hängt. Die Glocken, die sonst
hie Gläubigen ins Gotteshaus riefen, mußten auch ihren
Weg in die Arsenale gehen, um dort in ihre Bestand¬
teile aufgelöst und in Kriegswerkzeuge verwandelt zu
werden. Wohl mancher Pfarrherr mag schon heute dar¬
an denken, was wohl nach den: Kriege werden mag und
wann die Glocken wieder zurückkehren werden. Es ist
daher am Platze, diese Frage näher zu beleuchten, um
ileoereilurlgen vorzubeugen, die man später sehr be¬
reuen müßte.

Es wird nicht nur während des Krieges an Metall
für neue Glocken fehlen, sondern auch noch geraume
Zeit nach Friedensschluß, ein Jahr oder noch länger,
man muß sich also schon heute mit dem Gedanken ver¬
traut machen, daß man noch länger auf die liebgewohn¬
ten Glockentönewird verzichten müssen. Es ist daher
selbstverständlich, daß die nach dem Friedensschlüsse
aus dem Auslande hereinkommendenMetalle in erster
Linie jenen Industrien zugeführt werden, die ihre Be¬
triebe sonst gänzlich einstellen müßten und nicht länger
znwarten können. Die Kirchen werden eben in der
ersten Zeit warten müssen, da ihnen ja dtch ein Drit¬
tel ihrer Glocken belassen wurden und sie sich zur Not

behelfen können. Das Zuwarten ist aber in diesem
Falle von großem Vorteil nach d/ finanziellen Seite
hin, denn infolge der kolossal hohen Schiffsfrachten wer-
den die Metallpreise noch längere Zeit nach Friedens¬
schluß so hoch sein, daß die Gemeinden mit dem ihnen
für die beschlagnahmten Glocken gezahlten Gelder ihr
Auslangen nicht finden würden und bei Anschaffung
neuer Glocken ganz bedeutend zuzahlen müßten. Es
empfiehlt sich daher schon aus diesem Grunde, die Ge¬
duld nicht zu verlieren und zuzuwarten, bis die Me-
tallpreife wieder halbwegs normal geworden sind, und
es werden dann die Pfarrgemcinden ohne Opfer zu
neuen Glocken kommen, da sich ja mittlerweile das für
die beschlagnahmtenGlocken erhaltene Geld noch durch
Zinsen vermehrt hat.

Ganz verfehlt wäre es daher auch, wenn man — nur,
um recht rasch wieder zu neuen Glocken zu kommen -
an die Anschaffung von Stahlgußglocken  denken
würde. Bor allein ist daher zu bedenken, daß das Ma¬
terial, der Stahlguß doch in keiner Weise mit der edlen
Glockenspeise zu vergleichenist, die, seit es Glocken gibt,
ihre dominierende Stellung trotz aller neuen Erfindun¬
gen nicht einbüßen tonnte.

Stahlglocken haben ja einen milden, angenehmen
Klang, das ist nicht zu leugnen; aber es fehlt oie Kraft
des edlen Metalles und sie sind niemals so weit hörbar
als metallene, was bei Kirchen auf den: Lande, deren
Glocken die Gläubigen von weit her zusammenrufen,
besonders ins Gewicht fällt. Dagegen ist der Unter
schied im Preise nicht so bedeutend, als man annehmen
sollte, denn sie kosten nur ein Drittel weniger als me¬
tallene. Was aber letztere selbst als totes Material
wert sind, hat am besten die Beschlagnahme erwiesen,
die einen mehr als doppelt so hohen Preis bezahlte, als
neue Stahlglocken in normalen Zeiten kosten würden.
Metallene Glocken sind also ein wesentlicherBestandteil
des Kirchenvermögens, während stählerne Glocken als
Material kaum vielmchr wert sind, als altes Eisen.

Zu diesem allgemeinen Bedenken käme aber in die¬
sem Falle noch das ganz besonders Schwerwiegende, daß
wenn man jetzt an die Anschaffung von Stahlglocken
dächte, diese zu den noch verbliebenen Metallglocken
passen  müßten und wie wenig stählerne und Metall¬
glocken harmonieren würden, braucht wohl nicht erst
fachmännischbegründet werden, das kann sich jeder
Lare selbst sagen.

Es käme aber hiebei noch ein anderer Umstand in
Betracht, der es geradezu zur patriotischenPflicht macht,
von der Anschaffung von Stahlglocken abzusehen.
Solche wurden bisher nur in Deutschland erzeugt, es
müßte also unser Geld ins Ausland wandern und es
muß aber doch das Bestreben sowohl der Regierung, als
auch jedes einzelnen Staatsbürgers sein, den Abfluß
unseres Geldes ins Ausland so lange zu vermeiden, bis
unsere innere Wirtschaft wieder genügend gekräftigt
ist. Wenn aber vielleicht eine oder die andere unserer
heimischen Stahlgießereien jetzt auch die Erzeugung von
Stahlglocken aufnehmen wollte, so müßte da doch das
berechtigteBedenken entstehen, ob sie in der Lage wäre,
gute Glocken aüzuliefern, da ihr ja doch jede Erfahrung
fehlt und gerade die Glockengießereiso sehr wie kein
anderes Handwerk auf Erfahrung basiert. Gußstahl¬
glocken sind in unserer Monarchie ziemlich stark in Un¬
garn , und zwar vorwiegend in protestantischen Kirchen
in Verwendung, in Oesterreich aber unseres Wissens
ausschließlichnur in protestantischen Kirchen. Das
gleiche Verhältnis dürste auch in Deutschland bestehen,
denn in unserer Kirche hat man stets darauf gehalten,
für Kirchengeräte möglichst nur wertvolles Material zu
verwenden. Nicht zuletzt wäre es aber auch eine schwere
Ungerechtigkeitgegen die alten, angesessenen heimischen
Glockengießer, die durch den Weltkrieg gezwungen wur¬
den, ihre Betriebe gänzlich einzustellen und nur durch
die Beschlagnahmeder Glocken hoffen können, späterhin

die schweren Schädigungen, die sie erlitten, wkeder gut- '
zumachen. f

Es ist also lediglich im Interesse der Kirchenverwal- ,
tungen, mit der Anschaffung der neuen Glocken zuzu»;
warten, bis wieder halbwegs normale Verhältnisse ein-
treten, und sich nicht durch Ungeduld verleiten zu las- ,
sen, Stahlglocken zu kaufen, deren Anschaffung fte;
früher oder später doch bereuen würden.

Krieger -Waisen.
Längs der Straße , herbstlich-einsam, still.
Singt der Telegraphendraht so schrill!
Singt bei Tage rastlos, singt bei Nacht
Und erzählt von Kampf, erzählt von Schlacht,
Und der Bote eilt treppauf, treppab —
Wo er klopft, wird's stille wie im Grab.
Mutter liest den Drahtbericht und harrt
Regungslos , ein Bild zu Stein erstarrt.
Auf der Diele treibt ihr Kind sein Spiel,
Baut ein Schloß, das nun zusammenfiek.
„Mutter , kommt der Vater , kommt er bald?
Daß er führ mrch wieder in den Wald!
Daß er bringe mir ein neues Schwert, . *
Eine Büchse und ein wiehernd Pferd !"
Wie geweckt von seiner  Stimme Ton,
Schlingt den Arm sie fest um ihren Sohn.
„Wartest auf des Vaters Wiederkehr? !
Armes Kind, der Vater kornmt nicht mehr!
Kommt nicht mehr ! Er liegt im Felde tot!
Draußen vor der Türe steht die Not.
O, sie spricht ein böses, hartes Wort,
Nimmt dir grausam alles Spielzeug fort.
Bettet dich auf hartes Lager bald —
Wird dich täglich führen in den Wald.
Eil dich! Bring der Mutter Holz vom Tan ;:,
Daß die karge Kost sie kochen kann.
Und in sonnenlosem Wintertag
Sie das kalte Stüblein wärmen mag,
Winter währt so lang — geschwind! — geschwind!'
So wird hetzen dich die Not, mein Kind!
Heißt dich schleppen heim die schwere Last,
Und sie folgt dir nach, ein treuer Gast. '
Schaukelt abends dich an Vaters Statt
Auf den Knien, wenn du müd und matt ^
Hält an deinem Bettlern stille Wacht, .
Herzt und küßt dich selbst im Traum der Nachts ;
Kriegerwaisen, seht! Ein himmlisch Licht J
Tief in eure dunkle Kammer bricht.
Liebe  naht , sie naht , mit Machtgebot,
Wegzuscheucheneure Lebensnot!
Tausend Hände schaffen fleißig schon, J
Tausend Herzen euch entgegenloh'n.
Möchten eurem bleichen Angesicht
Zurückzanbern noch ein Lächeln licht.
Möchten einen Teil vor: jenem Glück,

-Das ins Grab sank, geben euch zurück==»
Rufen euren Heldenvätern zu:
„Schlaft in Ehren, schlaft in ewiger Ruh!
Eure Kürder sind in sicherer Hut:
Dankbarkeit und Liebe wachen  gut !"

B . Del - Pero.

/Kommen Sie , Tante wird sich freuen, Sie
begrüßen zu dürfen. Sie weinte nämlich, daß
Sie heute bestimmt zu Haufe bleiben würden, bei
Ihrer Fr —"

Er hätte ihr, da sie beinahe Renate erwähnt
hätte, am liebsten die Hand auf 'den Mund ge¬
drückt, aber sie fand es selbst besser, jetzt nicht
von der anderen zu sprechen. Sie wollte seine
Liebe haben, so lange sie noch hier war, denn
sie fühlte unter seinen glühenden Küabenküssen
ihre Klrast, ihre Macht in den Tönen wachsen.
Ms sei seine Leidenschaft der Sturm , der sie
fortriß.

Und im Herbst schoir wollte sie in einen: großen
Konzert glänzen, das ihr Ruhm und Zukunft
bringen mußte.

Nur: ließ sie sich nicht mehr von ihm fest¬
sten , wie er es wollte; sie lies voraus und
ries in das Zimmer hinein:

„Tante , siehst du, Herr Storm ist gekommen.
Jetzt wird er prachtvoll belohnt. Sie sollen selbst
sagert, ob Sie schon einmal so spielen gehört
haben."

Frau Weinhold war ganz Nachsicht mit dem
kleinen Wild fang, der den Dßckel des Klaviers
hob. Sie lächelte gütig und sagte:

„Verdrehe Herrn Storm nicht den Kops. Du
weißt, daß er verheiratet ist." Aus diesen Worten
hörte man deutlich, daß sie Renate eine kleine
Niederlage von Herzen gönnen würde. Malwe
zog eine Fratze.,

„Frau Storm ist schön, neben ihr vergißt man
mich/'

| Hinter dem Rücken der Tante breitete sie die
' Mxm  aus , als wollte sie Otto an ihr Herz zie¬

hen. Sie schürzte die Lippen zum Kuß und lä¬
chelte kindlich verliebt. Er mußte an sich halten,
um vor den Augen der Tante keine Torheit zu
begehen.

Wie die Töne erbrausten, verwandelte sich das
Zimmer in ein Paradies , an dem Renate keinen
Teil mehr hatte.

IMe trübe, wehmütige und glückliche Stimmung
hielt noch an, als er schon auf der Paulinenhütte
eintrat.

Weinhold kam ihn: mit allen Zeichen des
Schreckens entgegen.

„Mensch, wo bleiben Sie denn bloß?"
Otto fühlte sich, keiner Schuld bewußt. An den

Tagen, da ans der Hütte von den Ingenieuren
Nachtarbeit geleistet wurde, befahl keine Vor¬
schrift, daß sie noch einmal ans dem Werk
zu erscheinen hatte::. Er sagte also ganz
ruhig:

„Ich , war ein wenig spazieren und bummelte
hierher."

„Und das sagen Sie so? !T!er Direktor hat
schon zweimal seinen 'Diener nach Ihnen ge¬
schickt, er will Sie sprechen. Ich. hatte die Ab¬
sicht, Sie gerade aus Ihrer Wohnung holen zir
lassen." Die blauen Schlitzaugen des Betriebs¬
ingenieurs waren in einem unruhigen Feuer.
„Gehen Sie sogleich! in sein Privatbureau ."

Fast mit einem Sprunge näherte sich Otto
der Tür . Alles, was in seiner Seele gewogt,
war vergessen. Hoffnungen, die bisher keine-
Gestalt angenommen, wurden lebendig, erfüllten
ihn mit einer seltsamen und erregenden Un¬
ruhe,.

Vergessen war in der Minute der Kleinkrieg'
mit Renate, verloren in den fernsten Winkeln'
seines Herzens die Glut , die Malwe ihm ge- ,
geben. i ii

Sein Werk triumphierte Wer alle Irrungen
und Schwankungen, es würde ihn hinaufführen
zu den Höhen des Lebens.

„Zögern Sie nicht, starren Sie nicht." Wein-
hold drängte mit einer Lebhaftigkeit, die niemand:
an ihm vermutet hätte, den jungen Mann zur
Tstr hinaus.

„Eilen Sie , Lohe liebt es nicht, zu warten;
er wird schnell ungeduldig."

Und ehe Otto einen klaren Gedanken fassen
konnte, ging er schnell über die Gänge, die Kor- ,
ridore, und stand vor der Tür des. Direktors'
wieder zögernd still. ''

Sein Gesicht zuckte und wurde bald darauf,
still mib unbeweglich. Tie Augen, weit geöffnet
in dem dunklen 'Antlitz, flackerten, bekamen aber,
den Ausdruck einer harten Entschlossenheit; und
nun trat Storm in das Vorzirümer des TsrektoMi
ein. •;

Ein großer Raum empfing ihn. An den Wän¬
den standen Reihen von Stühlen ; in der MittS
ein großer Tisch mit grünem Tuch überspannt/
Hier wurden die Konferenzen abgehalten, wench
die Herren des Aufsichtsrates zu einer Bera*
tung zusammentraten. f

Reben den: großen Fenster stand ein -Pult/
und von dem erhob sich zugleich ein junger;'
Mann , der eiligst auf Otto zustürzte L :d W
nach seinem Begehr fragte.

Mortsetzung fMgt.J |
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Wickelgamaschen
Herren- u. Knabenkleider

in größter Auswahllliäisn U»
Innsbruck, lmr Anickstrasse 4.

Niederlagen:
Wien IV., Linz, Salzburg, Klagenfurt,

Budweis, Reielienberg.

iir Registratur .- perfekte Stsrro-
ypistin und sonstige kaufmännische
lröeiten, zum sofortigen Antritt
on einem Lndttstriellen Werke in
^entsch-Tirol auf dem Lande
esucht. Angebote mit Gehaltsan
irüchen unter„2l. Z. 3" an die Ver-
laltungd. Bl. erbeten. *D142

Verlangen Sie gratis und franko Preis¬
liste über Wiener Ki'mftlerkarten,

Weihrrachts-
und Neujahrs -Postkarten,

KriegSpsstkarten , Feldpostkarten,
Liebes-, Namenstags- und Blumenkarten,
ferner Briefmappen zu Engrospreisenfür

Wiederverkäufer. 135-12j6
LuxuspapiersabrikAdler , Zeifel & Co.,

Wien  IC, Praterstraße 66/5.

lcht vertrauensw. Buchhalter
»ährend seiner freien Zeit . Ueber-
itniiit Geschäftsanfsicht, Häuserverwal-
ingen, Bilanzierungen oder sonstige
illfmännische Agenden. Zuschriften er-
ten unter „Militärfrei6" an die
erwaltung. 2j2

>erBeteiligung werden 30—60000
ionen preiswert vergeben. Ansführ-
he Anbote unter „T. 535" an die
erwaltung ds. Bl. 11507
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■ B ra » WIEN VI.
HAT Ai HSHKFMWIM Esterhan̂ sse 33W iMlfel SfzA m 1*831 NarSaSiilferstraBe.
m m  w 'Skimd  w m  LS Telephon SLS2.
Vornehm ausgestattetes Haus mit jedem der Neuzeit entsprechenden Komfort , Zentralheizung , warmes
und kaltes Wasser fließend in jedem Zimmer . Transenalquartiere für die Herren k. u. k. Offiziere.

MI " SEÄ MonaftS £ i §mft @r H 106«
Bei üngerem ÄssfeRfhaif ernsißigSe Preise . Lift . Bäder im  Hause.

WASSERDICHT
AUS BESTEH

NATRONZELLULOSE
VOM DÜNNSTEN BINDFADEN BIS ZUM STÄRKSTEN TAU
QUALITXTSWÜRi ° PR9MP ? E LIEFERUNG

Preisliste und Muster kostenlos

KOHTOR FÜR ERSATZSTOFFE
WIEN IK:

ALLEINVERTRETERwerden für noch freie STAEDTE DER MONARCHIE aufgenommen.

ABTEILUNGHANF- UND
JUTE-ERSATZ

LIECHTENSTEINSTRASSE
NUMMER130A. 59- 4-3

Aus den königlichen Betrieben.
Schleimlösend und säuretilgeiid.

konigl.
JO Heller-Säokchen ä 3 g
£u Inhalation?- u. Gurgel- 1

zwecken.
Bei Frauenkrankheiten zu Irrigationen u.Unter dusehen.

in Flacons 50 g K 1*50.
Gegen Katarrh , Husten,

Heiserkeit.

2I—22fl5

m  IL 11
IJiahBhofl 222I°/i

Hadern-
Grnkanfstelle
InUsbr tt if

Moderner Komfort, Zentralheizung, Zimmer von 2 K
aufw., Wannen- und Dampfbäder, sowie Schwimmbad
lind Restaurant im Hause. ICarS £la ^ €;f s

cS Qf fty P t  .
\Jföj £tep nzbst Speisanaabê ^ f
ti Stab,.

iisJäro, Sk%, Stubenbzt̂ asszf

kaust zu allerhöchsten Preisen
alle Sorten von Woll- und Baum-
wollhadern,. Seidenabfälle, Stepp¬
decken (Wattadecken), gewaschene
Kalbs- tt. Ziegenhaare. Briefliche
Anfragen sind zu richten an Inns¬
bruck, Hauptpostfach 5. *£ 9i

Bester Seifenersatz
ist

das Kilo 30 Heller.
Billigstes Hünde-Reinigungsmittel, zum Ge-
schirrwaschen, Fußböden und Treppen scheuer»

rc. rc. rc. *2)138
Ueberall erhältlich und beim Erzeuger j

L. ^ ristinger, Innsbruck, Pfarrgasse 3{feiner Toilettensand die Dose 40 Hellerschöner Vogelsand das Kilo . 5 „ j
weißer Waschsand „ „ . 15 „ ^

fein Metall-Putzmehl das Paket IO Heller.
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Achtung! Feind!
sind Sie Ihrem Gelds, wenn Sie heute noch die teure Fettstift verwenden, denn

Schulz -Seifenersatz
ersetzt vollkommen die teure FeLtseife und ist das beste und bLKigste Wasch- und Neim'grmgs-mittel.

MT " Ausgezeichnet zum Reinigen der Hände.
tßSF'  Vorzüglich für Wäsche und Militär-Drillsachen mit kaltem Wasser.

Ferner bestens geeignet zum Reinigen von Fußböden, Küchengeräten und Metallgegenständen re.
Versand nur an Kaufleute und Unternehmen.

1 Kiste mit L5O Stück franko jeder Station LL 341.—. Versand nur gegen Nachnahme.
Jeder Kaufmann! Jedes Unternehmen! Jede Hausfrau! probiere dieses ausgezeichnete billige Waschmittel. —

Bestellungen sind zu richten an
Seifenersatz-Fabrik Otto Schulz , Wie » VII., Andreasgasse 1.

Vertreter gesucht. ’TgRg 136*2)2

Busen
erreichen Frauen und Mädchen nur durch
Befolgung meines tausendfach erprobten
Rezeptes. Aerztlicn begutachtet ! Ich sende
jedem eiue Abschrift desselben vollkommen

gra &is!
Erfolg garantiert sicher ! Viele Dank¬
schreiben! Wer alles andere vergeblich an¬
gewendet, schreibe sofort an:

JeSinek , Abt. 4, Wien 56 Postfach 52.
Rückporto erwünscht. *136

Vorsicht beim
Lederfett -Einkauf!
DSe kgE. bayea *. Artillerie-

Werkstätten schreiben: Das von
Ihnen übersandte L@d @rf @t£ wurde
hier in Versuch genommen. Die mit
dem Lederfett behandelten Lederteile
blieben während der neunsnonat-
liehen Versuchszeit weich und
geschmeidig und zeigten keine Aus¬
schlage. 26-3-2
Ant . BSachfeiner , Kufstein.

Beste Bezugsquelle für Wiederver-
cäufer!

Erstes christliches

Versandlians in
Deschenitz.

Anerkannt beste Bezugs¬
quelle für

Bettfedern u. Daunen
1 kg graue, gute, geschlissene Bettfedern
K 3.40, halbweissc K 3.80, weisse 5 K,
bessere K 6.—. Hochprima Herrschafts-
»ehleiss8 E. Kaiserschleiss K 9.50, unge-
pchlissene (Rupf) weisse. flaumige, prima
& 7.20, hochprima K 8.—. Halbdaunen,
grau, sehr füllkräftig K 5.— bis K 6.—,
Daunen grau K8— bis K9.—, Daunen weiss
K 14 u. K 16, allerfeiusterBrustflaumK 18
v.5 kg an franko versend, gegen Nachnahme,
Umtausch gestattet , für Nichtpassendes
Ueld retour, Josef BlaSiut in Desche-
nifts Mr. 413 , Böhmerwald. 135- 8-4
Bitte, verlangen Sie meine reichillustrierte
Preisliste grat .u. franko,wo rin fertigeßetten,
sowie sämtliche Bettwaren angeführt sind.

Peitschen1
aller Art, Nahriemen, Droschflegcl-
kappen , Binderiemen , Schuhriemen,
vorzüglicher Qualität zu billigsten

Preisen liefert die Fabrik
J. Wilhelm Bilek’s Nachf.

(Antonie Bilek)
Metylowitz b. Mistek (Mähren).

Kleines Zinshaus
solid gebaut , modern ausgestattet , noch
einige Jahre steuerfrei, ist, in günstiger
Oage , preiswert zu verkaufen . Reflek¬
tanten wollen Adresse unter „ Kapitals¬
anlage " in der Berw . hinterlegen . " D7

wenn Sie Sohlenschoner„Herkules " tragen. Derselbe besteht aus bestem
Kernleder auf wasserdichter Platte, wird in je2 Größen erzeugt, kan:: aber nach
jedem Schuh passend zugeschnitten werden und ist von jedermann leicht zu befestigen.

MM« JetMs"ln ni auf iilolit« «
angebracht werden, wodurch eine Neubesohlung erspart wird.

Die vaterländische Pflicht gebietet heute jedermann mit den knappen Sohlen
zu sparen und wer„Herkules " trägt, erspart Geld und hilft mit durchhalten.

Preise für Männer-Größe1 und 2 Kronen3 — 136—10)3
„ „ Frauen-Größe 1 „ 2 „ 2 .SO
„ „ Kinder-Größe 1 „ 2 „ 2 .40 per Paar.

Es empfiehlt sich, ein Sortiment von 4 bis 6 Paar zu bestellen und wird bei
Nichtentsprecheu und franko Rücksendung sofort das Geld zurückerstattet.

Versand nur per Nachnahme. Wiederverkäuser, Schuhmacher und Pensionate Rabatt.
Alleinverkauf: Heinrich Ansorge , Linza . d. Donau 4 , Promenade Nr. 9.

Maschinenöle
bester Qualität

Staufferfett und Zylinderöle
liefert prompt und vorteilhaft

Vinzenz Wagner 57- 0-1
OelabteLlurrg , Wien - Stadlau , XXI/6,

mm

Eine Öhr schenken wir Ihnen
als Provision , wenn Sie von uns 100 schöne Ansichtskarten
kaufen. Die Uhr ist eine prachtvolle gravierte Remontoir-Uhr mit
gutem Präzisionswerk, richtig und verläßlich gehend. Die 100 Post¬
karten senden wir Ihnen vollständig frei und wenn Sie sie verwendet
haben, senden Sie uns K 10.—, worauf wir Ihnen die Uhr schicken.
An Kinder wird nicht geliefert.

Ev. Hirsch, Wien, U/i?, Ppaiersira&e 14.
Armband - oder Damenuhr K SS-̂ O extra.

Innsbruck , Fischergaffe Nr . 12,
zahlt für alle Arten gestrickte, wollene Herren - und Damenkleider,
mit und ohne Futter, so auch Baummotthadern , die höchsten Preise.

' Säcke werden auch gekauft. 9799*

Anton Spechtenhaufer
Innsbruck Meran Brixen.

iind

kauft jedes Quantum 26-0)1

Rudolf Bauer, Bafeeis «Böhmen).

Velonr-Hfite
in sämtlichen Farben die

eleganteste Fasson.
¥sl @isr . . . von K 2S a—*
SFIiX. von K O«—
Samt . . . . von K 14 .—
Reizende Kf'*der-

SsOt© . . . von K 4 »—
Gestecks • . von K 1.9®

. . von HG h
Gestatte mir die P. T. Damen

zur Besichtigungder Schaufenster,wo¬
selbst die Preise ersichtlich, böflichst
einzuladen. 11175—2-2

Wiener Bwii-M-Sesdii
Finni Roitinger

Museumstrasse 19, um die Ecke.

Jedermann entzückt davon! -

II Taschenkino lf
Apparat mit 50 Films (feine grobe, ittj|
schöne Blechware ) in geschmackvoller Kassette
nur X 1.95. Ersatzfilm-Serie K 1.—. Eine¬
halbe Million in kurzerZeit verkauft; gegch
Einsendung des Betrages und 70 h für Porta
und Packung . Nachnahme 50 h mehr . Berg *'
mann, Wien V., Kohlgassc 13/1. — Wieder^
Verkäufer Rabatt . 134 -Ost'

KafferEinkauf!

Kaufe jedes Quantum Wein-
Most- und Schnapsfäffer gegen
Barzahlung. Erbitte billigste An¬
träge. i
Anton Weinhündl, Eggeuberg

bei Graz. I08l3-4jäßftnbccrfaft
garantiert naturecht, in feinster Raffinade:
eingekocht, in 5 Kss-Postkollil€ 14 -—;

franko versendet 3
A. Tosek. Prag.

König !. Weinberge LL74 -F . 1
Für Ln ^ros-Bezüge Spezialofferte.

Leer« liefe©
jeder Art kaufen

Landes-Futtermittelsteile
für Tirol

Innsbruck, Margarethen platz 6.
1IO9O-313

K 3.50 pro Tausend , 100 Military oder;
Liebeskarten K 5.—, Künstlerkarten K 6.^—.
versendet per Nachnahme Schleiers Karten .-,
Verlag, Wien , XVIjlO , Brumrengasse 67. s
Bei Vcichtgefallen Geld retour . 133 —Otis

STB K p ©r  e n K
zahle ich Ihnen, wenn mein;
Wurzel vertilger ,1?ia-Bal-'
sam4 Ihre Hü hu eräugen^
Warzen und Hoinliau | ]
nicht in 3 Tagen schmerzlos-
entfernt. Preis eines Tiegel»']

_ samt Garantiebrief K 1‘50J
3 Tiegel K4.—, 6 Tiegel K 6.50 Hundert*.

Dank- und Anerkennungsschreiben.
Kemcny , Malchau (Kassa) I„ Post*;

fach 12|9 (Ungarn). *13S-

, §
36 Jahre alt , ledig , der Spezerei - nutz.)
Manufakturwarenbranche , sucht dauernd^
Posten als Verkäufer oder GeschäftsleiteD
Adresse an den Auskunststcrseln unter Nr/i
11173.
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Nicht übersehen!
Wo ist die beste Absatzquelle für

deutlich , Zivil
Gestrickte Sachen
Wollabfälle
Baumwolle , Rupfen
Säcke u. dg!. H 41Q- 2j2

Nur Predl
Frsüseisen.

Geöffnet:  1/28 —12  Uhr mittags ; 1— 6 Uhr abends.

tlUTTERs SCHRANTZ,PRAG VII.

Patentangemeldet.
ZÄUME u.TORE
diÄüntS
jedoch unsere Ausführung ^ - L  I fX i V \ V - A .-1 1-A

, 36 eol ? -- " - • ----
Ferner empfehlen wir unsere zerlegbaren nachspannbaren

MATRATZ deal”
AlleGeflechte zu Einfriedungen und sämtliche einschlägige Artikel.

Kataloge und , üöranscMäge gratis und franko.

Kommerz eller Direktor
im Druck - und Zeitungsfache vollkommen versiert , für ein seit vielen Jahren
bestehendes , renommiertes Druckerei - und ZeitungSunternehmen in einer Provinz¬
hauptstadt gesucht . Kenntnis einer slavischen Sprache erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Anträge unter „Lebensstellung 24324 " an die Annoncen -Expedition
M . Dukes  Nachf ., A .-G . Wien 1/1 . 106 — 2J2

für die Alpenländer wird von einer leistungsfähigen Email -Fabrik
gesucht.

Offerte nur von Primasirmen mit Angabe der Referenzen unter
„W . I . § 050 " an Rudolf Mosse , Wien r , Seilerstätte 2 . 60

WIM , Z°, $fas*kt Nr» 3» .
(Kärntncrstrasse 18) 101-0/1

C. Janauschek & Cis Ges . m. b. H.
GRAMMOPHON-

APPARAT ! PLATTST

Verzeichnis posfifrei.

KSsiwe Apparate fürs Feld , :
» «aat«K5busm

Lederfette
: Schuhcreme , Lederriemen , Schuhiltze ^ :
Schuh -Einteübändir in Plüsch und Wolle,
Größte Auswahl.  SdUUhüfSten Billige Preise.

Carl ner, Innsbruck
?

Ai ^ MsMeeM - Arssse 10. 11448*

Kgeinverkauf.

für Damen , Herren und
Kinder

in allen Preislagen billigst zu haben.
Bestellung von auswärts nur gegen

Nachnahme bei 10634 -6-5

S . Baum
I Herzog Friedrichstraße

(Lauben) 22.

%
kommt krankheitshalber zur Wiederverpachtung . Kapitalskräftige

Reflektanten mit Referenzen nnd Angabe bisheriger Betätigung

wollen sich wenden an das Büro der Brauerei Büchsenhansen.
D128-3)3

kauft zu höchsten Preisen Firma I . Reisner , Graz » Annensiraße 28.
Telephon 1458 . 192*

Mr den Vertrieb der vielfach erprobten

einer zementartigen Masse , die, auf Riemenscheiben aufgetragen , die
Leistungsfähigkeit der Riemenbetriebe bedeutend erhöht und eine Reihe
von Vorteilen für alle derartigen Betriebe bringt , werden für Tirol

2 Vertreter gesucht.
Tüchtige , in der technischen Branche eingeführte Herren wollen sich
wenden an : 11625*

Stint. Dttltffl üet„G-fnle". M . Mer , Steoew.
Kein Zahnweh *162

mehr , keine schlaflosen Nächte . „ Fides “ ist schmerzstillend bei
hohlen Zähnen , wie bei hartnäckigsten rheumatischen Zahnleiden,
wo alle Mittel versagt haban . Nichterfolg Geld zurück ! Preis K 1.50,
3 Tuben K 4.-—, 6 Taben K 5.50. Kein Zahnstein mehr , schneeweiße

_ Zähne erzielen Sie durch „ Elta -Zalmftuid “ . Sofortige Wirkung . Preis
K 2.—, 3 Flaschen K 5 . Keiaeny , Kaschan , I ., Postfach 12/29, Ungarn.

Darlehen
von 3000 Kronen auf neues , schulden¬
freies Haus , Wert 25 .000 Kronen , gute
Verzinsung , Rückzahlung nach 1917,
wann erwünscht . Sehr verläßlicher
Schuldner . Zuschriften unter „ Sicher
3000 " an die Verw . 11622

5KeSHSS.-c53l>;vt3B»;

25)15/9
aller Gattungen , gebrauchte,

kaust jedes Quantum
Nosenbaum & Haas , Wien LS,

Schiffawtsaaise 5.

iäAAAAAAääAAM

aus Rindfleisch erzeugte Prima -Ware,
K 1650 .— per 100 kg ab Budapest
gegen Vorkassa an die Ungar . Ansiedl .-
u . Parzell .-Bank , Akt .-G ., Budapest.
Probesendung 25 kg . Bestellungen an
I . Bänder , Graz , Stadlgasse 2.

*136
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Jm&ten m ^̂ t0 fdn̂ txî liütonc&t nifi
SafeVtznrAdve?fe rrfHW'.ea rnwwird Auskunft
Ot DÜÄÄtUSbÄNT«a?elr» sowie in uusdrerDer.

tzMrstr. 7. MMMEG vvrr
grgÄrMrssMruntzVoöVUnkpoctoLbrieflicherteM. Kleiner Anzeiger

Preis r Jedes Work5 Leller fürs«de Ein.
schattung.FetkgedruükeWorkeiverdeno!S?Wor1e
gerechnet. Mindeftgebrihr8VKeller fürfede Ttrrf»nahme. Inserate mit mehralstvv Worten werden
in den.KleinenAnzeiger"nicht ausgenommen.

WohKAAgerl zu vermieten
Schöne sonnige 3-Zimmerwohnung

unmöbliert, mit allem Zubehör, exklusive
Badezimmer, im Saggen, Akadcmiestraße
Nr . 1, Part , rechts, sofort wegen Abreise
zu vermieten und zu beziehen. Besichti¬
gung von 10—12 und von 2—4 Uhr. Aus¬
kunft im 2. Stock. _ 115474

Möblierte Wohnung in Jenbach,
bestehend aus 2 Zimmern, eines hievon
Balkonzimmer, 1 Vorzimmer, Küche und
Kabinett, sofort oder auf 15. Nov. zu
vermieten. Gef. Zuschriften unter „Vflla"
an die Berw. erbeten. 11134-1

Wohnung
4zimmerig. nebst Küche, ab 1. Februar 1917
51t vermieten. Anfragen beim Hauseigen--
tümer, Adamgasse 3. " Dl 19-1

Eine Wohnung
-bestehend aus 1 Zimmer und Küche, ist in
Wilten auf sofort zu vermieten. Nähere
Auskunft wird erteilt Leopoldstraße 37,
Parterre , Tür 1. 11601—1

Schöne Wohnung
bestehend aus 2 Zimmern, Küche, Keller
und Dachboden, elektr. Licht und Gas,
auf 1. Dezember zu vermieten. Näheres
Papiergeschäft Felberbauer, Alnichstrade.11595—1

Villa
20 Minuten von Innsbruck en.fernt, son¬
nig und nebelfrei gelegen, ganz oder stock¬
weise zu vermieten. Näheres unter „A. N.
16" an die Verw. 11437-1

Herrschafts-Wohnung
im 2. Stock mit 3 Zimmer und allem neue¬
sten Korufort, mit eingerichteten: Bad und
großer Glasveranda , südlich gelegen, freier
Aussicht, auf Februar an kleine, stabile
Partei zu vermieten. Näheres Staats-
bahnstraße 8, 3. Stock links._ 11712-1

Schöne 2. Stockwohnung
in Hall sofort zu vergeben: 6 Zimmer, 2
Kabinette, 2 Küchen mit Balkon, alles Zu¬
behör, ein ertragreicher kleiner Gemüsegar-
ten, freie schöne Lage, ganz nahe der Stra¬
ßenbahnstation. Die Wohnung kann auch
geteilt verrnietet werden. Anfragen im
Hause bei der Besitzerin Frau Mauthner,
Gerbergasse 492._ "11104

Vornehm möblierte Wohnung
im „Donauhof", 2. Stock, 3 Zimmer, Ka¬
binett, Küche, Bad, Zentralheizung, mo-
dernstem Komfort zu vermieten. >11187-1
Schön möblierte, sonnige 3—4-Zimmsr-

wohumrg
in der Umgebung von Innsbruck sogleich
zu vermieten. Näheres Bürgerstraße 3,
3. Stock, von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags._ _ 109184

Elegant möblierte Wohnung
bestehendaus 5—6 Zimmern samt Zube¬
hör ist zu vermieten. Burggraben Nr. 4;
zu besichtigeil von 11—12 Uhr. " 11518-1

2 leere Zimmer
und Küche sofort zu vermieten. Mentlgasse
Nr . 18a, Tür Nr . 9, 2. Stock. 11544-1

Schöne 1. Stock-Wohnung,
2 Zimmer, Kabinett, Küche, Vorzimmer,
Keller,, an ruhige Partei auf l . Febr . 1917
zu vermieten. Näh. Südbahnstraße 22,
1. St . r .. Nähe Gasth. Stiegele. 166704

Zu vergeben:
1 Zimrner Küche, m'.t elektr. Licht, möbl.
oder unmöbliert auf sofort oder 15. Nov.
Höttingerau 52 Tenglerwirt . 11628-1

Zu mieten gesucht
1- oder 2-Zilmnerwohnung

wird sofort oder bis 1. Dez. 1916 gesucht.
Briefe a. d. Verw unter „L. V.". 11577-2

Wohnung gesucht
mit 5 bis 6 Zimmer und allem modernen
Zugehör für Februartermin , eventuell spä¬
ter. Adresse nebst näheren Angaben unter
„Nr . 333" in der Verwaltung zu Hinter¬
legern_ _ _ 11767-2

2* bis 3-Zimmerwohrmgn
sanrt Küche und Zugehör, schön möbliert,
wird von feiner Dame (kinderlos) auf so¬
fort gesucht. Gefällige Anträge unter „B.
B . sofort" an die Verw. erbeten. 11733-2

Sonnige Wohnung,
3 Zimmer, auf Februartermin gesucht in
Wilten, c6cnexbt0 oder 1. Stock (alles Er¬
wachsene). Gefällige Zuschriften unter
„'Stabil " all die Berw. 11697-2

Ruhige Partei
sucht auf Februartermin 2 Zimmer-Woh-;
nüng samt Zubehör, möglichst Helle Küche
und Gartknanteil Stadtgebiet bevorzugt.
Zuschriften unter „Stabile Partei " an die
Verw, ~ 11341-2

Gesucht
schöne 3-Zintmer-Südwohnung mit Kom¬
fort von stabiler, kinderlosen, deutschen
Beamtenssamilie für sofort oder Dezember
oder Februartermin . Gefällige Anträge
unter „G. H. S ." an die Verwaltung er¬
beten. „10854-2

2- bis 3-ZimmerWohnmrg,
sonnig, von ruhiger, kleiner, kinderloser
Partei für Februartermin gesucht. Ange¬
bote unter „M . P ." an die Verwaltung er¬
beten. - 11570-2

Eine sonnige Wohnung
im Stadtgebiet, wenn möglich Zentrum,
mit 3 bis 4 Zimmern, Bad, Gas u. Elektr.,
komplett, unmöbliert, auf Feber oder Mai
an ruhige kinderlose Partei gesucht. Zu¬
schriften unter „ Ingenieur 100" an die
Verwaltung . 11472-2

Für Februartermin
wird eine 2-Zimmerwohnung gesucht. Zu¬
schriften „Leopoldstraße 36, Parterre ".11647-2

Freundliche Wohnung
mit 2 Zimmern und Küche auf Februar¬
termin von kinderloser Partei iu Pradl
gesucht. Adresse an den Auskunftstafeln
unter Nr . 11645. 2

Wohnung
wird auf sofort gesucht von ruhiger an¬
ständiger Partei . Briefe erbeteil unter
„Sofort " an die Berw. 11633-2

Zirnmer z« vermieten
2 Zimmer,

Wohn- Ulld Schlafzimmer, elegant möb-
liert , elektr. Licht, auf sofort oder später
zu vermieten. Untere Feldgasse Nr . 1 d,
3. Stock. 11342-3

2 schön möblierte Zimmer
sonnig, mit allem Komfort, sowie Tele¬
phonbenützung, einzeln oder zusammen so¬
fort zu vernrietcn. Schillerplatz Nr . 9,
1. Stock rechts. » D12H-I

Sehr hübsch möbl. Zimcker!
elektrisches Licht, separierter Eingang, ist
auf 15. November all nllr soliden, besseren
Herrn zu vernrieten. Näheres Bürger¬
straße Nr . 6, 1. Stock. 11490-3

Stiegenzimmer.
gut möbliert, ist bei einer Beamtenswitwe
auf 16. d. M. oder 1. Dezember zu ver¬
mieten. Seilergasse Nr. 2, 3. Stock,
Tiir 7. 11483-3

Großes Erkerzimmer
mit Aussicht aufs Goldene Dacht, hübsch
möbliert, an Herrn od. Dame auf 15 . Nov.
zu vermieten. Hosgasse Nr . 2 2. Stock.

11696-3
Zimmer,

einfach möbliert sep. Eingang , Nähe Süd¬
bahnhof, an 2 Herren ab 15. Nov. öder
1. Dezember zu vergeben. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr . 11667. 3

Schlaf- und Wohnzimmer,
hüb-ch, möbliert mit 2 Betten , elektr.
Licht mit Küchenbenützung, ist sofort zu
vermieten. Liebeneggstraße 12 Parterre
rechts. 11650-3

Zimmer
groß und hell, Hochparterre, nur zum
Möbeleinstellen zu vermieten. Bäckerei Er¬
härt , Museumstraße. 11596-3

Hübsch möbliertes Zimmer
ist ab Mitte November an soliden Herrn
oder Dame zu vermieten. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr . 11584. 3

Unmöbliertes Zimrner
irr freundlicher Lage, Sttegeneingang, zu
vermieten. Weiherburggasse Nr . 3,
1. Stock. 11702-3

Schönes Zimmer,
möbliert oder unmöbliert, ist auf 1. De¬
zember oder früher zu vermieten. Son¬
nenburgstraße Nr . 8, 2. Stock r . 11709-3

Zimmer,
unmöbliert, mit elektrischem Licht, an an¬
ständiges Fräulein bei ruhiger Familie zu
vermieten. Adresse an den Auskunftstafeln
unter Nr . 11756. / 3

Südzimrner,
hübsch möbliert, elektrisches Licht, eventuell
mit Frühstück, nur an soliden Herrn aus
sofort oder 15. d. M. zu vermieten. Stasf-
lerstraße 7, Parterre links. ' 1721-3

Unmöbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheitan Frau oder Fräu-
lexn zu vermieten am Jnnrain . Adresse
an den Auskunftstafeln im Annoncen-Bu-
reau Neumair unter N.r . P1095 . 3
Sonnige, elegant, möblierte, gut heizbare

Zimmer
mit preiswert guter Verpflegung bei kinder¬
loser Frau zu vermieten. Schöpfstraße 39,
3. Stock links, 10 bis 5 Uhr. 11769-3

Kleineres Zimmer,
hübsch möbliert, sonnig, mit separiertem
Eingang, ist sofort zU vermieten. Heilig-
Geiststraße 10, Stöckl links. 11760-3

Schön möbl., ftraßenfeitiges Zimmer
sep. Ging., elektr. Licht, Bettlampe , garan¬
tiert rein, per sofort oder später zu ver¬
geben. Lcopoldstr. 44, Hochpart. 11604-3

Kleines Zimmer-
sonnig, heizbar, sofort oder später zu ver¬
mieten. Klavierbenützung möglich. Hötting,
Untere Feldgasse 1a , 1. St . r . 11601-3

Sttegenzimrner,
möbliert, mit 1 oder 2 Betten, ist zu ver-
inieten. Universitätsstraße Nr . 25 (ober der
Klosterkaserne), Parterre , Tür 3. 11727-3

Zimmer gesucht
Zimmer

Ein nett möbliertes, sonniges Zimmer
sucht für sofort solider Handelsangestcllter.
Gef. Angebote mit Preisangabe unter „H.
H. 28" an die Verw.' 11578-4

Zimmer und Kabinett
allenfalls 2 kl. Zimmer, eingerichtet, mit
elektr. oder Gasbeleuchtung, womöglich
Klavier, ab 1. Dez. für Ehepaar gesucht.
Zuschriften mit Preisangabe unter „A. E ."
an die Berw. 11551-4

Solider Herr
sucht helles, gemütliches Zimmer mit
Schreibtischlampe und Klavierbenützung,
eventuell Pension. Anträge unter „Dau¬
ernd 2tz" an die Verwaltung. 11748-4

Suche hübsch möbliertes Schlafzimmer,
Dienstbotenkammer und Kochgelegenheit,
auf sofort oder später. Offerte sind zu
richteil unter „Wilten" an die Verwaltung
dieses Blattes . „11683-4

Zimmer
mit 2 Betten und etwas Kochgelegenheit
von stabilem Südbahnbediensteten für so¬
fort gesucht. . Gefällige Briefe erbeten unter
„Willen 30" an die Verw. 11654-4

Suche
großes, hübsch möbliertes Zimmer, zwei
Betten, Schlafdiwan, mit Küche,' eventuell
auch zwei kleinere Zimmer bis 15. 9to-
vember. Bedingung: reinlich. Kann auch
eiue leere Wohnung mit ein oder zwei
schönen Zimmern und Küche sein. Bevor-
znat iu Pradl . Offerte unter „A. B." an
die Verw. 11668-4

Unmöbliertes Zimmer
mit Herd oder Küche von ruhiger Partei
zu mieten gesucht. AuskrtnfL wird erte'lt
Kirschental 11 im Laden. Hötting. 11338-4

Möbliertes Zimmer,
rein, sonnig, gemütlich, wird für stabilen,
ordnungsliebenden Herrn für 15. November
gesucht. Anträge unter „Eisenbahnb." an
die Verw. 11719-4

Offene Stellen
Noch einige Vertreter

für Privatkundenbesuch in der Provinz
finden lohnenden Verdienst durch energi¬
schen Vertrieb eines hochaktuellen, leicht¬
verkäuflichenArtikels. Prospekte, elegante
Musterkollektion, Reiselegitimation usw. zu
Diensten. S . Müller n. Co.. Wien, 1. Bez.
Kai 3, Z. 26-5

Elektro-Mafchimst,
nüchtern, tüchtig, verläßlich, wird für ein
Elektrizitätswerk sofort ausgenommen. Zu-
schriftcil sind zu richten au Anton Waltl,
Hall in Tirol , Mustergasse 38. 11279-5
Versicherungs-, Bücher- und BilderagLnterr
sowie Personen jeden Standes , die lohnen¬
den Erwerb suchen, belieben Offerte an I.
Rotier, Osenpest 5, Postfach 78, zu sen¬
den. "10317-5

Agenten
für gestickte Erinnerungsbilder , auch für
Vergrößerungen, überall ausgenommen.
Gebr. Apfel, Wien, 2. Bez., Obere Donau¬
straße Nr. 29. 5325-lOf

Zahntechniker-Lehrling
aus anständiger Fmnilie, mit guter Schul¬
bildung wird aufgenourmen bei Zahn¬
techniker Eckl, Bischofshosen bei Salz¬
burg. 10683-5

Tüchtiger Verwalter
mit guten Kenntnisseil iin Weinbau, wird
für Deutsch-Südtirol gesucht. Schriftliche
Gesuche mit Angabe vop Nachfrage. Adr.
an k. u. k. Hoflieferant Ch. Frank in Gries
bei Bozen erbeten. D135--5

Für eine Tischlerei Innsbrucks
wird ein Maschini stzur Instandhaltung
der Maschinen sofort ausgenommen. Dort
findet auch ein Hausknecht dauernde Be¬
schäftigung. Adresse au den Auskunfts¬
tafeln unter Nr . 11599. 5

Reeller Versicherungs-Akquisiteur A
wird von heimischer Versicherungsanstalt
zur Aufnahme von Feuer- und Einbruchs-'
Versicherung ausgenommen. Bei erfolg¬
reicher Betätigung erfolgt Zuweisung eines
bedeutenden Versicherungsstockes, wodurch
gutes Einkommen und stabile Stellung er-,
reicht wird. Anträge mit Angabe der bis-,
herigen Verwendung sind unter „Tüchtige
Kraft" zu richten an vre Verw. „D 112-5

Tüchtige, verläßliche Verkäuferin
für Kolonialwarengeschästauf 15. Novem¬
ber gesucht. Auf nur freundl. Kraft wird
reflektiert. Samt Verpflegung. Zuschrif¬
ten unter „C. G." an die Verw. - 11511-5

Tüchtige Wirtschafterin i
gesetzten Alters für Fleischhauerei auf so- ,
wrt gesucht. Dieselbe muß in solchem Ge-
schäfte erfahren und gute Rechnerin sein
und einen größeren Haushalt mit Erfolg
leiten können. Kaution wird verlangt,
Anträge mit Lichtbild, kurzer Lebensbe¬
schreibung und Zeugnisabschriften unter
„Tüchtige Wirtschafterin" an die Verwal¬
tung. _ 11523-3

Verläßliche, reinliche Frau,
die gut einfach kochen kamr, für den halben
Tag gesucht. Adresse an den Auskunsts¬
tafeln unter Nr . 11562._5

Tüchtiae Falzerin !
sucht Buchbinderei A. Emberger, Andreas-
Hofer-Straße 5. _ _ 11593-5

Vertreter
Für großartigen patriotischenErinnerungs-
artikel werden zum Privatkundenbesuche
geeignete redegewandteHerren und Damen
gesucht. Offerte unter „Guter Verdienst"
an die Verw. 11576 5

Privat -Stubenmädcheu
welches auch etwas nähen und stoppen
kann, wird auf 15. Nov. gesucht. Hotel
„Oesterreichischer , Hof", Andreas -Hoser-
Straße 47. 11610-5

Fleißiges Mädchen
mit Jahreszeugnissen , welches selbständig
kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
wird zu alleiilstehenderDame gesucht. Bor- ,
zustellen zu jeder Tageszeit, ausgenommen
am Sonntag nachmittag. Karl-Lirdwig- ,
Platz Nr . 12, 3. St . lin ks. 11619-5

Nebenverdienst <
Volt der Zweigniederlassung für Tirol

der n -ö. Landes-Versichcrungs-Anstalten-
Innsbruck , Landhaus , Margaretheuplatz 7,
werden für die Stadt - und Landgemeinden
Ortsvertreter gesucht. Offerte sind zu rich¬
ten an obige Adresse. _ "11583-5

Büglerin
für sogleich gesucht. Adresse an den Aus--
kunftstaseln unter Nr . 11556._95

Lausmädchen
für eine Wäschereigesucht. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr . 11556. "5

Senner oder Sennerin
gesetzten Alters , verläßlich und ehrlich, wird
sofort ausgenommen. Anträge erbeten an
Rudo lf Dönat , Gossensaß, Tirol . 1163245

Anständiges, reinliches Mädchen
für alle Arbeiten, welche etwas kochen kann,
auf 15. November gesucht. Näheres
Rennweg Nr . 9, 1. Stock._ 11739-5

Jüngere , reinliche Bedienerin
für zwei Nachmittagsstunden auf sofort ge¬
sucht. Adresse an den Auskunftstafeln
unter Nr . 11740. 5

Gesucht
wird für ein hiesiges Amt eine halbtägige
weibliche Schreibkraft im Parierenverkehr
bewandert. Offerte unter „A. B. A." an
die Verw. - 119s84-5

Hausmädchen
für Gasthof aus sofort gesucht. Adresse an
den Auskunftstafeln unter Nr. 11695. 5 '

Schuhmachergehilfe, .
verläßlicher Arbeiter, ioirb zum ehesten
Eintritt gesucht. Schuhwarenhaus Julius
Pasch, Maria -Thercsien-Straße 13. 50s84-5

Dreher und Maschinenschlosser,
sowie Gitter - und Blechschlosser finden
dauernde Beschäftigung bei hohen: Lohn.
Auch Halb-Irr valide. Adresse an den!
Auskunftstafeln unter Nr . P1102 int
Annoncen-Burean Neumair, Marktgraben
Nr . 14. P1102 -5

Ein braves Mädchen
für Vor- und Nachmittagsstunderl zu
Hausarbeiten wird ohne Verpflegung bei
gutem Lohn ausgenommen. Nur solche mit
guter Nachfrage mögen sich vorstellen.
'SchillerstraßeNr . 5, 3. Stock, Saggen, von
9 bis 12 Uhr. . 11711-5

Tüchtige Kassiert»
mit schriftlichenArbeiten vertraut , wird
zum ehesten Eintritt gesucht. Schuhwaren¬
haus Julius Pasck. Innsbruck . Maria-
Tbereften-Straße Nr . 13. 50V1-5



Samstag , den 11 . November 1916. JuseraLerr-Beilage Der Jnnshrucker Nachrichten. Nr . 523 . Seite 23.

Lehrmädchen
wird in einen Wiener Damen-Modesalon
sofort ausgenommen. Adresse an den Aus-
runftstaseln unter 9kr. 11735._ _ 5

Sehr nette, ehrliche Bedienerin
für % Tag gesucht. Saggen, Schillerstraße
Nr . 5, 1. Stock. 11708-5

Fräulein
aus gutem Hause, mit Kenntnissen in Ma-
schreiben und Stenographie, für dauernde
Bureaustellung gesucht. Offerte unter
„Tüchtig" an das Annoncen-Bureau 9teu-
mair , Marktgraben. P 1096-5

Anfangsladnerin
mit guter Nachfrage wird ausgenommen.
Solche dorr der Küchengeräte- oder Porzel¬
lanbranche bevorzugt. Adresse an den Aus¬
kunftstafeln unterer . 11660._5

Bedienerin
für vor- und nachmittags, sehr rein und
flink, bei guter Bezahlung, gesucht; nur
solche mit guter Nachfrage wollen sich
vorstellen. Maximilianstrage Nr . 13, 2. St.
rechts. 11685-5

Gesucht
wird Maschin- und Handnäherin für Mili¬
tärarbeit . Adresse an den Auskunftstafeln
unter Nr . 11676. 5

Junger , intelligenter Laufbursche,
welcher gute Zeugnisse hat, wird sofort ge¬
sucht. Adresse an den Auskunftstafeln
unter Nr . 11772. 5

Bedienerin gesucht
für die Vormittagsstunden. Erzherzog
Eugen-Straße Nr . 23, 3. Stock. 11766-5

Für kleinen Haushalt
ordentliches, braves Mädchen auf sofort
oder ab 15. November gesucht. Karl -Lud-
wig-Platz Nr . 4, Parterre . 11763-5

Hilfsarbeiter
oder -Arbeiterinnen finden gut bezahlte
Beschäftigung. Zollerstraße Nr. 5 in
Milten. 11762-5

Für täglich vormittags
arbeitsame, ehrliche Bedienerin gesucht.
Andreas-Hoser-Straße 19, 1. St . r . 11682-5

Reinliche, zuverlässige Bedienerin
für einige Stunden des Tages gesucht.
Näheres Goethestraße Nr . 17, Parterre,
Tur 2. 11679 -5

Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit ver-
rulle -, zu zwei Personen gesucht. Nur
sowie mit Jahreszeugnissen mögen sich
vorstellen von 3 bis 6 Uhr. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr. 11646. 5

Stellerr-Gefrrche
Junger Mann

sucht für einige Tage in der Woche Neben¬
beschäftigung. Briefe erbeten unter „Ncoen-
beschäftigung" an die Vcrw. 11333-8

Fräulein
aus guten: Hause sucht Stelle zu Kinder
oder als Stütze. Hilst im Häuslichen mit,
7st perfekt im Weißnähen und Ausbessern
der Wäsche. Gefällige Zuschriften unter
„A. K. 25"  an die Verw. erbeten. 11478-6

Absolvierte Handrlsfchülerin
mit Kenntnissen der Stenographie, des
Maschinschreibens, der einfachen urtb dop¬
pelten Buchführung sucht Stelle als An¬
sangskontoristin Gefällige Zuschriften er¬
beten unter „Fleißig 40" an die Verwal¬
tung d. Bl . 11571-6

Mädchen
für alle Arbeit sucht Stelle ; Gasthaus oder
Wajcherer bevorzugt. Geht auch aufs Land.
Zu erfragen Adamgasse Nr . 16, 2. Stock
lnlls. _ 11536 -6

Fräulein
welches die Buchführung gelernt hat und
Maschmschrerbenkann, sucht Stelle als
Anfangskontoristin. Adressen erbeten an
ine Verw. unter „Anfangskontoristin 5" .
,_ _ _ "11509-6

Junge , tüchtige Kellnerin
sucht Posten bis 16. Nov. Geht auch aus¬
wärts . Adresse an den Auskunftstafelnunter Nr. 11442.

Köchin ~~
geseiftes, ordentlichesMädchen mit Jahres-
zeugnffsen, perfekt im Kochen, sparsam ist,
alle Hausarbeiten versteht, sucht Stelle ab
15. November als Wirtschäfterin oder bei
kleinen Familie. Gefällige Zuschriften
.untw „Ehrlich 4000" an die Verwaltung
erbeten. 11742-6

Junges Mädchen
sucht Stelle für alle Hausarbeit oder zu
Kinder auf 15. November. Zuschriften er¬
beten unter „Fleißig H. B." an die Ver¬
waltung. 11741-6

Fleißiges, anständiges Mädchen,
sehr reinlich und mit guten Zeugnissen, das
alle Hausarbeiten versteht und etwas
kochen kann, sucht für 15. November Stelle
<n kleinerer Familie. Zu erfragen bei:
Marie Maritan , Müllerstraße Nr . 6 im
Laden. 11737-6

Kontoristin
geübt im M'aschinschreiben(eigene Schreib¬
maschine) und Stenographie , Deutsch und
Italienisch , sucht Stelle . Angebote unter
Maschinschceiberin" an die Verwaltung.

11672<-"6
Aelteres Mädchen

sucht leichten Posten für die Hausarbeit
oder auch kochen; geht auch auswärts.
Klaudiastraße Nr . 4, 2. St . r . 11714-6

Junges Mädchen
aus gutem Hause sucht Beschäftigung für
nachmittags. Gefällige Zuschriften unter
„Halbwaise" an die Verw. erbeten. 11722-6

Tüchtige Wirtschäfterin,
sehr gute Köchin, wünscht nur in Gasthos
oder größerem Geschäftshaus hier oder
auswärts ehebaldigst unterzukommen.
Näheres Fischergasse 54, 3. Stock, bei Frau
Schatz. 11746-6

Selbständige Köchin
sucht Stelle . Jnnrain Nr . 20, Part . 11731-6

Friseuse
Mädchen, welches alle Hausarbeiten ver¬
richtet, sucht Stelle in ein Friseurgeschäft,
wo sie nebenbei das Frisieren lernen kann,
jetzt oder später. Adresse an den Auskunsts¬
tafeln unter Nr . 11620. 6

Zahlkellnerin
in ihrem Fache gewandt und tüchtig, mit
Jahreszeugnissen, sucht Stelle bis 15. Nov.
hier oder auswärts . Bitte um gütige Zu¬
schriften unter „A. T . 25" an die Ver¬
waltung . 11569-6

Gesetztes Fräulein
durch. 6 Jähre in einem Kücheneinrich¬
tungsgeschäfte nebst Eisenhandlung tätig,
durch Verkauf desselben freigeworden, sucht
Posten. Ist der einfachen Buchführung und
des Maschinschreibenskundig. Geübte Rech¬
nerin mit guter Handschrift. Br 'xen oder
Umgebung bevorzugt/ Gef. Zuschriften mit
Gehaltsangeboten unter „1916" an die
Verwaltung . 11630-"6

Tüchtige Verkäuferin
der ManufakLurbranche, mit langjährigem
Zeugnis , sucht Posten. Zuschriften erbeten
unter „Tüchtig und ehrlich" an die Vcrw-
waltung . 11605-6

Verkäuferin
welche längere Zeit in einem größeren
Geschäfte tätig war, sucht Posten. Briefe
unter „Baldigst" an Verw. 11605-6

Anständiges Fräulein
mit KeunLnissen im Handelswesen, sucht
als Praktikantin in einer Kanzlei unter¬
zukommen. Anträge unter „Sofort " an
die Verw. 11602-6

Tüchtige ZahLkellnerin
mit Jahreszeugnissen , sucht Stelle in
größeren:, besseren Gasthos. Ges. Zuschrif¬
ten erbeten unter „C. W." an die Ver¬
waltung . 11688-6
Als tüchtige Servierkassierin oder als Früh-

kassierm
mit langjähriger Praxis , suche Stelle in
größerem Restaurant oder Lass hier. Gef.
Zuschrft. erbeten unter „Innsbruck 19!6"
an die Verw. 11587-6

Perfekte Köchin
sucht für sofort oder auf 15. Nov. in gutes
Gasthaus Stelle , geht auch als Aushilfe.
Adresse an den AuskünftsLafeln unter
Nr . 11597. 6

Haus- oder Zimmermädchen
(in gesetztem Ulter , das in Wasche ausbcsern
vorzüglich bewandert ist, sucht auf 15.
November Posten. Briefe unter „Bl . K."
an die Verwaltung . 11612-6

Nettere Frau
sucht Stelle als Wirtschäfterin, ist in allen
Hausarbeiten bewandert. Großer Lohn
nickst verlangt . Zuschriften unter „Wirt¬
schäfterin" an die Verw. 11616-6

Kaufmann
militärfrei , Ende der 30er Jahre , sucht
irgendwelche Beschäftigung. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr . 11661. "6

Aelteres Mädchen
das Küche npd Haushalt versteht, sucht
Stelle . A. D., Kiebachgasse 12, 2. St .,
Purner . 11653-6

Selbständiges Mädchen
sucht Stelle bis 15. Nov. in gutem Haus.
Zu sprechen von 2 bis 6 Uhr Samstag.
Pradlerstraße 50, 3. St . r . 11677-6

Mechaniker (Dreher)
Absolvent der' Werkmeifterschule, durchaus
selbständiger, nüchterner Arbeiter, auch in:
elektr. Fache erfahren, sucht, gestützt auf
Primazeugnisse, Stellung , am Liebsten in
leitende Position , jedo chnicht Bedingung.
Werte Zuschriften an die Verwaltung unter
„Mechaniker". 11686-"6

Wirtschäfterin
die. den Haushalt ordentlich zu führen
versteht, sehr fleißig, sparsam, sowie in
Krankenpflege bewandert ist, sucht oPften.
Selbe ist ganz unabhängig, redlich und
treu und kann nach Wunsch eintreten.
Güt . Briefe unter „G. L. 1916" an die

Verw. 11694--"6

Mädchen
mit guten Jähreszeugnissen . welches gute
Kenntnisse im Stall besitzt, sucht bis 1. De¬
zember dauernde Stellung , wäre auch nicht
abgeneigt, als Wirtschafterin zu gehen.
Adresse unter „Tüchtig 150" an die Ver¬
waltung erbeten. „11701-6

Käufe und Verkäufe
Antike Kunstgegenstände

in großer Auswahl. Landhausstraße 5,
Gebrüder Colli. "D 59-7

Kleine Villa
bezw. Ein - vder Zweifamilienhauis, wird
in Innsbruck zu kaufen gesucht. Angebote
unter „W. K." an die Verw. 10584-7

Guterhaltener
eleganter Rollstuhl, deutsches Fabrikat, zu
verkaufen. Richard Wagnerstraße Nr . 5,
Hochparterre links. 11503-7

Rehsette,
Hirschhäute, Schaffelle, Bockhäute, Fichten¬
rinde kauft LederfabrikFeigl, Drosau bei
Budweis (Böhmen). „1111«8-7

Heil-Elektrisier-Apparat,
Ankaufspreis 100 X, ist zu verkaufen. An¬
gebote unter „Elektro" an die Verwaltung
dieses Blattes . 11134V?

Klavier
oder Harmonium wird gegen bar zu kaufen
gesucht. Angebote unter „Klavierkcms"
an die Verw. "10899-7

Faß-Dauben „11281-7
Wegen plötzl. Pecufsveränderung verkauft

sofort einen Waggon neue Eichen-Spalt-
holz-Dauben, gebogen, mit diversen Böden
aller Größe, Dauben und Böden bis zu
800 Liter Größe. Auch Bierfaß-Dauben
bis zu 100 Liter ; sehr gute Arbeitsreisen
jeder obigen Größe und verschiedenesfür
Faßbinder. Bevorzugt alles unter einem
Block. Wechner, Faßsabrik, Reutte.

Zu verkaufe«: Schreibmaschinen:
1 neue Kappelmaschine(750 K), 1 wenig
gebrauchte „Adler" (400 X), 1 mehr ge¬
brauchte „Underwood" (250 X), Schreib-
MaschinenvertriebLandeck(Tirol). „D 131-7

Halt!
Lederschuhe mit inrprägnierter Holzsohle,

Holzpantsffeln mit prima Lederoberteil,
Leinenoberteil und Tuchoberteil, Stramin-
und Tuchfchube. sowie Pantoffeln mit
Ledersohle, Schilspantosfeln, Sandalen offe¬
riert billigst I . Langer, Unhoscht bei
Prag . „11299-7

Doppel-Wohnhaus,
sonnige Lage, mit allem Komfort, zu den
nachweisbaren Selbstkosten zu verkaufen.
Haus- und Grundbesitzer-Verein, Maria-
Theresien-StraßeNr . 27. „11368-7

Schöne Grabkränze
m großer Auswahl sehr billig bei L-
Pristinger , Pfarrgasft 3. D444-0s1

Veste Kapitalsanlage
Solid gebaute Zinshäuser, 9 Jahre

steuerfrei, mit allem Komfort ausgestattet,
sind unter günstigen Bedingungen preis¬
wert zu Verkäufer:. Adressê an den Aus-
kunftstafeln unter Nr . 6312. 10s1

Drilling
gleich welchen Kalibers, auch solcher für
Schonzeit oder Flinte , zu kaufen gesucht.
Aübote mit Preis unter „Gutes Gewehr"
an die Verw. 11531-7

Perserteppiche
(alle Größen) zu kaufen gesucht. Gefällige
Zuschriften wollen bis längstens 14. d. M.
mittags unter „Perserteppich" in der Ver¬
waltung d. Bl . hinterlegt werden. 11557-7

Dauerbrandöfen „Meteor",
sowie Füllösen in reicher Auswahl zu haben
in Eisenwaren-Niederlage Hans Seelos,,
LeopoldstraßeNr . 2. 11663-7

Brillanten "10900-7
Gold, Silber , Platin , Uhren, Sünuuck-
sachen, alte Münzen, kauft und zahlt be¬
stens Julius Hampl, Uhrmacher. KKbach-
gasse Nr. 2, gegenüber der Ottoburg.

Sehr elegante Damenstiefel
Lackleder, mit Einsätzen, vollständig neu,
Nr . 35, billig zu verkaufen. Adresse unter
Nr . 1093 an der Auskunftstaftl im Ann .--
Büro Neumair . P1093 -7

Zins - und Geschäftshaus,
bester Posten, größerer Ortschaft nächst
Innsbruck , elektrisches Licht, Wasserleitung,
Stallungen , Tenne, Acker, Wiesen und Wal¬
dungen, % unter dem gerichtlichenSchätz¬
werte, mit kleiner Anzahlung werden auch
Wertpapiere in Zahlung genommen, wegen
Familienverhältnissen sofort zu verkaufen.
Anträge von direkten Käufern unter „Gün¬
stiger Kauf" erbeten an die Verwaltung.
Vermittler ausgeschlossen. „11616-7

Prima Lageräpsel
zu verkaufen. Adresse an den Auskunfts¬
tafeln unter Nr . 11607. 7

Warme Filzschuhe
Hausschuhe, Mikadoschuhe, von 6 K auf¬
wärts ; auch an Wiederverkänfer, „Zum
billigen U ». v»'

Hund
sehr wachsam, mittelgroß, 2%  Jahre alt,
preiswert zu verkaufen. Zeughausgasse 10,
Parterre links, zwischen 12—2 Uhr. 11698-7

Gitterbett
hellblau lackiert, mit Drahteinsatz und
Matratze, sowie hellblaue Steppdecke da^
zu, sehr gut erhalten, vollständig rein, ist
preiswert zu verkaufen. Andreas-Hofer- .
Straße 19, Part , rechts. 11691-7:

Gutgehendes kleines Geschäft
wird zu kaufen gesucht. Gesl. Angebote
unter „Solid 8" an die Verw._ 11680-7

Billig zu verkaufen
1 Polsterlehnstuhl, 1 eiserne Handkasse, 2
einfache Damenhüte, neue gehückelte Vor¬
hangspitzen, 1 Klaviernotenbuch, gebunden,
1 Ledermaulkorb. Pradlerstraße Nr . 48,
2. Stock links. 11681-7.

Ottomane,
Wäscheschrank, Tisch eingelegt, Stehkasten
hart , Kounnode, weich, zu verkaufen. De-
srcggerstraße 30, Part , rechts. 11342-7 ;

Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Zuschriften unter „Weih¬
nachten 100" an die Verw. 11673-7

Offiziers-Unisorm f
event. sür Einj .-Freiw., für mittlere Sta¬
tur , preiswert zu verkaufen. Liebenegg¬
straße 14, 3. Stock links. 11666-7

Achsel- und Birnbäume
zu verkaufen. Hölting, Schneeburggasse
Nr . 48. 11663-7

Schlafzimmer-
Einrichtung (Hartholz), mit gepolsterten
Möbeln, nur gegen Barzahlung preiswert
zu verkaufen. Näh. Jnnftraße Nr. 87,
2. Stock rechts, Sonntag von 10—2 Uhr. 7

Zu kaufen gesucht
schöne, guterhaltenc, eingespielte Violine.
Gesl. Offerte an die Verw. unter „Gute,
billige  Violine " erbeten. "11659-7

Bergschuhe Nr. 42
und neues Jackett billig zu verkaufen.
Grasmayxstraße Nr . 4, 3. Stock. 11660- /

Holländer (Straßenrenner)
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Dortselbst
wäre ein .Kinderwagen zum Sitzen und
Liegen zu verkaufen. Pradlerstraße Nr. 61
Parterre , rückwärts. "11658-7

KnabCnschuhe
Nr . 36, Kinderschuhe, Garnitur aus Astra¬
chan und Kinderschuhe, Hüte, zu verkaufen.
Adresse an den Auskunftstafeln unter Nr.
11656. 7

Zwei Neberzieher
Salonrock mit Weste, grauer Glockenrock,
fast neu, Hemdkrägen Nr . 45 und 46, Pe¬
troleumhängelampe, Aquarium, neuer
Bergstock, billigst zu verkaufen. Adresse an
den Auskunftstafeln unter Nr . 11662. 7

Kostüme
preiswert Schneiderei Lutschounigg Adam¬
gasse Nr. 4. 11761-7

Gute Kapitalsanlago
In einem Jndustrieorte Nnterinntals

(Wattens) ist ein Zncshaus, sehr gut ver¬
zinslich, sofort umständehalber sehr preis¬
wert zu verkaufen. Gesl. Anfragen über
Näheres sind brieflich unt . „Zinshaus W."
in Vor Verw. zu hinterlegen._ "11464-7

Schöne 7 Monaie alte Dogge
preiswert zu verkaufen. Gasthos zur
„Biene". 11648??

10 Hasen
5 Monate alt, billig zu verkaufen. Pmch-.
straße 36, 2. Stock rechts, von 3—iTlhr . 7

Ganz neuer, sehr fescher Damenhut -
schwarz, Samt , um 15 K zu verkaufen.
Körnerstraße 14, 4. Stock links. 11589-7

Zu verkaufen:
Derby - Krimmer - Jacke, dunkelblauer
Wollmantel, Jackenkleider, sowie schwarzer
Pelz. Zu sehen nachmittags Fischergasse
Nr . 28, 3. Stock. 11713-7

Zu verkaufen:
große Natur -Fächrepalme, Kokoslaüfer,
blau-gelb gestreift, 13 Meter lang, 80 Zen¬
timeter breit, kleine Hobelbank, beides gur
erhalten. Claudiastraße Nr . 11, 1. Stock
rechts._ _ 11715-7

Schlafzimmer,
geteilt, weich gebeizt, poliert, alles bereits
neu, ist zu verkaufen. Pradlerstraße Nr . 33,
3. Stock. 11716-7

Zu verkaufen:
ganz neuer, schöner Kachelofen, alter
Kinderwagen mit Gummiräder, schöner,
junger Hase (Italiener ). Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr . 11718._7

Gitarre,
gut erhaltenes Instrument , sehr schönen
Ton, billig zu verkaufen. Mozartstraße 2,
Parterre , Saggen. 11720-7

Nähmaschine, Militärkoffer
mit Einsatz, Wintermütze, Herrenkrägen,
Regenschirm, Werkzeuge, Spiralbohver,
Holzbrandartikel nsw. wegen Abreise unbe¬
dingt zu verkaufen. Pfarrplatz Nr . 11,
3, Stock links. 11710-7
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Zu verkaufen:
ein dunkler Herrenanzug, ein Schlafrock,
öi«L helles Kostünikleio, eine Jacke für
kleine Figur . Jnnrain Nr . 26, Stöckl
rechts.__ 11723-7

Zwei verzinkte,
'essel " 'starke Waschkessel, 85 Zentimeter Durch¬

messer, 52 Zentimeter Höhe, sind preiswerr
abZugeben bei Josef Anker, Spengler in
Hall.  11707 -7

Hadern, jeder Art,
werden gekauft; auch auf Wunsch im Hause
abgeholt. Amthorstraße 11, Pradl . „11706-7

Billig zu verkaufen:
hübsche Damen-Kostüme, Schöße, Kinder*
manterl für 2- bis 4jähriges. Zu sehen
ab Sonntag von 1 bis 5 Uhr. Adresse an
den Auskunftstafeln unter Nr . 11705. 7

Schlaf- und Speiszimmer,
.Küche, Gänse und Hühner, sofort verkäuf¬
lich . Näheres beim Kaufmann Prandl in
I Mühlau , Kettenbrücke. 11704-7
l Ein gut erhaltener Handwagen,
zweiräderig, leicht, und eine gut erhaltene
Dezimalwage wird sofort zu kaufen gesuchr.
Adresse an den Auskunftstafeln unter Nr.
11752. 7

Gelegenheitskauf:
Herren- und Damen-Brillantringe mit
reinen Steinen verkauft Johann Ulbing,
Fischergasse 12 im Stöckl._ 11773-7

Zu verkaufen:
warmer Frauenkragen, Ueberzieher, Hut
und Rock für 14jährigen Knaben. Adresse
im Annoncen-Bureau Neumair, Markt¬
graben Nr . 14. P1094 -7

25 Bände
österr.-ung. Monarchie und ein mittel¬
großer, eiserner Füllofen preiswert zu ver¬
kaufen. Elise Weißbacher, Gasthaus
„Staatsbahn ", Sonnenburgstraße Nr.
18._ _ P 1098-7

Elektrische Luster,
Zug-, Steh- und Wand-Lampen in tadel-

'' losem Zustands werden gekauft. Ange¬
bote unter „Elektrisches" an das Annoncen-
Bureau Neumair, Alarktgraben. P 1099-7

Prima-Fohler'^-'»»'*»
kommt für Samstag und Sonntag zur
Ausschrottung bei F . ,
Pferdefleischhauerei, Jnnstr . 65. 11765-7

Schi
für Herrn zu kaufen gesucht. Zuschriften
unter Preisangabe an das Annoncen-Bu-
reau Neumair, Marktgraben. P 1100-7

Antike Möbel
zu verkaufen. Adresse an den Auskunfts-
tafoln unter Nr. 11771. 7

Billig zu verkaufen:
ein Herren-Winterüberzieher, ein Paar
Herrenschuhe Nr . 42, Blusen, 1 Damenw't,
Wollmütze: Maviahilfstraße Nr. 6, 4. Stock,
Tür 22. 11169- ,

Kranken-Fahrstuhl
ohne Gummiräder, sehr gut erhalten, preis¬
wert zn verkaufen. Adresse an den Aus¬
kunftstafeln unter Nr . 11764.

Goldene Herrenuhr,
glatt, mit Stunden - und Viertelschlag, ist
billigst zu verkaufen. Händler ausge¬
schlossen. Huber, Schidlachstraße Nr . 9,
4. Stock. 11761- ,

Billig zu verkaufen:
seürengefütterter schwarzer Tuchmantel,
Gehrock, grauer Wintermantel, weißes
Stofskleid und Schuhe Nr. 39 bis 40, alles
fast neu. Heilig-GeiststraßeNr . 6, 1. Stock
rechts. _ 11759 -7

Haus
zu verkaufen mit 2-Zimmerwohnungen unv
Garten in Willen. Gefällige Offerte er¬
beten unter „Nr . 365" an dre Verwaltung
dieses Blattes . 11758-1

Beste Legehühner,
weiße Orpington, rebhuhnfärbige Italiener,
Zuchtstämme und Jungtiere , abzugeben.
Museumstraße Nr . 30. 11757-7

Knaben-HalbschuheNr. 40
privat zu kaufen gesucht. Gefällige Zu¬
schriften unter „Seniper" an die Verwal¬
tung erbet en._ 11754-7

Straßenkleid, dunkelblau,
Wolle mit Seide, sehr gut erhalten, ijr
preiswert zu verkaufen. Speckbacherstraße
Nr . 4, 3. Stock links. 11753-7

Zu verkaufen:
schwarze Tuchjacke, Samtpaletot , Wbend-
mantel, 2 neue, graue Trikotbeinkleider,
Frackanzngfür Kellner, Herrenanzüge, Uni¬
formen, rote Tischdecke. Zu sehen von 2
bis 4 Uhr. Adresse an den Auskunststafeln
unter Nr . 11747. 7

Gut erhaltenes Pianino
(Stutzflügel) zu kaufen gesucht. Angebote
erbeten unter „Bar " an die Verwaltung
dieses Blattes.  11744 -7

Kleinere Metalldrehbank
wird zn kaufen gesucht. Gefällige Offerte
erbeten unter „M. D." an die Verwaltung
dieses Blattes - 11429-7

Zu verkaufen:
ein Wetterkragen, ein Winter-Ueberrock für
einen Arbeiter, ein schwarzes Kostüm,
ein Winterhut, Creme-Plüsch-Garrütur
samt Creme-Manterl . Körnerstraße 13,
1. Stock rechts._11743 -7

Harmonium
zu verkaufen. Müllerstvaße Nr . 49,
1. Stock. 11738-7

Komplette Schi
mit Müller -Bindung, 180 bis 210 Zenti¬
meter, zu kaufen gesucht. Angebote mir
Preisangabe unter „Schi" an dre Vcrwal-
tung erbeten._ 11736-7
Ein gut erhaltener, l^ ener Handkoffer

wird zn kaufen gesucht. Adresse an  den
Auskunststafeln unter Nr. 11730._7

Offiziers-Umformstücke
(Waffenröcke, Blusen, Hoserr), hechtgrau, gut
erhalten, sowie ein Frack (eventuell für
Kellner) sind billigst zu verkaufen. Näheres
LiebeneggstraßeNr . 14, 2. Stock rechts.
Zu sprechen von 1 bis 5 Uhr nach¬
mittags_ 11729-7

Gut erhaltene, weiche Bettstatt
und ein schönes Schauckelpferd, sowie Schul-
ranzerr ist Müllerstraße Nr . 59, 2. Stock,
zu verkaufen._ 11725-7

Haus in Hall
mit Gemischtwarenhandlung, Tabak-Tra¬
fik und Getränkeverschleiß, auf bestem Po¬
sten, ist Familienverhältnisse halber günstig
zu verkaufen. Angebote unter „Günstig
10.000" an die Verw. 11724-7

Billig zu verkaufen:
ein schöner Handkoffer (5 K), 5 Paar
Röhrenstiefel f. kleinen Fuß (zu je 20 K).
Nur Sonntag von 10 bis 2 Uhr. Höttinger-
au, Rechenweg Nr. 2._ 11664-7

gut erhalten, zu kaufen gesucht. Anträge
unter „Schi-Heil" an die Verw. 11592-7

Schlafdiwan
zu verkaufen . Reichenauerstraße Nr . 17,
Parterre. __ 11594-7

Junge Boxel, reinrassig!
sind billig zu verkaufen, anzusehen im
Hotel „Goldene Sonne" in der Schwemme
(am Bahnhofplatz). Auch jener Herr, wel¬
cher um ein Weibchenanstagte, kann das-
selbe bekommen._ 11693-7

Wegen Einrückung
meines Mannes Registrierkassezu kaufen
gesucht. Offerte mit Preisangabe und Be¬
schreibung der Kasse unter „Sofort " an die
Verwaltung._ _ 136-7

Zu verkaufen:
5ttefelNOffiziers-Stiefel Nr . 41, Halbschuhe Nr. 38

für Fräulein , Nr . 38 für Knaben, Nr . 41
für Herren, Schuhmacherstockerl und
-leisten, Batterielampe. Amthorstraße 6,
2. Stock rechts, Pradl. _ 11617-7

Verkaufe
ein Paar Rohrstiefel Nr . 42, Stoffhaus-
schnbe Nr. 39, 1 Paar alte Schuhe Nr . 40.
Fürstenweg Nr . 3, Parterre ._ 11649-7

Zu verkaufen:
getragene Schuhe Nr . 39 bis 40 und
Furgelräder . Mündelsbergstraße Nr . 3,
3. Stock links. 11651-7

Billig zu verkaufen:
„Frau als Hausärztin" und „Unsere Sol¬
daten", beide ganz neu. Adresse an den
Anskunststafcln unter Nr . 11684. 7

Ein Diwan,
ferner ein Gasherd, 2 eiserne Luster, Blu¬
mentöpfe, 1 Hantel und Bodenkram sind
zu verkaufen. Zu besichtigen von 10 bis
12 Uhr unu von 4 bis 7 Uhr. Gutenberg-
straße 3, 1. Stock rechts „11688-7

Eine Plüschjaüe,
modern, ganz neu, ferner ein grauer Woll-
mantel, eine blaue Jacke für lOjähriges
Mädchen, ein Anzug für 10jährigen Kna¬
ben, 2 schwarze Winterhüte, ein weißes
Etamin Kleid sind billig zn verkaufen. Zeit:
von 10 bis 12 Uhr und von 4 bis 7 Uhr.
Gntenbergsrraße 3, 1. St . rechts. „11687-7
1 Paar gut erhaltene Rohrstiefel Nr. 40
werden zu kaufen gesucht. Gefällige Zu-
schriften unter „D" an die Verw. 11585-7

Krivpenberg,
2 Meter lang, 70 Zentimeter hoch, 64 Zen¬
timeter tief, 30 K, Bilz „Hansschatzder
Bildung", 4 mächtige Bände zu je 1000
Seiten , 20 K, Stereostopkasten mit fort¬
laufender Bilderauswechflung (samt 130
Bildern), 15 X. Adresse an den Ausknnsts-
tafeln unter Nr. 11586._ _ 7

Zu verkaufen:
verschiedene größere und kleinere Kisten.
Kaiser-Wilhelm-Str aße Nr . 3. 11636-7

Brenuabor,
sebr gut erbalten, preiswert zu verkaufen.
Museumstraße Nr. 28, 2. Stock. 11636-7
Schöner, reinrassiger, wachsamer Aridal-Nüde
ist bitOg zu verkaufen oder über Winter
leibweise. Auch 3 Gänse darunter ein
Gänserich, sind zu verkaufen(schöne Restes
Herzsee hei Aldrans. 10609-7

Muss und Boa,
sowie grüner Samtmantel samt Huterl
stir 4jähriges Kind, schwarzer Herren-
Winterrock (groß, schlank), Herren-Boxcalf
Nr . 44 preiswert zu verkaufen. Adresse an
den Auskunftstafeln unter Nr . 11634.  7

Herren-Winterrock,
fast neu, schwarzer, eleganter Wollstoff¬
mantel, neuer, feiner Winterhnt, schöne
Ledersessel, preiswert abzugeben. Adresse
an den Attskunststafeln unter Nr . 11573. 7

Gesicherte Kapitalsanlage
mit hoher Verzinsung durch Kauf eines
Zinshauses mit stabilen Parteien usw.,
Anzahlung gering, eventuell auch in Wert¬
papieren, ausschließlich wogen Domizil¬
wechsel verkäuflich. Kaufanträge mit Aus¬
schluß von Vermittlern unter „Gesicherte
Kapitalsanlage " an die Verw. „11614-7

Ein schöner, gut dressierter Jagdhund
wäre billig zu verkaufen bei Josef Prantl.
Rietz, Tirol . „11626-7

Schöne Mandoline
ist preiswert zu verkaufen. Amraserstraße
Nr . 39, 3. Stuck rechts. 11339-7

Zu verkaufen:
Herren-Winterrock, Herrenhut, 55 Zenti-
nieter Kopfweite, ein Frauenkragen, wat¬
tiert , eine Damenjacke, ein Kleiderrock,
Unterrichtsbriefe für Französisch(Toussaint-
Langenfcheidt). Zu sehen an Wochentagen
zwischen2 bis 6 Uhr. Museumstraße 28,
3. Stock rechts. 11627-7

Allgemeiner Verkehr
Vuchhaltungsunterricht

einfache, doppelte, amerikan'sche und
Hotelbuchführung, Stenographie und Ma-
schinschreiben lehrt grünolich Handelsfach¬
lehrer I . B n l o w a, Kaiser-Wilhelm-
Straße 3 (Ecke Adamgasse). "11360-8

Wer
erteilt gründlichen Gitarre -Unterricht und
zil welchen! Preis ? Anträge erbeten
Liebeneggstraße14, 2. Stock rechts. 11732-8

8 X monaltich
Buchhaltung, Stenographie, Maschin-
schrcib-en lehrt gründlich Fachlehrer O. u.
H. Böckle, Bürgerstraße 15, 3. St . Pro¬
spekt gratis . „11692-8

Für zwei Mittelschüler
ist guter Kostplatz, gut und genug, zn ver¬
geben. Preis 120 X. Adresse an den
Auskunftstafeln unter Nr . 11699. 8

Hochschüler
(Lehramtskandidat), Germanist und Philo¬
loge, mit reicher Unterrlchtserfahrung,
empfiehlt sich als Instruktor . Zuschriften
erbeten unter „Bewährt" an die Verwal¬
tung d. Bl . l 1675-8

Suche
für die Abendstunden bei Handys - und
Gewerbetreibenden Hotcks u'w. Beschäfti¬
gung in Erledigung von schriftlichenAr¬
beiteil oder Führung der Buchhaltung. Ge¬
fällige Zuschriften unter „I . H. 5600" all
die Verw. 11678-8

Mitbenützung
an einem hellen Bureau , womöglich mit
Telephonanschluß, gesucht. Gefällige Of¬
ferte unter „Hoher Mietzins 2000" an die
Verwaltung. 11674-8

Tücktige, erfahrene Wirtin
sucht Casö oder Restaurant -Gasthof zur
Führung auch unter aünstigen Bedingnn-
gen zu ' pachten. Zuschriften unter ,.F.
W. 100" an die Verw. 11506-8

Lichtes Lokal,
eventuell zwei, anstoßend, mit Wasser-
leitnna . Zementboden, oder solcher zum
Hineininachen mit Abfluß und freier Zu¬
fahrt . wird gesucht für bestäudigemBetrieb.
Gefällige Zuschriften unter „Beständigen
Betrieb" an die Verwaltung. 11434-8

Bürgerlicher Mittagtisch,
eventuell Nachtmahl, gut und reichlich,
Bahnstraße Nr . 4, 1. Stock. Sprechstunde
von 2 bis 3 Uhr nachmittags. P 1081-8

Josef Samwein,
Maler und Anstreicher, Werkstätte: Stnt-
gasse 12, Wohnung: Pradlerstraße Nr . 38,
empfiehlt sich für alle einschlägigen Ar¬
beiten. 6314-10s1

Mehrere schöne Lokale,
bell und heizbar, zu Maaazine oder Werk¬
stätten, zu vermieten. Näheres Teniplstraße
Nr . 14, 2. Stock. 11128-8

Die Maschinstrickerei
Wilhelm Glücksmann. Wien XV., Stnt-
terheimstraße 4 (christliche Firniah bezahlt
je nach Qualität bis Kronen 15.— per
Kilogr. für Schaswollgarne sowie Reste
und Abfälle derselben und Kr. 6.— bis
Kr. 10.— Der Kilogr. für alte gchök lte und
gestrickte Schafwollsachen. Strümpfe und
Socken, auch zerri'sene. Jsde Sendung wird
sofort reell verrechnet. "136-8

Malerarbeiten
übernimmt billigst Ehr. Hummel, Schöpf¬
straße Nr . 21. 3. Stock. ”• 112718

thPothekerr-Darlehei, ', auch tn Teilbeträgen, jedoch
nur 1. oder 2. Satz, zu mäßigem Zinsfüße
zu vergeben. Anfragen mit erschöpfenden
Angaben an die Verw. unter „A. R. 39"
erwünscht. _ "20s84-8

Hypothek !
auf ein Geschäftshaus mit Nachlaß sofort
abzulösen. Zuschriften unter „Hypothek"
an die Verwaltung erbeten._ 11700-8

Suche jemanden,
welcher sehr schön rn oder außer Haus
Wäsche zum Stopfen übernimmt. Refe¬
renzangaben unter „Ständige Kunde" an
die Verwaltung. _116890

Billige Modellhüte
empfiehlt Damenhut-Salon Wilma Lein,
Anichstraße Nr . 5. Nicht mehr Maximilian-
straße, gegenüber Hauptpost. "11412-8

Gefchäftslokal
für jedes Geschäft geeignet, ist sofort oder
später billig zu vermieten. Näheres Ma-
riahilf Nr . 2 beim Uhrmacher Hampl. 8

Schöne Samtformen
zu sehr billigen Preisen empfiehlt Damen¬
hut-Salon Wilma Lein, AnichstraßeNr . 5.
Alte Hüte werden schön und billig moder-
nisierN _ "11421-8

Wer leiht
gegen pünktliche, monatliche Miete, nach
Uebereinkommen ein Klavier? Pünktliche
Bezahlung und sorgfältige Behandlung zu¬
gesichert. Angebote unter „Klavier 15" an
das Annoncenbüro Neumair, Marktgra¬
ben. _ P1097-8
Gegen pünktlichewöchentlicheRückzahlung
und Zinsen wird ein T-arlehen von 80 K
gesuchr. Werte Anträge erbeten unter
„Zahlungsfähig" an die Verw. 11581-3

Besseres Fräulein,
anfangs der Dreißiger jahre, mit Einrich¬
tung sucht besseren, älteren Herrn in guter
Stellung zwecks Ehe kennen zu lernen.
Gütige Briefe erbeten unter „Gute Haus¬
frau" an die Verwaltung._ 11745-8

Anständiges Fräulein
sucht, da hier fremd, Anschluß an gebildete
Dame oder Familie .auch zu gemeinsamen
Sonntagswanderungen . Freundliche Zu¬
schriften erbeten unter „Jntelligenzberuf"
an die Verwaltung._ 11749-3

Kleines Darlehen
gesucht. Rückzahlung nach Uebereinkom¬
men. Zuschriften unter „73" an die Ver¬
waltung. _ 11657-8

£htb
wird gegen einmalige Abfertigung aufs
Land als eigen angenommen. Offerte un¬
ter „Eigen" an die Verw. _ 11644-8

Kind
diskreter Geburt, wird gegen einmalige
Vergütung als eigen angenommen. Gute
Behandlung und Erziehung zugesichert.
Offerte erbeten unter „Gute Erziehung"
an die Verw. 11643-8

Reinlicher Pflegeplatz
für 4 Monate altes Mädchen in der Um¬
gebung gesucht. Fischergasse Nr . 42,
Parterre links. _ _ 11728-8

Größeres Kind
wird in reinliche, liebevolle Pflege ge¬
nommen. K. Hub in Absam, Gapp-Neu-
bau, 3. Stock. 11553-8

Bauernschaft
zn pachten gesucht. Grund für 5—7 Stück
Vieh und Acker in Innsbruck oder Umge¬
bung. Zuschriften unter „Bauernschaft
32" an die Verw. 11590-8

Akademisch gebildeter Beamter
von nicht unangenehmem Aeußern und
ernstem Charakter wünscht behufs, eventuell
baldiger Ehe die persönliche Bekanntschaft
einer hübschen, liebenswürdigen, musikali¬
schen Dame im Alter von z rka 20 bis 25
Jahren zu machen. Freundliche, mit Licht¬
bild versehene Zuschriften erbeten au die
Verwaltung unter „Friedenstraum 1917".
Strengste Diskretion, sowie sofortige Re¬
tournierung des Bildes zugesichcrt. 11247-8

Herr P1101-8
28 Jahre alt, vom Mittelstand, sehr gut¬
herzig, großer Naturfreund , sucht ebensol¬
ches hübsches Fräulein behufs gemeinsamer
Ausflüge und späterer Ehe kennen zn
lernen. Zuschriften mit Angabe des Alters
usw. tmd wenn nlöglich mit Bild, welches
retourniert wird, unter „Eigenes Heim" an
Annoncenbüro Neumair erbeten.

Für die freien Abende
und Sonntag Nachmittage sucht Herr An¬
schluß an gebildetes Fräulein . Zuschriften
(namenlose, da Verschwiegenheitselbstver¬
ständlich. zwecklos) unter „Karin Widrin"
an die Verw. „11510-8

Diejenige Frau,
welche gestern vormittags Uhr im Ge¬
schäft Nosko einen Regenschirm irrtümlich
mitgenommen hat, wird ersucht, denselben
dortselbstehestens zurückzustellen, da sie er¬
kannt wurde. 11337-8
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